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In dieser Ausgabe

Sonderveröffentlichung:
Jugendhilfe Bockenem e. V.

Großer Erfolg für die 
regionale Kampfkunstszene

SG Söhlde gewinnt 
Gemeindepokal im 

Luftgewehr- und 
im KK-Schießen

Pflegewohnen Pflegewohnen 
Heinrich & AdeleHeinrich & Adele

Die Alternative zum Pflegeheim:

Groß Gleidingen, Bahnhofstraße 1 

Vechelde, Kolpingstraße 4

Ein bisschen Zeit – Ganz viel Herz
Unsere Bewohner freuen sich über Menschen,

die mit offenem Herzen kommen.
Zum Zuhören, zum Spielen, zum gemeinsamen Lachen 

oder stillen Beisammensein. 
Es geht nicht um Helfen – Es geht um Begegnen.

Um Nähe, Wärme und echte Momente.
Wer Zeit verschenkt, bekommt oft mehr zurück, als er gibt.

Von Herzen willkommen.

Ansprechpartner: Roy Korporal-Wolters und Mirko Garbe

Telefon: 05300 319 (Mo. – Fr. von 8.30 – 13.00 Uhr)

Mobil: 0171 104 19 33 · E-Mail: gustav-helene@gmx.de

Leben in familiärer Atmosphäre

Seit über 20 JahrenSeit über 20 Jahren

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
Bültener Straße 3
31246 Ilsede / Adenstedt
Tel. 0 51 72 / 75 83
www.hof-lauenroth.de

Täglich FriscHTäglich FriscH

ErdbeerenErdbeeren
auch zum Selbstpflücken auch zum Selbstpflücken

HimbeerenHimbeeren

LeBaDo
 Lernen. Basteln. Deko

Schulbuch- 
bestellungen

bei uns!

Öffnungszeiten:  Mo. – Fr.  8.00 – 18.00 Uhr
 Sa. 8.00 – 13.00 Uhr

Marktstr. 3 · 31185 Hoheneggelsen

Teichstraße 16 · 31174 Ottbergen 
Telefon (0 51 23) 78 00 · shk-bokelmann@t-online.de · www.bokelmann-shk.de
GSW-zugelassener Fachbetrieb nach WHG · E.ON Vertragspartner

Meisterbetrieb 
der Innung

sanitär
heizung

klima JÖRG BOKELMANNJÖRG BOKELMANN
Heizung · Sanitär · Solar · Biomasse

WIR  
SUCHEN 
AZUBIS

(m/w/d)

• Badsanierung in einer Hand    

• Wartung + Planung von Solaranlagen    

• Haustechnik

• Wärmepumpen

Bereits über 2222 Jahre für Sie da.

E-Mail: scherl-dach@t-online.de
www.scherl-dach.de

Marktstraße 22
31249 Hohenhameln
Tel: 05128/400429

Ihr kompetenter Ansprechpartner
in Fragen rund ums Dach

Notdienst:
0173/6175417

Alle teilnehmenden Kinder erhielten eine Urkunde und das Buch „Der fliegende Klassenscooter“:

Vorlesewettbewerb der Grundschule 
Hoheneggelsen geht in Runde 13

Hoheneggelsen. Am 10. Juni 
fand er wieder statt. Der Vorle-
sewettbewerb in Klasse 4. Wie 
in den vergangenen Jahren war 
die Auswahl der Bücher wieder 
vielfältig, sodass die Jury viele 
kurze Einblicke in die Welt der 
Kinder- und Jugendbücher be-
kam. Nachdem die Kinder einen 
geübten Text aus einem Buch 
ihrer Wahl vorgelesen hatten, 
hatten sie ihre Pause verdient 
und die Jury musste sich ent-
scheiden, wer in die zweite Run-
de und somit zu einem den Kin-
dern unbekannten Text kommt. 
Ihre Wahl fiel auf Sophie, Erik, 
Julien, Johanna, Jayden und So-
phia.

Als Sieger ging dieses Jahr 

Erik, gefolgt von Jayden und 
Sophie hervor. Die drei wur-
den mit einem Gutschein der 

Buchhandlung Thalia belohnt. 
Alle teilnehmenden Kinder er-
hielten eine Urkunde und als 

kleine Überraschung das Buch 
„Der fliegende Klassenscooter“.

A. Langkop

www.gleitz-online.de

Gemeinsame Aktionen der Kinderfeuerwehren Groß Himstedt und Söhlde:

Flämmchen und Festumzug
Söhlde/Groß Himstedt. 

Der Juni stand für die Kin-
derfeuerwehren Groß Him-
stedt und Söhlde ganz im 
Zeichen gemeinsamer Akti-
onen. Während beide Kinder-
gruppen mit ihren Ortsfeu-
erwehren am Festumzug in 
Söhlde teilnahmen und vor-
her und hinterher eine spie-
lerische und leckere Zeit ge-
meinsam verbrachten, wurde 
beim darauffolgenden Dienst 
das Wissen der Jungen und 
Mädchen geprüft: Das Feuer-
wehrabzeichen „Flämmchen“ 
stand auf dem Programm! 

Bei diesem Abzeichen stel-
len die Kinder ihr erstes Wis-
sen rund um Feuerwehr, Erste 
Hilfe, das richtige Verhalten 
im Brandfall, aber auch spie-
lerisches Können mit Wasser 
und Geschicklichkeit unter 
Beweis. Je nach Alter muss 
beispielsweise ein Notruf ab-
gesetzt oder die eigene Adres-
se genannt, ein Streichholz 
richtig angezündet oder ein 
Fingerkuppenverband ange-
legt werden. Zwischen den 
Prüfungen verbrachten die 
Kinder beider Kinderfeuer-
wehren gemeinsam Zeit beim 
Spielen oder bei verschie-
denen Feuerwehrspielen. 

Nach einer Stärkung in 
Form von Würstchen und 
Brötchen war es dann soweit: 
Insgesamt 26 Jungen und 
Mädchen haben das „Flämm-

chen“ in ihrer Altersgruppe 
bestanden und konnten stolz 
das Abzeichen und ihren 

Ausweis in Empfang nehmen! 
Wir sind stolz auf Euch und 

freuen uns auf die nächsten 

gemeinsamen Aktionen bei-
der Kindergruppen!      

Melanie Lawrenz

Martinsweg 7
31185 Söhlde

info@diehartmanns-shk.de
www.diehartmanns-shk.de

Tel. 05129 5035866

Martinsweg 7
31185 Söhlde

info@diehartmanns-shk.de
www.diehartmanns-shk.de

Tel. 05129 5035866

Qualität und Zuverlässigkeit!

Wir freuen uns auf Sie! 
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Gemeinde Söhlde
Bürgermeister-Burgdorf-Str. 8
31185 Söhlde

Tel.:	 05129 / 972-0
Fax:	 05129 / 972-13
Mail:  gemeinde@soehlde.de

www.soehlde.de

Für Angelegenheiten im Bereich 
des Bürgerservices können Ter-
mine „online“ über die Homepage 
der Gemeindeverwaltung verein-
bart werden. Ob An-, Um- oder 
Abmeldungen einer Wohnung, 
Meldebescheinigungen, Führungs-
zeugnisse, Gewerbeauskünfte, 
Personalausweise, Reisepässe oder 
Beglaubigungen… für all diese An-
gelegenheiten können Sie sich ei-
nen Termin unter www.soehlde.de 
reservieren.

TERMINE IN DER GEMEINDE SÖHLDE
was wann wo

Café Kinderwagen
donnerstags,	14.30	bis	16.00	Uhr,	 

ausgenommen jeder 2. Donnerstag im Monat
Dorfgemeinschaftshaus Feldbergen

Urlaubszeit ist Reisezeit?
Überprüfung Ihrer gültigen Ausweisdo-
kumente Personalausweis und Reisepass

Die Sommerferien stehen bald wieder vor der 
Tür und es werden gültige Dokumente benö-
tigt. Hiermit möchten wir Sie darauf hinweisen, 
Ihre Dokumente zu überprüfen und frühzeitig 
neue Ausweise zu beantragen.

Digitales Lichtbild gibt es im Einwohner-
meldeamt (6,00 Euro)  

Um einen Termin zu vereinbaren, nutzen 
Sie bitte die Online-Terminvergabe auf der 
Homepage www.soehlde.de. Das Ablauf-
datum	Ihres	Personalausweises	finden	Sie	
neben Ihrem Bild unten rechts (Gültig bis …)

Ihr Einwohnermeldeamt Söhlde

Ablaufdatum

Rat und Verwaltung der Gemeinde 
Söhlde wünschen dem Jubelpaar ein 
weiteres gemeinsames Leben in Glück 
und Zufriedenheit.

Am 7. Juli 2026 
feiern die Eheleute

Annegret und Joachim 
Strohbach
aus Nettlingen das Fest der 
Diamantenen Hochzeit.

Glück
 wunsch

Wir gratulieren

Drei Jahre Café Kinderwagen in Feldbergen – Ein Treffpunkt für junge Familien feiert Jubiläum

Seit Juli 2023 besteht nun das Angebot des Café Kinderwagens in der 
Gemeinde Söhlde. Es ist ein kostenloses Angebot für Familien mit Ba-
bys und Kleinkindern zwischen 0-3 Jahre. Das Café Kinderwagen ist 
ein	offener	Ort	für	Begegnungen,	Austausch	untereinander	und	die	
Möglichkeit für weiterführende Unterstützungsangebote. 
In ungezwungener Atmosphäre können Familien Kontakte knüpfen, 
Erfahrungen austauschen und Themen besprechen, die sich auch 
nach der regulären Betreuungszeit durch eine Hebamme hinaus er-
geben können. Dieses Angebot besteht in fast allen Gemeinden des 
Landkreises und für unsere Gemeinde wurde es in der Ortschaft 
Feldbergen etabliert und durch zwei durchführenden Hebammen 
begleitet. 
Seit	der	Eröffnung	hat	sich	das	Angebot	zu	einem	wichtigen	Bestand-
teil der Familienförderung entwickelt. Besonders geschätzt wird die 
offene	und	unkomplizierte	Atmosphäre,	in	der	Fragen	und	Sorgen	
rund um die Entwicklung und Erziehung von Kindern besprochen 
werden können.
Zu den besonderen Höhepunkten der vergangenen drei Jahre zählten 
auch verschiedene Sonderveranstaltungen. So war bereits mehrmals 
eine Logopädin zu Gast, die im Rahmen eines Mitmach-Vortrags span-
nende Einblicke in die Sprachentwicklung von Kindern gab und den 
Einfluss	von	Medienkonsum	auf	den	Spracherwerb	thematisierte.	
Die Veranstaltung stieß auf großes Interesse und bot den Familien 
wertvolle Anregungen für den Alltag. Ebenfalls sehr gut angenommen 
wurde ein Erste-Hilfe-Kurs für Säuglinge und Kleinkinder, bei dem 
Eltern Handlungssicherheit für Notfallsituationen erlernen konnten.
Die durchführenden Hebammen, Carolin Thiemke und Ann-Katrin 
Erim, freuen sich zudem darüber, dass bereits ein weiterer Erste-
Hilfe-Kurs für Neugeborene in Planung ist. Dies Angebot soll inter-
essierten Familien erneut die Möglichkeit bieten, ihr Wissen rund um 
die	Erstversorgung	von	Säuglingen	zu	erweitern.	Stattfinden	wird	der	
Kurs	am	8.8.2026	von	ca.	9-13	Uhr	ebenfalls	in	den	Räumlichkeiten	
des Dorfgemeinschaftshauses in Feldbergen. 
Anmelden können Sie sich dafür telefonisch oder per WhatsApp bei 

Ann-Katrin	Erim	(017655972982)	oder	Carolin	Thiemke	(01747442630).	
Zudem ist eine Teilnahmegebühr von 65 € vor Ort zu entrichten.
Zum Jubiläum bedanken sich die Verantwortlichen bei allen Familien, 
Unterstützern und Mitwirkenden, die das Café Kinderwagen in den 
vergangenen Jahren begleitet haben. So soll das Café Kinderwagen 
auch in Zukunft ein Ort bleiben, an dem Familien willkommen sind, 
Gemeinschaft erleben und niederschwellige Unterstützung erfah-
ren können. 
Wenn der Artikel Ihnen Lust bereitet hat auch einmal vorbeizuschau-
en,	können	Sie	uns	in	der	Regel	donnerstags	von	14.30	bis	16.00	Uhr	
im	Dorfgemeinschaftshaus	Feldbergen	finden.	Kommen	Sie	gern	
spontan und ganz unverbindlich vorbei. Sie müssen sich zu den re-
gulären Terminen nicht anmelden und können so kommen, wie es 
am besten für Sie passt. Sie sind herzlich eingeladen!
Alle aktuellen Informationen zum Café Kinderwagen sowie Termine 
können	jederzeit	unter	https://www.soehlde.de/Bildung-Soziales/
Frühe-Hilfe/Café-Kinderwagen/	eingesehen	werden.	Über	diesen	
Link sind zudem die Kontaktdaten der durchführenden Hebammen 
abrufbar. Sie stehen bei Fragen rund um das Angebot sowie bei or-
ganisatorischen Anliegen jederzeit gern zur Verfügung.
Wir freuen uns auf viele weitere Begegnungen und freudige Momen-
te miteinander! 

Café Kinderwagen im Dorfgemeinschaftshaus in Feldbergen  

– Ende April wurde eine Lesebrille in Söhlde 
gefunden.

– Anfang Mai wurde ein Schlüsselbund in 
Söhlde an der Bushaltestelle in der Wolt-
wiescher Straße gefunden.

–	Am	18.	Mai	wurde	eine	Smart	Watch	im	
 Regieraum der Grundschule Hoheneggel-
sen gefunden.

–	Am	28.	Mai	wurden	Air	Pods	der	Marke	
Apple	im	Bruns	Park	in	Söhlde	gefunden.

– Am 2. Juni wurde eine Cap „BRKLN“ vor 
dem Rathaus in Söhlde gefunden.

Der Besitzer/Die Besitzerin wird gebeten, 
sich	im	Fundbüro	Söhlde	(Tel.	05129	972	33)	
zu melden.

FUNDBÜRO
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Rücksichtnahme in unserer Gemeinde –  
Pferdeäpfel und Hundekot bitte entfernen
Immer wieder erreichen die Gemeinde Beschwerden über liegengebliebene 
Pferdeäpfel	auf	Straßen	und	Wegen	sowie	nicht	beseitigten	Hundekot	auf	Geh-
wegen,	Grünflächen	und	öffentlichen	Anlagen.	Beides	sorgt	nicht	nur	für	Ärger,	
sondern	stellt	auch	ein	hygienisches	Problem	dar	und	beeinträchtigt	das	ge-
meinsame Miteinander.
Wir möchten daher alle Hundehalterinnen und Hundehalter sowie Reiterinnen 
und Reiter freundlich daran erinnern, Hinterlassenschaften ihrer Tiere zeitnah 
zu entfernen.
Gerade	Hundekot	auf	Gehwegen,	Spielplätzen	oder	Grünflächen	ist	für	viele	
Menschen	unangenehm.	Besonders	Kinder,	Spaziergänger	und	Mitarbeitende	
der	Grünpflege	sind	davon	betroffen.	Bitte	führen	Sie	beim	Spaziergang	stets	
geeignete	Beutel	mit	und	entsorgen	Sie	diese	ordnungsgemäß	in	den	dafür	vor-
gesehenen	Abfallbehältern.
Auch	Pferdeäpfel	auf	Straßen,	Radwegen	oder	innerörtlichen	Wegen	können	zu	
Verkehrsbehinderungen	und	Verschmutzungen	führen.	Reiterinnen	und	Reiter	
werden	daher	gebeten,	entsprechende	Verunreinigungen	nach	Möglichkeit	zeit-
nah zu beseitigen oder beseitigen zu lassen.
Ein	sauberes	Ortsbild	ist	eine	gemeinsame	Aufgabe.	Mit	etwas	Rücksichtnahme	
und Verantwortungsbewusstsein leisten alle Tierhalterinnen und Tierhalter einen 
wichtigen Beitrag zu einem angenehmen Zusammenleben in unserer Gemeinde.
Vielen	Dank	für	Ihr	Verständnis	und	Ihre	Unterstützung.

Bekanntmachung
Die Gemeinde Söhlde beabsichtigt das nachfolgend 
genannte	bebaute	Grundstück	gegen	Höchstgebot	zu	
veräußern:

Liegenschaft „Am Thie 17“, Flur 4, Flurstück 344/29, 
zur Größe von 781 m2, Am Thie 17, Bettrum zum Ge-
samtwert in Höhe von 75.000 €.

Für	das	Verkaufsobjekt	ergibt	sich	der	Gesamtwert	aus	
dem	Bodenrichtwert	und	dem	Gebäudewert	und	stellt	den	
Mindestpreis für den Abschluss eines Kaufvertrages dar.
Interessenten werden gebeten, ihre Angebote bis zum 
09.07.2026	in	einem	verschlossenen	Umschlag,	mit	der	
Aufschrift versehen „Kaufangebot Am Thie 17“, abzuge-
ben.	Die	Angebotseröffnung	soll	am	10.07.2026	um	11	Uhr	
im	Sitzungszimmer	in	der	Gemeinde	Söhlde	stattfinden.
Eine endgültige Entscheidung über die Wertung der An-
gebote	und	den	tatsächlichen	Verkauf	bleibt	allerdings	
dem	Rat	der	Gemeinde	Söhlde	in	seiner	darauffolgenden	
Sitzung vorbehalten.
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Gemeinde Söhlde
Bürgermeister-Burgdorf-Str. 8
31185 Söhlde

Tel.:	 05129 / 972-0
Fax:	 05129 / 972-13
Mail:  gemeinde@soehlde.de

www.soehlde.de

Für Angelegenheiten im Bereich 
des Bürgerservices können Ter-
mine „online“ über die Homepage 
der Gemeindeverwaltung verein-
bart werden. Ob An-, Um- oder 
Abmeldungen einer Wohnung, 
Meldebescheinigungen, Führungs-
zeugnisse, Gewerbeauskünfte, 
Personalausweise, Reisepässe oder 
Beglaubigungen… für all diese An-
gelegenheiten können Sie sich ei-
nen Termin unter www.soehlde.de 
reservieren.

TERMINE IN DER GEMEINDE SÖHLDE
was wann wo

Café Kinderwagen
donnerstags,	14.30	bis	16.00	Uhr,	 

ausgenommen jeder 2. Donnerstag im Monat
Dorfgemeinschaftshaus Feldbergen

Urlaubszeit ist Reisezeit?
Überprüfung Ihrer gültigen Ausweisdo-
kumente Personalausweis und Reisepass

Die Sommerferien stehen bald wieder vor der 
Tür und es werden gültige Dokumente benö-
tigt. Hiermit möchten wir Sie darauf hinweisen, 
Ihre Dokumente zu überprüfen und frühzeitig 
neue Ausweise zu beantragen.

Digitales Lichtbild gibt es im Einwohner-
meldeamt (6,00 Euro)  

Um einen Termin zu vereinbaren, nutzen 
Sie bitte die Online-Terminvergabe auf der 
Homepage www.soehlde.de. Das Ablauf-
datum	Ihres	Personalausweises	finden	Sie	
neben Ihrem Bild unten rechts (Gültig bis …)

Ihr Einwohnermeldeamt Söhlde

Ablaufdatum

Rat und Verwaltung der Gemeinde 
Söhlde wünschen dem Jubelpaar ein 
weiteres gemeinsames Leben in Glück 
und Zufriedenheit.

Am 7. Juli 2026 
feiern die Eheleute

Annegret und Joachim 
Strohbach
aus Nettlingen das Fest der 
Diamantenen Hochzeit.

Glück
 wunsch

Wir gratulieren

Drei Jahre Café Kinderwagen in Feldbergen – Ein Treffpunkt für junge Familien feiert Jubiläum

Seit Juli 2023 besteht nun das Angebot des Café Kinderwagens in der 
Gemeinde Söhlde. Es ist ein kostenloses Angebot für Familien mit Ba-
bys und Kleinkindern zwischen 0-3 Jahre. Das Café Kinderwagen ist 
ein	offener	Ort	für	Begegnungen,	Austausch	untereinander	und	die	
Möglichkeit für weiterführende Unterstützungsangebote. 
In ungezwungener Atmosphäre können Familien Kontakte knüpfen, 
Erfahrungen austauschen und Themen besprechen, die sich auch 
nach der regulären Betreuungszeit durch eine Hebamme hinaus er-
geben können. Dieses Angebot besteht in fast allen Gemeinden des 
Landkreises und für unsere Gemeinde wurde es in der Ortschaft 
Feldbergen etabliert und durch zwei durchführenden Hebammen 
begleitet. 
Seit	der	Eröffnung	hat	sich	das	Angebot	zu	einem	wichtigen	Bestand-
teil der Familienförderung entwickelt. Besonders geschätzt wird die 
offene	und	unkomplizierte	Atmosphäre,	in	der	Fragen	und	Sorgen	
rund um die Entwicklung und Erziehung von Kindern besprochen 
werden können.
Zu den besonderen Höhepunkten der vergangenen drei Jahre zählten 
auch verschiedene Sonderveranstaltungen. So war bereits mehrmals 
eine Logopädin zu Gast, die im Rahmen eines Mitmach-Vortrags span-
nende Einblicke in die Sprachentwicklung von Kindern gab und den 
Einfluss	von	Medienkonsum	auf	den	Spracherwerb	thematisierte.	
Die Veranstaltung stieß auf großes Interesse und bot den Familien 
wertvolle Anregungen für den Alltag. Ebenfalls sehr gut angenommen 
wurde ein Erste-Hilfe-Kurs für Säuglinge und Kleinkinder, bei dem 
Eltern Handlungssicherheit für Notfallsituationen erlernen konnten.
Die durchführenden Hebammen, Carolin Thiemke und Ann-Katrin 
Erim, freuen sich zudem darüber, dass bereits ein weiterer Erste-
Hilfe-Kurs für Neugeborene in Planung ist. Dies Angebot soll inter-
essierten Familien erneut die Möglichkeit bieten, ihr Wissen rund um 
die	Erstversorgung	von	Säuglingen	zu	erweitern.	Stattfinden	wird	der	
Kurs	am	8.8.2026	von	ca.	9-13	Uhr	ebenfalls	in	den	Räumlichkeiten	
des Dorfgemeinschaftshauses in Feldbergen. 
Anmelden können Sie sich dafür telefonisch oder per WhatsApp bei 

Ann-Katrin	Erim	(017655972982)	oder	Carolin	Thiemke	(01747442630).	
Zudem ist eine Teilnahmegebühr von 65 € vor Ort zu entrichten.
Zum Jubiläum bedanken sich die Verantwortlichen bei allen Familien, 
Unterstützern und Mitwirkenden, die das Café Kinderwagen in den 
vergangenen Jahren begleitet haben. So soll das Café Kinderwagen 
auch in Zukunft ein Ort bleiben, an dem Familien willkommen sind, 
Gemeinschaft erleben und niederschwellige Unterstützung erfah-
ren können. 
Wenn der Artikel Ihnen Lust bereitet hat auch einmal vorbeizuschau-
en,	können	Sie	uns	in	der	Regel	donnerstags	von	14.30	bis	16.00	Uhr	
im	Dorfgemeinschaftshaus	Feldbergen	finden.	Kommen	Sie	gern	
spontan und ganz unverbindlich vorbei. Sie müssen sich zu den re-
gulären Terminen nicht anmelden und können so kommen, wie es 
am besten für Sie passt. Sie sind herzlich eingeladen!
Alle aktuellen Informationen zum Café Kinderwagen sowie Termine 
können	jederzeit	unter	https://www.soehlde.de/Bildung-Soziales/
Frühe-Hilfe/Café-Kinderwagen/	eingesehen	werden.	Über	diesen	
Link sind zudem die Kontaktdaten der durchführenden Hebammen 
abrufbar. Sie stehen bei Fragen rund um das Angebot sowie bei or-
ganisatorischen Anliegen jederzeit gern zur Verfügung.
Wir freuen uns auf viele weitere Begegnungen und freudige Momen-
te miteinander! 

Café Kinderwagen im Dorfgemeinschaftshaus in Feldbergen  

– Ende April wurde eine Lesebrille in Söhlde 
gefunden.

– Anfang Mai wurde ein Schlüsselbund in 
Söhlde an der Bushaltestelle in der Wolt-
wiescher Straße gefunden.

–	Am	18.	Mai	wurde	eine	Smart	Watch	im	
 Regieraum der Grundschule Hoheneggel-
sen gefunden.

–	Am	28.	Mai	wurden	Air	Pods	der	Marke	
Apple	im	Bruns	Park	in	Söhlde	gefunden.

– Am 2. Juni wurde eine Cap „BRKLN“ vor 
dem Rathaus in Söhlde gefunden.

Der Besitzer/Die Besitzerin wird gebeten, 
sich	im	Fundbüro	Söhlde	(Tel.	05129	972	33)	
zu melden.

FUNDBÜRO
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Rücksichtnahme in unserer Gemeinde –  
Pferdeäpfel und Hundekot bitte entfernen
Immer wieder erreichen die Gemeinde Beschwerden über liegengebliebene 
Pferdeäpfel	auf	Straßen	und	Wegen	sowie	nicht	beseitigten	Hundekot	auf	Geh-
wegen,	Grünflächen	und	öffentlichen	Anlagen.	Beides	sorgt	nicht	nur	für	Ärger,	
sondern	stellt	auch	ein	hygienisches	Problem	dar	und	beeinträchtigt	das	ge-
meinsame Miteinander.
Wir möchten daher alle Hundehalterinnen und Hundehalter sowie Reiterinnen 
und Reiter freundlich daran erinnern, Hinterlassenschaften ihrer Tiere zeitnah 
zu entfernen.
Gerade	Hundekot	auf	Gehwegen,	Spielplätzen	oder	Grünflächen	ist	für	viele	
Menschen	unangenehm.	Besonders	Kinder,	Spaziergänger	und	Mitarbeitende	
der	Grünpflege	sind	davon	betroffen.	Bitte	führen	Sie	beim	Spaziergang	stets	
geeignete	Beutel	mit	und	entsorgen	Sie	diese	ordnungsgemäß	in	den	dafür	vor-
gesehenen	Abfallbehältern.
Auch	Pferdeäpfel	auf	Straßen,	Radwegen	oder	innerörtlichen	Wegen	können	zu	
Verkehrsbehinderungen	und	Verschmutzungen	führen.	Reiterinnen	und	Reiter	
werden	daher	gebeten,	entsprechende	Verunreinigungen	nach	Möglichkeit	zeit-
nah zu beseitigen oder beseitigen zu lassen.
Ein	sauberes	Ortsbild	ist	eine	gemeinsame	Aufgabe.	Mit	etwas	Rücksichtnahme	
und Verantwortungsbewusstsein leisten alle Tierhalterinnen und Tierhalter einen 
wichtigen Beitrag zu einem angenehmen Zusammenleben in unserer Gemeinde.
Vielen	Dank	für	Ihr	Verständnis	und	Ihre	Unterstützung.

Bekanntmachung
Die Gemeinde Söhlde beabsichtigt das nachfolgend 
genannte	bebaute	Grundstück	gegen	Höchstgebot	zu	
veräußern:

Liegenschaft „Am Thie 17“, Flur 4, Flurstück 344/29, 
zur Größe von 781 m2, Am Thie 17, Bettrum zum Ge-
samtwert in Höhe von 75.000 €.

Für	das	Verkaufsobjekt	ergibt	sich	der	Gesamtwert	aus	
dem	Bodenrichtwert	und	dem	Gebäudewert	und	stellt	den	
Mindestpreis für den Abschluss eines Kaufvertrages dar.
Interessenten werden gebeten, ihre Angebote bis zum 
09.07.2026	in	einem	verschlossenen	Umschlag,	mit	der	
Aufschrift versehen „Kaufangebot Am Thie 17“, abzuge-
ben.	Die	Angebotseröffnung	soll	am	10.07.2026	um	11	Uhr	
im	Sitzungszimmer	in	der	Gemeinde	Söhlde	stattfinden.
Eine endgültige Entscheidung über die Wertung der An-
gebote	und	den	tatsächlichen	Verkauf	bleibt	allerdings	
dem	Rat	der	Gemeinde	Söhlde	in	seiner	darauffolgenden	
Sitzung vorbehalten.

Grabmale · Treppen · Küchenarbeitsplatten
Fensterbänke · Fußböden · Natursteinbäder

KFZ-MEISTERBETRIEB ASELMEIER
Inhaber Kevin Hullin

 Unfallinstandsetzung

 Service für Klimaanlagen
 AU für alle Fahrzeuge

 Reifen

 Jeden Montag und Mittwoch: TÜV im eigenen Haus

KFZ-REPARATUREN ALLER FABRIKATE

Zuckerfabrik 9  31174 Dingelbe  Tel. 0 51 23 / 10 33

Grüne Straße 7 • 31185 Söhlde • Tel.: 05129 5034224

Inh. S. Herting

Ihr Geschäft mit großer Auswahl an Prinz-Spirituosen, 
Wolle, Tee sowie Feinkost-Spezialitäten u.v.m.

Di. – Sa. 9.00 – 12.00 Uhr und Di. – Fr. 15.00 – 18.00 Uhr

Wir machen Urlaub vom 20. Juli bis 17. August  
und wünschen Ihnen eine gute Zeit.

avacon.de

Energie. 
Immer.
Überall.

Fachgerechte Entsorgung  
von Alt- und Unfallfahrzeugen
Verkauf: Gebr. Ersatzteile, Reifen, Autobatterien

Autoverwertung Kuhnert
Bierstr. 1 · 31246 Ilsede/Gr. Lafferde · Tel.: 0 51 74 / 80 01 25

Partnerschaft zwischen FF Söhlde und Bokeloh urkundlich besiegelt:

Feierlicher Kommers im Zeichen 
der Feuerwehrfreundschaft

Söhlde (r). Anlässlich ihres 
130-jährigen Bestehens ver-
anstaltete die Freiwillige Feu-
erwehr Söhlde am 6. Juni eine 
große Megaparty. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgten 
die Band „Das Fiasko“ sowie DJ 
Basti, die von der Feuerwehr für 
diesen besonderen Abend enga-
giert worden waren. Zahlreiche 
Gäste feierten gemeinsam bis in 
die frühen Morgenstunden und 
machten die Veranstaltung zu 
einem vollen Erfolg.

Ein weiterer Höhepunkt des Ju-
biläums war der Kommers an die-
sem Samstagabend. Im festlichen 
Rahmen wurde dort die Partner-
schaft zwischen den Söhlder und 
den Bokeloher Blauröcken offizi-
ell besiegelt.

Die Freundschaft zwischen den 
beiden Feuerwehren besteht be-
reits seit mehr als zehn Jahren. 
Ihren Ursprung nahm sie am 12. 
Juli 2014, als ein Kamerad, der 
damals auch Mitglied der Feu-
erwehr Söhlde geworden war, zu 
einer Geburtstagsfeier nach Bo-
keloh einlud. Aus dieser ersten 

Begegnung entwickelte sich nicht 
nur eine enge Verbindung zwi-
schen den beiden Feuerwehren, 
sondern auch zahlreiche private 
Freundschaften.

Bei einem späteren Besuch in 
Bokeloh erfuhren die Söhlder Ka-

meraden zudem, dass mit Florian 
Arndt ein ehemaliges Mitglied 
der Feuerwehr Söhlde der Feu-
erwehr Bokeloh beigetreten war. 
Heute bekleidet er dort das Amt 
des stellvertretenden Ortsbrand-
meisters.

Mit dem besonderen Datum 6. 
Juni 2026 wurde die langjährige 
Freundschaft nun offiziell durch 
eine Partnerschaftsurkunde be-
siegelt. Die Ortsbrandmeister 
und ihre Stellvertreter der Frei-
willigen Feuerwehren Söhlde und 
Bokeloh beschlossen damit, die 
bestehende Freundschaft dauer-
haft zu bekräftigen.

In der Urkunde versprechen 
beide Wehren, ihre Freundschaft 
durch gemeinsame Bemühungen 
im Geiste der Verständigung und 
des Erfahrungsaustausches zu fes
tigen. Gleichzeitig soll diese Part-
nerschaft auch von den gewählten 
Nachfolgern der Unterzeich-

nenden in Zukunft weitergeführt 
und mit Leben gefüllt werden.

Unterzeichnet wurde die Ur-
kunde von den Ortsbrandmeis
tern Marco Reichardt und Dirk 
Hartmann sowie den stellvertre-
tenden Ortsbrandmeistern Tho-
mas Liebelt und Florian Arndt. 
Die feierliche Unterzeichnung 
markiert einen besonderen Mei-
lenstein in der Geschichte beider 
Feuerwehren und unterstreicht 
die enge Verbundenheit der Ka-
meradinnen und Kameraden.

Abschließend richtete Söhl-
des Ortsbrandmeister Marco 
Reichardt seinen Dank an alle 
Kameradinnen und Kameraden. 
Durch ihren engagierten Einsatz 
bei den Vorbereitungen der Ver-
anstaltung hätten sie maßgeblich 
dazu beigetragen, dass sowohl die 
Megaparty als auch der Kommers 
zu einem unvergesslichen Erleb-
nis wurden.

Von links: Ortsbrandmeister Dirk Hartmann (FF Bokeloh), Ortsbrandmeister Marco Reichardt, stell-
vertretender Ortsbrandmeister Florian Arndt und stellvertretender Ortsbrandmeister Thomas Liebelt

Jubiläum, Hochzeit, Geburtstag?
Lassen Sie sich von unseren zahlreichen Musteranzeigen  
inspirieren oder äußern Sie individuelle Wünsche. 
Muster auf www.gleitz-online.de

Für Privatanzeigen einfach

05123 40627-0 wählen
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Gleitz GmbH – Ihr Verlag für die Region: 
Algermissener Gemeindebote, Der Diekholzener, Der Vechelder, 
Der Wendeburger, Glück Auf Lengede, Giesener  
Gemeindebote, Harsumer Rundschau, Hohenhamelner Kurier,  
Holler Nachrichten, Ilseder Nachrichten, Kehrwieder (Söhlde),  
Samtgemeindebote (Baddeckenstedt) und Schellerter Bote

STELLENANZEIGEN

Aus Holle. 
Für die digitale Logistik der Welt.

Unsere Ausbildungs- und Umschulungsplätze
Für IT-begeisterte Verkaufstalente
➢ Kaufleute (m/w/d) im 

▪ Büromanagement (Vertrieb / Buchhaltung / Controlling)
▪ E-Commerce
▪ Groß- und Außenhandel
▪ IT-Systemmanagement

Für digitale Tüftler und Technikprofis
➢ Fachinformatiker (m/w/d)

▪ Anwendungsentwicklung Mobil & Web
▪ Systemintegration

Unsere freien Stellen:
➢ Marketingmitarbeiter (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit
➢ Sales Manager (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit
➢ IT-Projektmanager (m/w/d) Vollzeit / Teilzeit

COSYS Ident GmbH
Am Kronsberg 1, 31188 Holle
Tel.   +49 5062 900 0

+49 1752 137410

Bewerbung bitte an:
bewerbung@cosys.de

Zukunft entsteht nicht irgendwo, sondern hier in Holle. Mit 
Software, KI und mobilen Technologien gestalten wir die digitale 
Transformation von Unternehmen weltweit. Werde Teil unseres 
Teams und entwickle die Lösungen von morgen.

Küche oder Küchenrenovierung 

Alles aus einer Hand, egal ob 

Maler oder Fliesenleger

Elektriker oder Installateur

2 Küchenmonteure
2 Tischlergesellen und 

2 Auszubildende
m/w/d, zu sofort gesucht

Wir bieten einen guten 
Stundenlohn und einen 

Firmenwagen.

Montag – Freitag 9 – 13 Uhr und 15 – 18 Uhr · Samstag 9 – 13 Uhr
 05123 4090662 · 0176 40333182 ·  www.vornkahl-kuechen.de

Direkt an 
der B444

Landwehr 18a 
31185 Nettlingen

Flexibler Fahrer
(gerne Rentner) mit FS III bzw. BE

auf Std.-Basis gesucht. Wohnhaft bis
max 10 km Entfernung von Söhlde.

Landfleischerei Aust
Söhlde, Telefon 05129 /7491

Ihr Verlag für  

die Region

Der Gleitz Verlag ist seit über 35 Jahren Herausgeber von 
Gemeindezeitungen, Journalen und Bürgerinformations­
broschüren in den Regionen Hildesheim, Peine und 
Wolfenbüttel. Des Weiteren sind wir Organisator und Veranstalter 
verschiedenster Sport­ und Unterhaltungsevents. 

Als Medienberater (m/w/d) übernehmen Sie die Betreuung 
unserer Anzeigenkundinnen und ­kunden und beraten diese 
über die Angebote und Serviceleistungen unseres Verlages. Sie 
erarbeiten im Team Marketingstrategien und kümmern sich um 
deren Durchführung.

www.gleitz­online.de

Der Bürgermeister

Medienberater (m/w/d) 
gesucht!

Voraussetzungen:

• Sie sind nicht auf den Mund gefallen, verfügen über eine sehr 
gute Kommunikationsfähigkeit und haben Spaß am telefoni­
schen und persönlichen Kundenkontakt.

• Sie arbeiten sorgfältig, verfügen über Organisationstalent und 
zeigen Eigeninitiative.

•  Sie sind sicher im Umgang mit dem PC und haben gute Kennt­
nisse in den gängigen Microsoft Office­Anwendungen.

•  Sie haben ein freundliches Auftreten und arbeiten gerne im Team. 

Wir bieten:

•  Eine abwechslungsreiche und interessante Tätigkeit in der Welt 
der Medien von der Planung bis hin zum Vertrieb von verschie­
densten Printprodukten. 

• Die Möglichkeit eigene Ideen einzubringen und den Verlags­ 
alltag dadurch aktiv mitzugestalten.

• Eine freundliche Arbeitsatmosphäre in einem hilfsbereiten und 
aufgeschlossenen Team.

Haben wir Ihr Interesse geweckt?
Dann rufen Sie uns an oder schreiben uns Ihre 
Anfrage per Mail an info@gleitz-online.de.

Gleitz Verlag
Landwehr 18a
31185 Nettlingen 
Tel. 05123 40627­0

Wir Konfirmanden aus Klein Himstedt
bedanken uns recht herzlich für die Glückwünsche, 

lieben Worte und Geschenke zu unserer Konfirmation, 
auch im Namen unserer Eltern.

Besonders danken wir Pastor Robert Brühl und Anne 
Wicklein für den schönen und persönlichen Gottesdienst, 

der erstmalig in Klein Himstedt stattfinden konnte.

Dieser besondere Tag wird uns lange in schöner  
Erinnerung bleiben.

Ole Freynhagen, Maximilian, Ben Groth und Pastor Brühl

Der Tod ist das Tor zum Licht 

am Ende eines mühsam 
gewordenen Weges.
        F. v. Assisi

Gerda Miske
geb. Raecke

* 13. 9. 1947        † 21. 5. 2026

In unseren Herzen lebst Du weiter.

Dein Walter

Marion und Uwe

Celina und Dominik mit Lenny

Traueranschrift: Walter Miske, Breslauer Straße 9, 31185 Söhlde

Die Beisetzung der Urne findet auf Wunsch der Verstorbenen 

im engsten Familienkreis statt.

Bestattungshaus Schmidt, Seesen

S t a t t  K a r t e n

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme  
beim Heimgang unserer lieben Mutter

Christa Pape
durch Worte, Karten, Kränze und Geldspenden sowie 

das Geleit zur letzten Ruhestätte sagen wir hiermit 
herzlichen Dank.

Im Namen aller Angehörigen
Jochen, Ulrich, Ingo und Dagmar

Hoheneggelsen, im Juni 2026

Liebe (Ur)Oma Sigrid, lieber (Ur)Opa Walter,

† 5.9.2013     † 5.6.2026

jetzt seid ihr endlich wieder vereint.

Wir sind euch unendlich dankbar für all eure liebevollen  

Taten, Worte und eure großartige Fürsorge, die uns zu denen  

gemacht haben, die wir heute sind.

Wir tragen euch für immer in unseren Herzen!

In Liebe 

Sabrina und Timo mit Isabella und Mila,

Santana und Stephan mit Elijah, Laurin und Milan

FAMILIEN- UND PRIVATANZEIGEN

Persönliche Beratung  
bei Traueranzeigen  
unter 05123 40627-0

Mitarbeiter gesucht?
Für Stellenausschreibungen einfach
05123 40627-0 wählen.

KASTENALLES IM

Jetzt in den Job starten!  

Ab 13 Jahren möglich.

Ersatzausträger und 
Ferienvertretung 
(m/w/d) gesucht

Einfach im Vertrieb melden:
	 05123 / 40627-25
	 lena.bleckwenn@gleitz-online.de

	 www.gleitz-online.de
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NIEMAND SIEHT,
WIE GUT SIE HÖREN!

HÖRGERÄTE UNVERBINDLICH PROBETRAGEN

Freuen Sie sich auf ein neues Hörerlebnis! Mit unseren Mini-Hörsystemen 
können Sie Gespräche wieder klarer verstehen – und das nahezu unsichtbar.

Professioneller Hörtest im Meisterbetrieb
Persönliche und kompetente Beratung im Fachgeschäft
Hörsysteme unverbindlich und ohne Zeitdruck probetragen

UNSERE VERSPRECHEN FÜR IHREN TERMIN BEI UNS:

*

Werden Sie 
Testhörer!
Jetzt anmelden und Mini- 
Hörgeräte bis zu 45 Tage 
kostenlos probetragen.

Jetzt Termin vereinbaren!

Hildesheim | Zingel 29 | www.zingel-optic.deElze | Hauptstraße 63 |05121 39097 05068 2375

In Hildesheim und Elze.

Jetzt Wunschtermin vereinbaren!

 

Fachkompetenz 
Kreativität 
Präzision

Hörgeräte B.Kress
40 Jahre Familien-Meisterbetrieb, diese fachlichen  

Erfahrungen kommen unseren Kunden zugute.

Beratung, Hörtest und Probetragen von Hörhilfen kostenfrei.
Wir machen Hausbesuche, Mobil: 01 71 / 5 25 96 20

Hoheneggelsen, Hauptstr. 32 (neben Gaststätte Köpenick)  
Telefon: 0 51 29 / 8 28 99 38 · www.hoergeraete-kress.de

Söhlde. Zur Hauptversamm-
lung des Wasser- und Boden-
verbandes wird am Donners-
tag, 16.07.2026, um 19 Uhr in 
die „Alte Gemeinde“ Im Teiche 
1, in Söhlde eingeladen. 

Tagesordnung: 1. Begrüßung 
und Eröffnung; 2. Feststellen 
der Beschlussfähigkeit und der 
ordnungsgemäßen Einladung; 
3. Verlesen des Protokolls vom 

15.11.2022; 4. Kassenbericht 
für den Haushaltszeitraum   
15.11.2022 – 16.07.2026; 5. Be-
richt der Kassenprüfer; 6. Ent-
lastung des Vorstandes; 7. Be-
richt Vorstand (Bahnunglück, 
Wegebau, Gräben & Bäume); 8. 
Wahlen: Kassenprüfer; 9. Be-
schluss: Erheben von Beiträgen; 
10. Sonstiges.

  Der Vorstand 

Wasser- und 
Bodenverband Söhlde

MITGLIEDERVERSAMMLUNGEN

Söhlde. Die Jahreshauptver-
sammlung der Jagdgenossen-
schaft Söhlde findet statt am 
Donnerstag, 16.7.2026, um 20 
Uhr in den Räumen der „Alten 
Gemeinde“ Im Teiche 1, in Söhl-
de.

Tagesordnung: 1. Begrüßung 
und Eröffnung; 2. Feststellen 
der Beschlussfähigkeit; 3. Ver-
lesen der Niederschrift vom 
13.05.2025; 4. Bericht des Vor-
sitzenden; 5. Bericht des Rech-

nungsführers; 6. Bericht der 
Kassenprüfer; 7. Entlastung des 
Vorstandes; 8. Beschluss über die 
Verwendung des Reinertrages 
der Jagdnutzung vom 31.3.2025 
bis 30.6.2026; 9. Wahlen zum 
Vorstand; 10. Wahl eines Kas-
senprüfers; 11. Verschiedenes.

Bei Vertretungen ist eine Voll-
macht vorzulegen. 

Um rege Beteiligung wird ge-
beten. 

Der Vorstand

Jagdgenossenschaft Söhlde

Besonderes Vereinsprojekt der JSG BördeKicker:

230 Gründe stolz zu sein 
Söhlde/Schellerten. Wir, 

die JSG BördeKicker, starten 
ein besonderes Projekt zum 
Beginn der neuen Saison: Ein 
eigenes Sammelalbum ganz 
im Stil der bekannten Panini 
Hefte.

Rund 230 Spielerinnen und 
Spieler erhalten die Chance, 
sich wie die großen Stars im ei-
genen Album wiederzufinden.

Damit möchten wir unsere 
JSG über unsere Stammvereine 
hinaus sichtbarer machen, und 
den Zusammenhalt über alle 
Altersklassen hinweg stärken. 

Für uns ist das Album ein 
Herzensprojekt: Vereinsidenti-
tät zeigen, Nachwuchs begeis
tern und die Gemeinschaft 

stärken.
Der Startschuss für die 

Spieler*innen fällt mit den 
Fotoshootings während des 
Dammann-Cup am 7. und 8. 
August in Söhlde. Den Ver-
kaufsstart der Hefte und Sti-
cker erwarten wir für Okto-
ber/November. 

Und dann heißt es: Sam-
meln. Tauschen. Kleben. Und 
stolz ein BördeKicker zu sein!

Wenn Du auch Teil der 
BördeKicker-Gemeinschaft 
werden möchtest, melde Dich 
gern bei einem unserer Trai-
ner. Die Kontaktdaten findest 
Du auf den Homepages der 
Stammvereine.

Lars Röwer

Zahnärztliche Notfallbereitschaft:	 05121 4080505 
(an Wochenenden und Feiertagen)

Apotheken-Notdienst 24 h 
Festnetz: 0800 0022833, Handy: 22833 (69 ct/Min.) 
oder unter www.apotheken.de

APOTHEKEN NOTDIENST 

ÄRZTLICHER NOTDIENST   

TIERÄRZTLICHER NOTDIENST

ZAHNÄRZTLICHER NOTDIENST

Notruf für Notarzt, Rettungsdienst und Feuerwehr: 	 112
Ärztlicher Bereitschaftsdienst und
Notfallsprechstunde Helios Klinikum Hildesheim:	 116117 
Montag, Dienstag und Donnerstag 19 bis 21 Uhr
Mittwoch und Freitag 15 bis 21 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 9 bis 21 Uhr 
TerminServiceStelle der Kassenärztlichen Vereinigung 
erreichbar an 7 Tagen rund um die Uhr	 116117
Kinderklinik des Klinikums Hildesheim:	 05121 8942020 
(Ambulanter Notdienst)	  
Mittwoch 16 bis 20 Uhr,  
Samstag, Sonn- und Feiertage 10 bis 18 Uhr

27. und 28.6.	 TÄ K. Türk, Duingen	 0151 58823791
4. und 5.7	 Dr. A. Neumann, Gronau 	 0172 5409410

Ev.-luth. Gottesdienste in der Region Söhlde: Fr., 26.6., Hoheneg-
gelsen (Matthiaskirche): 14 Uhr Verabschiedung der KiTa-Kinder; So., 
28.6., Bettrum: 9 Uhr GD; Steinbrück: 11 Uhr GD. Mi., 1.7., Buddes 
Hof: 9.45 Uhr Altenheim-GD; Vorholz: 10.45 Uhr Altenheim-GD. So., 
5.7., Hoheneggelsen (Pfarrgarten): 10.30 Uhr Hagelfeier-GD; Söhlde 
(Baumlehrpfad): 10.30 Uhr „Lieblingslieder“-GD m. Hagelfeier-GD. 
Fr., 10.7., Bettrum Hof-Café: 18.30 Uhr „Lieblingslieder“-GD + FEIER
abendGD. So., 19.7., Gr. Himstedt und So., 26.7., Feldbergen (Grill-
hütte): jeweils 10.30 Uhr „Lieblingslieder“-GD. Sa., 1.8., Garmissen: 17 
Uhr JugendGD NEU. So., 2.8., Mölme: 10.30 Uhr „Lieblingslieder“-GD.
Kath. Kirche Mariä Himmelfahrt Steinbrück – Gottesdienste: Sa., 
4.7., Steinbrück: 17 Uhr FreiluftGD, anschl. Begegnung. Fr., 10.7., 
Söhlde: 10.30 Uhr WortGD im SZ „Buddes Hof“; Sa., 11., 18. und 
25.7., Steinbrück: 17 Uhr VorabendM; Di., 21.7., Hoheneggelsen: 15.30 
Uhr WortGD im Seniorenzentrum. 

KIRCHENMELDUNGEN

SPD-Fraktion Söhlde:

Etwa 3,5 Millionen 
Euro für Söhlde

Söhlde. Eine von der SPD im 
Bund initiierte Änderung des 
Grundgesetzes war die Voraus-
setzung für das „Sondervermö-
gen“ des Bundes und der Län-
der (500 Milliarden Euro in 12 
Jahren für Investitionen in In-
frastruktur, Schulen usw.). Aus 
diesem „Sondervermögen“ des 
Bundes und der Länder fließen 
noch bis zum Jahresende rund 
30 Mio. Euro in die Gemeinden 
im Landkreis Hildesheim. Davon 
kommen etwa 3,5 Mio. € nach 
Söhlde. 

Eine dringend nötige Förde-
rung der geplanten Investitionen 
für den Ganztags-Ausbau un-
serer Schulen.

Und genau dafür werden wir 
uns einsetzen. Für das Jahr 2026 
könnte das bedeuten, dass wir 

auf die Aufnahme von Krediten 
verzichten können. Für die Fol-
gejahre werden die Haushalte 
dann um hohe Zins-Belastungen 
erleichtert. Wir können uns 
dann weiter sogenannte „Frei-
willige“ Leistungen (Schwimm-
bäder, Sportstätten, Dorfge-
meinschaftseinrichtungen usw.) 
leisten.

Es ist natürlich „nicht alles 
Gold, was glänzt“: die Finan-
zen der Gemeinde Söhlde wer-
den weiter unter Druck bleiben, 
wenn Bund und Länder nicht 
endlich eine auskömmliche Un-
terstützung der Landkreise und 
Kommunen dauerhaft gewähr-
leisten. Die SPD-Fraktion im 
Gemeinderat Söhlde wird dafür 
weiter auf allen Ebenen streiten.

Michael Grajetzky

Vom 28.07. – 29.08. 
nur vormittags von  
9 – 12 Uhr geöffnet.

Breite Straße 23 • 31185 Bettrum •  05123/7345 • thorsten.stach@t-online.de

Wir machenWir machen

7.  bis 25. Juli7.  bis 25. Juli
UrlaubUrlaub  vomvom

Elektroinstallationen
Udo Bellon Elektromeister

Alt-Klein-Bülten 10, 31241 Ilsede
Tel. 05172/58150 
Mobil 0177/7258150
www.ube-bellon.de

• Elektro-Notdienst
• Baustromverteiler
• Zähleranlagen
• Überspannungs- 
 schutz

www.gleitz-online.de
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Ritter-Wagner  
gegründet 1908 Inh. Kai Stähr

Stein- und Bildhauerei

31246 Ilsede/Groß Lafferde Telefon 05174/446
Ludwig-Jahn-Str. 18 Mail: ritter-wagner@vodafonemail.de
An der Bundesstraße 444 www.ritter-wagner.de

Grabmale • Grabanlagen • Grabschmuck
Liegesteine, Schriftplatten • Außen/Innentreppen, 

Fensterbänke u.v.m. aus Naturstein

Große Auswahl an Zierkies, 
Edelsplitt & Gabionensteinen

BEI
UNS

Mit Kreditgebern 
auf Augenhöhe kommunizieren
✔ Mittelstandsfinanzierung
✔ Baufinanzierung
✔ Existenzgründerberatung

Ann-Christi ne Kucera
Mozartstr. 1
31141 Hildesheim

0163 – 763 94 99
info@bankverstand.de
www.bankverstand.de

Vereinbaren
Sie jetzt 

einen Termin

Am 28. Juni öffnet das Heimatmuseum / Heimatverein Hoheneggelsen unterwegs:

Spargelfahrt nach Magdeburg

Hoheneggelsen. Im Jahre 
2015 machten wir mit dem Hei-
matverein Hoheneggelsen eine 
Busfahrt nach Magdeburg, um 
dort an Bord des Schiffes „Kla-
bautermann“ das Wasserstra-
ßenkreuz der Elbe zu erkunden. 
Nun war es wieder soweit, wir 
konnten erneut eine Busfahrt 
machen und wie es der Zufall 
wollte, wurde diese ebenfalls 
durch eine Schiffsfahrt ergänzt. 
Mit 28 Mitgliedern und 17 Gäs
ten startete der Bus früh mor-
gens auf den Weg zur Weser, ab 
nach Höxter.

In Marienmünster angekom-

men hat uns der Klosterkrug 
bereits zu einem leckeren Spar-
gelbüfett erwartet.

So gestärkt wurden wir un-
mittelbar nach dem Essen von 
Herrn Fuhrmann zur Besich-
tigung der Klosteranlage Ab-
tei Marienmünster abgeholt. 
Mit seiner spannenden und 
lockeren Führung versetzte er 
uns in den 30- und 7-jährigen 
Krieg zurück und wir staunten, 
dass man damals schon sol-
ch einen Prachtbau errichten 
konnte. Der Höhepunkt war 
allerdings die Abteikirche des 
Klosters. Der Altar mit seinen 

geschichtlichen Figuren sowie 
die prachtvolle Orgel, auf der 
uns Herr Fuhrmann sogleich 
eine Kostprobe vorspielte. Wir 
waren begeistert vom Klang 
der Musik, welch eine Akustik. 
Anschließend ging es weiter 
zum Schieder See, hier startete 
unser Schiff zu einer großen 
Rundfahrt. Uns wurden Kaf-
fee und Kuchen sowie diverse 
Kaltgetränke serviert, so dass 
die Schifffahrt wie im Fluge 
verging. Bei schönstem Wetter 
setzten wir unsere Heimfahrt 
nach Hoheneggelsen fort. Ein 
besonderer Dank ging an Sabine 

Weddige. Sie hat die Fahrt mit 
dem Reiseunternehmen Sause-
wind ausgearbeitet und organi-
siert. Wir waren alle begeistert.

Am 28. Juni wird es für alle 
Heimatfreunde in Hoheneggel-
sen einen weiteren Höhepunkt 
geben. Unser Heimatmuseum 
weiht sein neu eingerichtetes 
Klassenzimmer ein.

Bei Kaffee, Kuchen und lecke-
ren Torten beginnt ab 13 Uhr 
die Besuchszeit. Wir würden 
uns auf Euren Besuch freuen. 
Riskiert einfach mal einen Blick 
in die vergangene Schulzeit!

Der Vorstand

Schützenfest Hoheneggelsen vom 17. bis 19. Juli:

135 Jahre Junggesellschaft 
und gelebte Tradition

Hoheneggelsen. Vom 17. bis 
19. Juli feiert Hoheneggelsen 
wieder sein traditionelles Schüt-
zenfest. Seit 1950 findet das Fest 
am dritten Wochenende im Juli 
statt und ist damit ein fester Be-
standteil des Dorflebens. Orga-
nisiert wird das Fest gemeinsam 
von der Junggesellschaft, der 
Schützengilde und der Frei-
willigen Feuerwehr Hoheneg-
gelsen.

Im Mittelpunkt steht in die-
sem Jahr jedoch ein besonderes 
Jubiläum: Die Junggesellschaft 
Hoheneggelsen feiert ihr 
135-jähriges Bestehen. Ein An-
lass, auf den die Mitglieder mit 
Stolz zurückblicken. Seit Genera-
tionen prägt die Junggesellschaft 
das gesellschaftliche Leben im 
Ort und steht für Gemeinschaft, 
Zusammenhalt und die Pflege 
von Traditionen.

Besonders bemerkenswert ist 
dabei die Verbindung der Gene-
rationen. Viele Männer, die heute 
zu den Ehemaligen Junggesellen 
gehören, waren einst selbst aktive 
Mitglieder der Junggesellschaft. 
Mittlerweile stehen häufig ihre 
Söhne in den Reihen der Jung-
gesellen und führen die Tradition 
fort. Diese Entwicklung zeigt ein-
drucksvoll, wie tief die Gemein-
schaft im Dorf verwurzelt ist. Mit 
Stolz blickt die Junggesellschaft 
auf die vergangenen 135 Jahre 
zurück und gleichzeitig voller 
Vorfreude auf viele weitere ge-
meinsame Jahre.

Neben dem Schützenfest enga-
gieren sich die Junggesellen das 
ganze Jahr über für das Dorfle-
ben und unterstützen zahlreiche 
Veranstaltungen und Aktionen. 
Das gesellige Miteinander steht 
dabei stets im Vordergrund.

Die Schützengilde und die Frei-
willige Feuerwehr bringen eben-
falls ihre Erfahrung und ihr En-
gagement in die Organisation des 
Festes ein und tragen gemeinsam 
mit der Junggesellschaft dazu bei, 
dass das Schützenfest Jahr für 
Jahr erfolgreich durchgeführt 
werden kann.

Für das Jubiläumsjahr wurde 
wieder ein abwechslungsreiches 
Programm zusammengestellt 

(siehe Kasten).
Die Junggesellschaft Hoheneg-

gelsen freut sich gemeinsam mit 
allen Beteiligten auf zahlreiche 
Gäste und ein unvergessliches 
Jubiläumswochenende. 135 Jah-
re Junggesellschaft bedeuten 135 
Jahre Freundschaft, Zusammen-
halt und Engagement für das 
Dorf – eine Tradition, die auch in 
Zukunft fortgeführt werden soll.

Justin Klemme

Festprogramm
Freitag, 17. Juli
17.00 Uhr 	 Festauftakt mit der Proklamation der Könige, anschl.	
	 Kranzniederlegung und Scheibenannageln 
ab 21.00 Uhr 	 „Partyalarm“ sorgt für beste Stimmung im Festzelt 
	 bis tief in die Nacht
ca. 22.45 Uhr 	 Feuerwerk „Klein Berlin in Flammen“
Samstag, 18. Juli
15.30 Uhr 	 Kaffeetrinken für jedermann mit musikalischer  
	 Begleitung und dem Kindernachmittag, anschl. 
	 Verlosen der Schilder für den Umzug
17.00 Uhr	 Proklamation der Kinder-, Jugend- und 
	 Bürgerscheiben
22.30 Uhr	 Partystimmung mit „Mütze Katze“
Sonntag, 19. Juli
11.00 Uhr 	 Katerfrühstück und Ansprachen auf dem Festzelt
	 im Anschluss Ehrungen Ketten und Pokale
14.00 Uhr	 Abmarsch zum großen Festumzug
	 anschl. große Zeltparty

Kfz-Reparaturen  
sämtlicher Fabrikate

31185 Bettrum · Telefon 0 51 23 / 87 03

Inh. Simone Schoring

AUTOHAUS

  Frehenbergstr. 3, 31241 Ilsede (OT Ölsburg), Tel.: 05172–7604 
Mo. – Fr.: 9.00  – 12.30 Uhr, 15.00 – 18.00 Uhr (außer mittwochnachmittags)

www.papeoptik.de

Betriebsurlaub 
vom 3. bis 24. Juli 2026

Tel. 0 51 29 / 4 42 · Mobil 0179 / 5 14 87 66 · Fax 17 44
E-Mail: stefan.meier@gross-himstedt.de

31185 Söhlde (Groß Himstedt)
Südstraße 3

Fachbetrieb für Photovoltaik
Bedachtungen · Fassadenverkleidungen · Bauklempnerei

Wir bieten Ihnen ganzjährig Kohlen zur Abholung 
an oder eine Lieferung zu günstigen Konditionen.

Peiner Straße 25 · 38268 Lengede/Kl.  Lafferde 
Telefon (0 51 74) 10 51

› Heizöl 

› Diesel 

› Kohlen 

› Holzkohle 

› Kieswww.Bollmann-Brennstoffe.de
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Ihre Stimme am 13. September 2026 Ihr Gutschein: 1 Bratwurst + 1 Getränk kostenlos.

LANDRAT.
GEDEON.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

viele von Ihnen durfte ich bereits kennenlernen. Über die zahlreichen Ge-
spräche und Ihre Unterstützung habe ich mich sehr gefreut.

Mein Name ist Christopher Gedeon. Ich bin 43 Jahre alt, verheiratet und 
Vater von zwei Kindern im Grundschulalter. Beruflich bin ich als Richter in 
Hildesheim tätig.

Als Familienvater und Richter bin ich es gewohnt, Verantwortung zu über-
nehmen. Diese Verantwortung möchte ich auch für die Zukunft unseres 
Landkreises tragen.

Ich stehe für einen starken ländlichen Raum, für unsere schönen Dörfer 
und für unsere Heimat. Mir ist wichtig, dass Menschen jeden Alters hier gut 
und sicher leben können. Besonders möchte ich mich für Sicherheit und 
Ordnung sowie für unsere heimischen Betriebe und Vereine einsetzen. 

Gemeinsam gehen wir es an.

Ihr  
Christopher Gedeon

ABER SICHER.
ZUKUNFT. 

Besuchen Sie mich auf dem Sommerfest des CDU-Gemeindeverbands 
Söhlde am 27.6.2026 von 14 bis 18 Uhr an der Grillhütte in Feldbergen.
Lernen Sie mich kennen und sprechen Sie mit mir über Ihre Anliegen, Ideen und Wünsche. Ihre 
Meinung ist mir wichtig. Ich freue mich auf das persönliche Gespräch mit Ihnen. Für die Kleinen 
gibt es eine große Hüpfburg. 

Meet 
and 

Greet

Ahlborn GmbH Nutz-
fahrzeuge
Hafenstraße 18
31137 Hildesheim
Tel.: 05121/763743

AKTION

UVP: 229 €179 €

Benzin-
Rasen-
trimmer

FS 38

MÄHEN -  
 OHNE MÜHE. 
ƒ

BORMANN
AUTOMOBILE

BADDECKENSTEDT - B6
TEL.: 0 53 45 – 16 00
www.bormann-automobile.de

• An- u. Verkauf von  
Gebrauchtfahrzeugen

• Bis 2 Jahre TÜV auf alle Kfz.

• Finanzierungservice

• Zulassungservice

• Inzahlungnahme

• Garantie

Tierarztpraxis
Hohenhameln

Praxis für Kleintiere & Pferde

www.tierarzt-hohenhameln.de

Am Pfannteich 14
31249 Hohenhameln
Tel. 0 51 28 - 40 41 00

Erfolgreiche Naturschutzaktion stärkt Artenvielfalt in der Gemeinde:

Knapp 100 Nistkästen für 
die Gemeinde Söhlde

Söhlde. Die Gemeinde Söhlde 
kann sich über zahlreiche neue 
Lebensräume für heimische 
Vogelarten und Fledermäuse 
freuen: Im Rahmen der Ar-
beitsgemeinschaft der Ortsna-
turschutzbeauftragten wurden 
knapp 100 Nistkästen beschafft 
und an verschiedenen Standor-
ten in der Gemeinde angebracht.

Unter der Leitung von Boto 
Stahlecker und mit Unterstüt-
zung des Ratsmitglieds Silke 
Könnecker gelang es, über die 
Stiftung Naturlandpflege Han-
nover Fördermittel der BINGO-
Umweltstiftung in Höhe von 
rund 2.800 Euro einzuwerben. 
Die Förderung ermöglichte die 
Anschaffung einer gut beladenen 
Europalette mit Nistkästen für 
unterschiedliche Tierarten.

Die Verteilung der Nistkästen 
erfolgte durch die Ortsnatur-
schutzbeauftragten u. a. an die 
engagierten Helferinnen und 
Helfer der Aktion „Saubere 
Landschaft“. Besonders die Nist-
hilfen für Blau- und Kohlmeisen 
fanden zahlreiche neue Standorte 
in der Gemeinde. Darüber hinaus 
konnten auch spezielle Kästen 
für Fledermäuse, Mehlschwalben 
und Mauersegler an geeigneten 
Orten installiert werden.

Die Zusammenarbeit mit der 
Stiftung Naturlandpflege be-
steht bereits seit rund vier Jah-
ren. Ihren Ursprung hatte sie im 
Rahmen eines etwa acht Hektar 
großen Blühstreifenprojekts. 
Mit dieser Initiative nahm die 

Gemeinde Söhlde eine Vorreiter-
rolle ein und legte den Grund-
stein für das inzwischen kreis-
weit etablierte Projekt FABiAN 
(Förderung der Artenvielfalt und 
Biotopvernetzung in der Agrar-
landschaft Niedersachsen)  im 
Landkreis Hildesheim.

FABiAN steht für einen mo-
dernen Vertragsnaturschutz, 
bei dem landwirtschaftliche 
Betriebe ihre Bewirtschaftung 
an die jeweiligen regionalen Ge-
gebenheiten anpassen. Zu den 
vielfältigen Maßnahmen gehö-
ren unter anderem Blühstreifen, 
Insektenwälle, spezielle Getrei-
deanbauverfahren zum Schutz 
des Feldhamsters sowie gezielte 

Fördermaßnahmen für Feldvö-
gel. Die fachliche Betreuung und 
wissenschaftliche Auswertung 
erfolgen durch die Stiftung Kul-
turlandpflege als Vertragspartner.

Das Projekt baut auf erfolg-
reichen Erfahrungen aus ande-
ren Regionen auf. Ein besonders 
nahegelegener und etablierter 
Projektstandort befindet sich 
im Landkreis Goslar. Dort wird 
das Programm bereits seit 2020 
erfolgreich umgesetzt und inzwi-
schen mit eigenen Mitteln des 
Landkreises finanziert.

Zum Abschluss sprechen die 
Organisatoren allen Beteiligten 
ihren Dank aus. Insbesondere die 
Mitglieder der Arbeitsgemein-

schaft der Ortsnaturschutzbe-
auftragten sowie die zahlreichen 
Helferinnen und Helfer der Ak-
tion „Saubere Landschaft“ haben 
maßgeblich zum Gelingen bei-
getragen.

„Naturschutz kann nur gemein-
sam erfolgreich sein“, betonen 
die Verantwortlichen. Die große 
Unterstützung innerhalb der Ge-
meinde zeigt eindrucksvoll, wie 
viel durch gemeinschaftliches 
Engagement für den Erhalt der 
heimischen Artenvielfalt erreicht 
werden kann.

Weitere Infos über das Projekt 
FABiAN finden Sie unter: www.
fabian-projekt.de

Silke Christin Könnecker

Die Ortsnaturschutzbeauftragten mit fleißigen Helfern der Aktion „Saubere Landschaft“ aus der 
Ortschaft Feldbergen mit den gelieferten Nistkästen.

Jetzt die Broschüre
kostenfrei bestellen:

Vorhofflimmern
  Was tun?

Tel.: 069 955128-400
herzstiftung.de/bestellung
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Söhlde war und ist räumlich viel mehr, als 
es die Bebauungsgrenzen des Dorfes er­
scheinen lassen. Von der Fuhse bis weit 
über den Söhlder Berg, vom Bereler Ries 
bis in Richtung Woltwiesche und Barbecke 
reicht die Gemarkung von Söhlde heute – 
und umfasst mit nahezu 10 km² die Fläche 
von mehr als 1300 Fußballplätzen. Selbst­
verständlich wirkt es, dass viele der Söhl­
der Äcker zum Eigentum von Landwirten 
gehören. Dabei allerdings handelt es sich 
um eine vergleichsweise junge Entwick­
lung, die erst vor etwa 200 Jahren begann. 
Zwar waren einst die allermeisten Söhlder­
innen und Söhlder in der Landwirtschaft 
tätig, doch bewirtschafteten sie nicht ihr 
eigenes Land – denn es gehörte über Jahr­
hunderte so genannten Grundherren.

Mittelalterliche Herrschaft
So zeigt es auch ein Blick in das 13. Jahr­
hundert und damit in das Mittelalter. Ei­
nen Staat namens Deutschland gab es 
seinerzeit noch lange nicht, die Verwal­
tungs­ und Herrschaftsstrukturen un­
terschieden sich deutlich von heutigen 
Realitäten. Wer seinerzeit herrschte, be­
stimmte vor allem über ausgewählte Per­
sonen und einzelne Flächen. Zunehmend 
jedoch verlagerte sich Herrschaft auf gan­
ze Orte und Gebiete, wodurch staatsähn­
liche Strukturen entstanden – darunter 
das 1235 begründete Hochstift Hildes­
heim unter der Herrschaft des dortigen 
Bischofs. 

Grundherrschaft in Söhlde
Innerhalb des Hochstifts Hildesheim be­
standen allerdings weitere Herrschafts­
rechte wie die Grundherrschaft. Diese 
übten im Söhlde des 13. Jahrhunderts 
vor allem kirchliche Einrichtungen aus. 
Wie es dazu gekommen war? Nachdem 
sich um das Jahr 800 nicht nur in der 
Region um Hildesheim das Christen­
tum verbreitet hatte, waren Bistümer, 
Kirchen und Klöster entstanden. Als 
wirtschaftliche Grundlage erhielten die­
se von König und Adel sowohl Land als 
auch Leute zugesprochen. 

Domkapitel als größter Grundherr
Als größter Söhlder Grundherr war dar­
unter auch das Hildesheimer Domkapitel, 
also eine Gruppe von Geistlichen, die den 
Bischof bei der Leitung seines Bistums 
unterstützte. In Zeiten, als nur wenige 
Marktbeziehungen vorhanden waren, or­

ganisierten kirchliche Grundherren ihre 
verstreuten Ländereien um Haupthöfe 
als so genannte Villikationen. Eine dieser 
 Villikationen begründete das Hildesheimer 
Domkapitel in Söhlde; zugehörig waren je­
doch auch Ländereien und Bauern in vie­
len weiteren Dörfern der Region. 

Angehörige der Villikation Söhlde
Erstmals erwähnt ist diese Villikation Söhl­
de in einem Einnahme­, Ausgabe­ und 
Zinsregister des Domkapitels von 1277 
bis 1286, dessen mittelalterliche Abschrift 
1943 während eines Bombenangriffs auf 
Hannover verbrannt ist. Besonders war 
dieses Register gerade auch deshalb, weil 
es über die Namen von Söhlderinnen und 
Söhldern berichtete. Darunter finden sich 
etwa „Iohannes Wedekindes“, Iohannes 
van der Weide“ und „Meyenwardus“. Doch 
auch Söhlder Frauen wie „Greta Alexand­
ri“ oder „Iutta“ notierte der Schreiber.

Geistliche und adlige Grundherren
Als Grundherren im Söhlde des 13. Jahr­
hunderts lassen sich aber beispielsweise 

auch das Hildesheimer Michaeliskloster 
und die adligen Familien von Wallmoden 
und von Cramm nachweisen – noch heute 
nennen sich Felder nahe der Bahnbrücke 
zwischen Söhlde und Steinbrück „Großer 
Krammacker“ und „Kleiner Krammacker“.

Verkauf an das 
Braunschweiger Domstift
Es konnten solche Grundherrschaften 
aber auch wechseln. So weist es etwa 
eine Urkunde vom 4. April 1272 nach, die 
sich heute in den Beständen der Abtei­
lung Wolfenbüttel des Niedersächsischen 
Landesarchivs findet. Das Alexanderstift 
in Einbeck, gegründet um 1180, gehörte 
damals zu den Söhlder Grundherren. Al­
lerdings wollte es einige seiner grundherr­
lichen Rechte verkaufen und fand einen 
Interessenten in Braunschweig. Das dorti­
ge Domstift St. Blasii, begründet vom Wel­
fenherrscher Heinrich dem Löwen, erwarb 
dabei für 89 Mark nicht nur den Besitz des 
Einbecker Alexanderstifts in Söhlde, son­
dern auch jenen in Heerte, Didderse und 
Plockhorst. 

Halbfreie und unfreie Söhlderinen 
und Söhlder
Wie seinerzeit üblich, verfasste der Schrei­
ber die zugehörige Urkunde auf Latein; 
Söhlde bezeichnete er dabei als „villa So­
ledhe“. Konkret waren es dort Ländereien 
auf einer Fläche von 14,5 Hufen, übertra­
gen auf heutige Maßeinheiten also etwa 
100 Hektar, die dem Braunschweiger Dom­
stift zukamen. Ebenso notierte der Urkun­
denschreiber, dass die Länderei mitsamt 
„litonibus“ und „mancipiis“ verkauft wur­
de – also mitsamt jenen halbfreien bzw. 
unfreien Menschen, die das Land bewirt­
schafteten. 

Siegel als Beglaubigung
Um der Urkunde Rechtskraft zu verlei­
hen, fand das Geschäft unter Zeugen statt 
und wurde besiegelt. Dazu fädelten die 
Zeitgenossen eine rote Seidenschnur im 
Kreuzstich durch das Pergament und ver­
banden die Enden der Schnur mit erhitz­
tem Wachs. In dieses Wachs drückten sie 
schließlich den spitzovalen Siegelstempel 
des Einbecker Alexanderstifts, also des  
Urkundenausstellers.

Vielfalt Söhlder Grundherren
In der nachfolgenden Zeit war es eine Viel­
zahl von Grundherren, die Söhlde erlebte. 
Die Land­ und Wiesensteuerbeschreibung 
von 1769 etwa nennt zwar noch immer 
das Hildesheimer Domkapitel, das dorti­
ge Michaeliskloster, das Braunschweiger 
Domstift und auch die adlige Familie von 
Cramm als Söhlder Grundherren. Seiner­
zeit gehörten aber beispielsweise auch das 
Kloster Wöltingerode und das Reichsstift 
Gandersheim, die Familien von Laffert 
und von Stopler sowie das Probsteigericht 
Ölsburg und die Söhlder Kirche dazu. Vor­
handen waren zudem vergleichsweise ge­
ringe Flächen, die keiner Grundherrschaft 
unterstanden, sondern die Dorfgemeinde 
gemeinschaftlich nutzte. Während diese 
Flächen im süddeutschen Raum als All­
menden bekannt sind, nannten sie sich 
hier „Gemeinheiten“.

Ende der Grundherrschaft
Erst die Agrarreformen des 19. Jahrhun­
derts ermöglichten eine endgültige Ablö­
sung der Grundherrschaft. Dazu hatten 
die künftigen Grundeigentümer ihre bis­
herigen Grundherren finanziell zu ent­
schädigen.

Marcel Giffey

Eine Zeitreise durch die Geschichte: Söhlde im 13. Jahrhundert

Zehn Jahrhunderte erlebte Söhlde, seit Bischof Bernhard I. von Hildesheim am 23. August 1151  
die älteste bekannte Erwähnung des Dorfes niederschreiben ließ. Als Countdown zum  
875. Jubiläum im Jahr 2026 bietet das Söhlder Dorfarchiv eine historische Zeitreise. Mittels 
 Archivalien zur Söhlder Geschichte richtet sich der Blick im monatlichen Wechsel auf jeweils eines 
dieser zehn Jahrhunderte – aus der Gegenwart zurück bis in das Jahr 1151.

Kaum Söhlder Land in Bauernhand

875 Jahre Söhlder Ersterwähnung

Teil 9 von 10

Mit freundlicher Unterstützung von:

Urkunde über einen Verkauf von grundherrlichen Rechten des Alexanderstifts Einbeck an das 

Braunschweiger Domstift St. Blasii vom 04.04.1272.

Quelle: Niedersächsisches Landesarchiv – Abteilung Wolfenbüttel, 7 Urk Nr. 70.

Haben auch Sie Unterlagen zur Söhlder Geschichte, die Sie im Dorfarchiv für kommende Generationen überliefern möchten? 
Sprechen Sie uns gerne persönlich an oder kontaktieren Sie uns per E-Mail: dorfarchiv-soehlde@web.de.
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Söhlde war und ist räumlich viel mehr, als 
es die Bebauungsgrenzen des Dorfes er­
scheinen lassen. Von der Fuhse bis weit 
über den Söhlder Berg, vom Bereler Ries 
bis in Richtung Woltwiesche und Barbecke 
reicht die Gemarkung von Söhlde heute – 
und umfasst mit nahezu 10 km² die Fläche 
von mehr als 1300 Fußballplätzen. Selbst­
verständlich wirkt es, dass viele der Söhl­
der Äcker zum Eigentum von Landwirten 
gehören. Dabei allerdings handelt es sich 
um eine vergleichsweise junge Entwick­
lung, die erst vor etwa 200 Jahren begann. 
Zwar waren einst die allermeisten Söhlder­
innen und Söhlder in der Landwirtschaft 
tätig, doch bewirtschafteten sie nicht ihr 
eigenes Land – denn es gehörte über Jahr­
hunderte so genannten Grundherren.

Mittelalterliche Herrschaft
So zeigt es auch ein Blick in das 13. Jahr­
hundert und damit in das Mittelalter. Ei­
nen Staat namens Deutschland gab es 
seinerzeit noch lange nicht, die Verwal­
tungs­ und Herrschaftsstrukturen un­
terschieden sich deutlich von heutigen 
Realitäten. Wer seinerzeit herrschte, be­
stimmte vor allem über ausgewählte Per­
sonen und einzelne Flächen. Zunehmend 
jedoch verlagerte sich Herrschaft auf gan­
ze Orte und Gebiete, wodurch staatsähn­
liche Strukturen entstanden – darunter 
das 1235 begründete Hochstift Hildes­
heim unter der Herrschaft des dortigen 
Bischofs. 

Grundherrschaft in Söhlde
Innerhalb des Hochstifts Hildesheim be­
standen allerdings weitere Herrschafts­
rechte wie die Grundherrschaft. Diese 
übten im Söhlde des 13. Jahrhunderts 
vor allem kirchliche Einrichtungen aus. 
Wie es dazu gekommen war? Nachdem 
sich um das Jahr 800 nicht nur in der 
Region um Hildesheim das Christen­
tum verbreitet hatte, waren Bistümer, 
Kirchen und Klöster entstanden. Als 
wirtschaftliche Grundlage erhielten die­
se von König und Adel sowohl Land als 
auch Leute zugesprochen. 

Domkapitel als größter Grundherr
Als größter Söhlder Grundherr war dar­
unter auch das Hildesheimer Domkapitel, 
also eine Gruppe von Geistlichen, die den 
Bischof bei der Leitung seines Bistums 
unterstützte. In Zeiten, als nur wenige 
Marktbeziehungen vorhanden waren, or­

ganisierten kirchliche Grundherren ihre 
verstreuten Ländereien um Haupthöfe 
als so genannte Villikationen. Eine dieser 
 Villikationen begründete das Hildesheimer 
Domkapitel in Söhlde; zugehörig waren je­
doch auch Ländereien und Bauern in vie­
len weiteren Dörfern der Region. 

Angehörige der Villikation Söhlde
Erstmals erwähnt ist diese Villikation Söhl­
de in einem Einnahme­, Ausgabe­ und 
Zinsregister des Domkapitels von 1277 
bis 1286, dessen mittelalterliche Abschrift 
1943 während eines Bombenangriffs auf 
Hannover verbrannt ist. Besonders war 
dieses Register gerade auch deshalb, weil 
es über die Namen von Söhlderinnen und 
Söhldern berichtete. Darunter finden sich 
etwa „Iohannes Wedekindes“, Iohannes 
van der Weide“ und „Meyenwardus“. Doch 
auch Söhlder Frauen wie „Greta Alexand­
ri“ oder „Iutta“ notierte der Schreiber.

Geistliche und adlige Grundherren
Als Grundherren im Söhlde des 13. Jahr­
hunderts lassen sich aber beispielsweise 

auch das Hildesheimer Michaeliskloster 
und die adligen Familien von Wallmoden 
und von Cramm nachweisen – noch heute 
nennen sich Felder nahe der Bahnbrücke 
zwischen Söhlde und Steinbrück „Großer 
Krammacker“ und „Kleiner Krammacker“.

Verkauf an das 
Braunschweiger Domstift
Es konnten solche Grundherrschaften 
aber auch wechseln. So weist es etwa 
eine Urkunde vom 4. April 1272 nach, die 
sich heute in den Beständen der Abtei­
lung Wolfenbüttel des Niedersächsischen 
Landesarchivs findet. Das Alexanderstift 
in Einbeck, gegründet um 1180, gehörte 
damals zu den Söhlder Grundherren. Al­
lerdings wollte es einige seiner grundherr­
lichen Rechte verkaufen und fand einen 
Interessenten in Braunschweig. Das dorti­
ge Domstift St. Blasii, begründet vom Wel­
fenherrscher Heinrich dem Löwen, erwarb 
dabei für 89 Mark nicht nur den Besitz des 
Einbecker Alexanderstifts in Söhlde, son­
dern auch jenen in Heerte, Didderse und 
Plockhorst. 

Halbfreie und unfreie Söhlderinen 
und Söhlder
Wie seinerzeit üblich, verfasste der Schrei­
ber die zugehörige Urkunde auf Latein; 
Söhlde bezeichnete er dabei als „villa So­
ledhe“. Konkret waren es dort Ländereien 
auf einer Fläche von 14,5 Hufen, übertra­
gen auf heutige Maßeinheiten also etwa 
100 Hektar, die dem Braunschweiger Dom­
stift zukamen. Ebenso notierte der Urkun­
denschreiber, dass die Länderei mitsamt 
„litonibus“ und „mancipiis“ verkauft wur­
de – also mitsamt jenen halbfreien bzw. 
unfreien Menschen, die das Land bewirt­
schafteten. 

Siegel als Beglaubigung
Um der Urkunde Rechtskraft zu verlei­
hen, fand das Geschäft unter Zeugen statt 
und wurde besiegelt. Dazu fädelten die 
Zeitgenossen eine rote Seidenschnur im 
Kreuzstich durch das Pergament und ver­
banden die Enden der Schnur mit erhitz­
tem Wachs. In dieses Wachs drückten sie 
schließlich den spitzovalen Siegelstempel 
des Einbecker Alexanderstifts, also des  
Urkundenausstellers.

Vielfalt Söhlder Grundherren
In der nachfolgenden Zeit war es eine Viel­
zahl von Grundherren, die Söhlde erlebte. 
Die Land­ und Wiesensteuerbeschreibung 
von 1769 etwa nennt zwar noch immer 
das Hildesheimer Domkapitel, das dorti­
ge Michaeliskloster, das Braunschweiger 
Domstift und auch die adlige Familie von 
Cramm als Söhlder Grundherren. Seiner­
zeit gehörten aber beispielsweise auch das 
Kloster Wöltingerode und das Reichsstift 
Gandersheim, die Familien von Laffert 
und von Stopler sowie das Probsteigericht 
Ölsburg und die Söhlder Kirche dazu. Vor­
handen waren zudem vergleichsweise ge­
ringe Flächen, die keiner Grundherrschaft 
unterstanden, sondern die Dorfgemeinde 
gemeinschaftlich nutzte. Während diese 
Flächen im süddeutschen Raum als All­
menden bekannt sind, nannten sie sich 
hier „Gemeinheiten“.

Ende der Grundherrschaft
Erst die Agrarreformen des 19. Jahrhun­
derts ermöglichten eine endgültige Ablö­
sung der Grundherrschaft. Dazu hatten 
die künftigen Grundeigentümer ihre bis­
herigen Grundherren finanziell zu ent­
schädigen.

Marcel Giffey

Eine Zeitreise durch die Geschichte: Söhlde im 13. Jahrhundert

Zehn Jahrhunderte erlebte Söhlde, seit Bischof Bernhard I. von Hildesheim am 23. August 1151  
die älteste bekannte Erwähnung des Dorfes niederschreiben ließ. Als Countdown zum  
875. Jubiläum im Jahr 2026 bietet das Söhlder Dorfarchiv eine historische Zeitreise. Mittels 
 Archivalien zur Söhlder Geschichte richtet sich der Blick im monatlichen Wechsel auf jeweils eines 
dieser zehn Jahrhunderte – aus der Gegenwart zurück bis in das Jahr 1151.

Kaum Söhlder Land in Bauernhand

875 Jahre Söhlder Ersterwähnung

Teil 9 von 10

Mit freundlicher Unterstützung von:

Urkunde über einen Verkauf von grundherrlichen Rechten des Alexanderstifts Einbeck an das 

Braunschweiger Domstift St. Blasii vom 04.04.1272.

Quelle: Niedersächsisches Landesarchiv – Abteilung Wolfenbüttel, 7 Urk Nr. 70.

Haben auch Sie Unterlagen zur Söhlder Geschichte, die Sie im Dorfarchiv für kommende Generationen überliefern möchten? 
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Hohe Kurse nutzen, bevor sie weiter nachgeben! 
Gesammelte Werke aus Erbschaft & Alltag: Jetzt fair bewerten 
bei der Niedersächsischen Goldbörse Braunschweig 
Die Niedersächsische Goldbörse Braunschweig: auch bekannt aus FOCUS-MONEY

Braunschweig. Nach einer län-
geren Phase sehr hoher Edel-
metallpreise haben Gold und 
Silber zuletzt leicht nachge-
geben. Solche Rücksetzer sind 
nach starken Anstiegen nicht 
ungewöhnlich: Viele Markt-
teilnehmer sichern Gewinne, 
wodurch die Kurse kurzfristig 
unter Druck geraten können. 
Dennoch liegt das Preisniveau 
weiterhin deutlich über dem 
langjährigen Durchschnitt. Für 
Privatpersonen, die Altgold, 
Schmuck, Zahngold, Münzen, 
Barren oder Silber verkaufen 
möchten, bleibt die aktuelle 
Marktlage daher attraktiv.

Gerade weil niemand den 
perfekten Höchststand ex-
akt treffen kann, sollte eine 
gute Marktphase nicht un-
genutzt verstreichen. Wer 
ohnehin über einen Verkauf 
nachdenkt, sollte nicht al-
lein darauf hoffen, dass die 
Kurse noch weiter steigen. 
Erfahrungsgemäß folgen auf 
Hochphasen immer wieder ru-
higere Marktabschnitte. Jetzt 
prüfen zu lassen und anschlie-
ßend geordnet zu entschei-
den, kann deshalb sinnvoller 
sein, als auf einen möglichen 
Idealpreis zu warten.

In vielen Haushalten liegen 
Werte, die im Alltag kaum 

noch Beachtung finden: ein-
zelne Ohrringe, gerissene Ket-
ten, alte Ringe, Armbänder, 
Zahngold, Silberbesteck oder 
geerbte Schmuckstücke. Was 
emotional keine große Rolle 
mehr spielt, kann finanziell 
überraschend wertvoll sein. 
Oft ergibt erst die Summe 
mehrerer kleiner Teile einen 
spürbaren Betrag.

Bei der Niedersächsischen 
Goldbörse Braunschweig ste-
hen Transparenz, Ruhe und 
eine nachvollziehbare Bewer-
tung im Mittelpunkt. Die mit-
gebrachten Stücke werden 
verständlich und zerstörungs-
frei geprüft. Kundinnen und 
Kunden können Fragen stel-

len, sich die Bewertung er-
klären lassen und danach frei 
entscheiden, ob sie verkaufen 
möchten – ohne Zeitdruck 
und ohne Verpflichtung.

Auch Zahngold, Kronen, Brü-
cken, Inlays oder Prothesen-
teile sollten nicht vorschnell 
entsorgt werden. Entschei-

dend ist nicht der äußere 
Zustand, sondern der enthal-
tene Edelmetallanteil. Eine 
fachgerechte Prüfung zeigt, 
welcher Materialwert vor-
handen ist.

Besonders bei Erbschaften 
hilft eine neutrale Bewertung, 
Klarheit zu schaffen und faire 
Entscheidungen innerhalb der 
Familie zu ermöglichen. Unser 
Tipp: Sortieren Sie nichts vor-
schnell aus. Bringen Sie lieber 
ein paar Stücke mehr mit als 
zu wenige – häufig liegt der 
größte Wert genau dort, wo 
man ihn am wenigsten ver-
mutet.

Die erfahrenen Fachberater 

nutzen modernste Analyse-
technik, um den Wert exakt 
und nachvollziehbar zu er-
mitteln. Grundlage für die Be-
wertung ist dabei immer der 
aktuelle Tageskurs. So stellen 
wir sicher, dass unsere Kun-
den einen marktgerechten 
und fairen Preis erhalten.

Kommen Sie einfach vor-
bei und überzeugen Sie sich 
selbst. Machen Sie aus unge-
nutzten Schätzen bares Geld 
– zuverlässig, seriös und zu 
Top-Konditionen.

Die Niedersächsische Gold-
börse Braunschweig – trans-
parente Bewertung, ruhige 
Beratung, faire Entscheidung.

– Anzeige –

NIEDERSÄCHSISCHE
GOLDBÖRSE BRAUNSCHWEIG

Damm 38
38100 Braunschweig
Telefonnummer 0531/12184200
braunschweig@goldboerse.gmbh
www.goldboersebraunschweig.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag: 10:00 – 18:00 Uhr
Samstag:  10:00 – 16:00 UIhr

Geschäftsführer: 
N. Granholm

Terminabsprache nicht notwendig, grö-
ßere Mengen können natürlich vorher 
telefonisch terminiert und besonders 
diskret behandelt werden.

Die Niedersächsische Goldbörse kauft:
1. Gold, Silber und Platinschmuck wie Rin-
ge, Ketten, Armbänder, Anhänger, Bro-
schen, Königsketten, Bettelarmbänder, 
Bruchgold und Feuerzeuge.

2. Zahngold mit und ohne Zähne oder im 
Gebiss, Brücken, Kronen, Inlays oder noch 
im Gebiss, kleine und große Mengen sau-
ber und verunreinigt.

3. Markenuhren wie Rolex, Breitling, Car-
tier, OMEGA und vieles mehr.

4. Gold- und Silberbarren in verschiedenen 
Größen.

5. Goldmünzen, egal ob einzelne oder 
ganze Sammlungen.

Stand Juni 2026
Goldkurs:  4.337,70 USD/Ounce


Wir 

haben auch 
samstags 
geöffent!
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Verkauf ab Hof: freitags von 15-18 Uhr 

DE-ÖKO-021

SB-Verkauf: täglich von 9-18 Uhr 
Echte Lebensmittel aus der Region für die Region!
Letzter Hofladen Öffnungstag vor der Sommerferien: Fr., 3.7.
Folgende Freitage bleibt der Hofladen geschlossen: 
10. + 17. Juli 2026
Der Selbstbedienungsbereich ist die gesamte Zeit geöffnet!

Zweiter Börde-Cup findet am 22. und 23. August in Söhlde statt:

Saisonabschluss bei der 
SG Börde Handball

Söhlde/Schellerten. Nun ist 
die Saison 2025/2026 endgültig 
beendet und die SG Börde blickt 
auf ein Jahr mit vielen unter-
schiedlichen sportlichen Ereig-
nissen zurück. Aus der Jahres-
hauptversammlung Anfang Mai  
ging der neue Vorstand um Urs 
Vorlop (1. Vorsitzender), welcher 
Jörn Rating nach 11 Jahren SG 
Vorsitz ablöst, und Vanessa Wa-
lenda (2. Vorsitzende) hervor. 
Ein Tag später feierte die SG 
einen erfolgreichen Saisonab-
schluss mit Siegen der 1. und 
2. Herren, Ehrungen aller Hel-
fer und Unterstützer, sowie der 
Verabschiedung von Jörn Rating. 
Außerdem wurde im Zuge des 
Tages die männliche A-Jugend 
als Oberligameister gekürt. 

Trotz des Sieges am vorletz-
ten Spieltag muss die 1. Herren 
den bitteren Gang in die Ver-
bandsliga antreten. Nach einer 
schwierigen Saison mit vielen 
engen Spielen fehlten am Ende 
die entscheidenden Punkte für 
den Klassenerhalt. Besiegelt 
wurde der Abstieg am letzten 
Spiel in Lehrte, wo nach einer 
guten ersten Halbzeit die Hoff-
nung auf den Relegationsplatz 
zunichte wurden. Trotz des Ab-
stiegs zeigte die Mannschaft, vor 
allem nach dem Trainerwechsel 
im Dezember, dass sie mit den 
Gegnern mithalten kann und 
bewies immer wieder Einsatzbe-
reitschaft und Kampfgeist. Nun 
gilt es die Saison aufzuarbeiten 
und mit einer klaren Perspek-

tive den Neustart anzugehen. 
Neben den Karriereenden von 
Kenny Blotor und Henrik Frobö-
se verlässt Jacob Betram die SG 
Richtung TuS GW Himmelsthür. 
Dagegen stehen die Neuzugänge 
von Julian Bogisch, Tim Kamradt 
und den fünf Spielern aus der ei-
genen A-Jugend. 

Ganz anders verlief die Saison 
der 1. Damen der SG Börde. Als 
Aufsteiger in die Oberliga ge-
startet, konnte die Mannschaft 
von Trainergespann Naß alle 
Erwartungen übertreffen und 
sich einen sensationellen 4. Ta-
bellenplatz sichern. Mit konstant 
starken Leistungen und einer 
beeindruckenden Entwicklung 
bewies das Team, dass sie in die 
Oberliga gehören. Der vierte 
Platz als Aufsteiger ist ein gro-
ßer Erfolg und unterstreicht 

die hervorragende Arbeit, die 
in den vergangenen Jahren ge-
leistet wurde. Wird ausschließ-
lich die Rückrunde betrachtet, 
mussten dort nur zwei Nieder-
lagen verkraftet werden. Die 
Entwicklung zeigt, welche Am-
bitionen die Mannschaft in der 
kommenden Saison haben wird. 
Mit den bereits feststehenden 
Neuzugängen von Heide und 
Sophie Hollenbach und  Ronja 
Punthöler stoßen die nächsten 
jungen, aufstrebenden Spieler 
zur Mannschaft hinzu. 

Auch im Nachwuchsbereich 
konnten viele Mannschaften 
überzeugen. Neben der Oberli-
ga Meisterschaft der männlichen 
A-Jugend und dem 2. Platz der 
männlichen C-Jugend in der 
Oberliga erzielten auch weitere 
Teams großartige Erfolge und 

machen Mut für die kommen-
den Jahre. Umso erfreulicher 
ist es, dass in der kommenden 
Saison mit der männlichen A-, 
B- und C-Jugend gleich drei 
Mannschaften in der Oberliga 
antreten werden. Dies ist nur 
möglich, da die SG in jeder Al-
tersspielklasse mindestens eine 
Mannschaft melden kann und 
der Nachwuchsbereich durch-
gängig vorhanden ist.

Nach einer kurzen Pause rich-
tet sich der Blick bereits nach 
vorne. Im Zuge der Vorberei-
tung veranstaltet die SG Börde 
den zweiten Börde-Cup. Dieser 
findet am 22. und 23. August in 
der Sporthalle Söhlde statt und 
ist für die Seniorenmannschaften 
der SG kurz vor Saisonbeginn 
ein echter Gradmesser.

SG Börde

Raus mit Applaus. In der letzten Partie steigt die 1. Herren der SG Börde in die Verbandsliga ab.

JETZT BEI UNS: BMW und MINI Service

BMW 223 Active Tourer 
 xDrive M-Sport, EZ 12/24,  
160 kW, 29.145 km, Naviga-
tion, Auto matik, HUD, AHK, 
Pannodach uvm. 37.900,– €

BMW 218 Active Tourer,  
EZ 12/24, 100 kW, 31.700 km, 
Auto matik, Navigation, LED, 
AHK, Kamera, Pannodach, PDC, 
Sitzheizung uvm. 28.230,– €

MINI Cooper C Classic Trim, 
EZ 10/24, 115 kW, 13.775 km, 
Auto matik, Navigation, Sitz- u. 
Lenkradheizung, LED, CarPlay, 
Einparkhilfe uvm. 25.900,– €

BMW 320i Limousine ,  
EZ 12/23, 135 kW, 11.626 km, 
Auto matik, Navigation, LED, 
Standheizung, elektr. Sitze 
uvm. 35.130,– €

BMW 120i M Sport,  
EZ 02/25, 125 kW, 10.440 km, 
Auto matik, Navigation, HUD, 
H/K Audio, LED, 360°-Kamera 
uvm. 32.500,– €

BMW 218 Gran CoupéM Sport,  
EZ 08/24, 100 kW, 45.429 km, 
Auto matik, Navigation, LED, 
PDC, Kamera, Sitzheizung, 
Lederpolst. uvm. 26.930,– €

HU/AU täglich
schnell und unkompliziert,  
Abnahme bei uns im Betrieb  
durch Prüfingenieure der



Warum Jugendhilfe heute 
wichtiger ist denn je –  
und was die Jugendhilfe 
Bockenem täglich leistet 
Bockenem. Es sind oft die leisen Geschichten, 
die kaum jemand sieht. 
→	Ein Kind, das morgens nicht zur Schule 

gehen möchte, weil die Nacht unruhig war. 
→	Ein Jugendlicher, der gelernt hat, nieman-

dem zu vertrauen. 
→	Eine Familie, die sich eigentlich liebt – und 

trotzdem im Alltag nicht mehr weiterweiß. 

Während gesellschaftliche Diskussionen häufig 
laut und meist um die hohen Kosten der Ju-
gendhilfe geführt werden, entstehen 
Lösungen für Familien, Kinder und 
Jugendliche oft im Stillen. Hinter 
den Türen von Wohngruppen, 
in Gesprächen am Küchen-
tisch, in Schulfluren oder bei 
langen Autofahrten zu Termi-
nen. Genau dort beginnt die 
Arbeit der Evangelisch-luthe-
rischen Jugendhilfe Bockenem 
e. V. – hier zeigt sich, warum 
Jugendhilfe heute eine der wich-
tigsten sozialen Aufgaben unserer 
Gesellschaft ist. 

Eine Gesellschaft im Wandel – 
und Kinder mittendrin
Kinder wachsen heute unter anderen Be-
dingungen auf als noch vor wenigen Jahr-
zehnten. Familien stehen unter wachsendem 
Druck: berufliche Anforderungen, soziale 
Unsicherheiten, psychische Belastungen, di-
gitale Einflüsse und gesellschaftliche Verän-
derungen wirken gleichzeitig auf junge Men-
schen, Familien und Kinder ein. Nicht jede 
Familie kann diese Herausforderungen allein 
bewältigen. Und genau hier setzt Jugendhilfe 
an – nicht ausschließlich als Ersatz für Fami-
lie, sondern als ausdifferenziertes Unterstüt-
zungssystem. Jugendhilfe bedeutet nicht, 
dass Familien oder Menschen gescheitert 
sind. Im Gegenteil: sie bietet Unterstützung 
genau dann, wenn Herausforderungen zu 
Überforderungen werden und zu groß wer-
den, um sie allein zu bewältigen. 
Fachlich betrachtet verfolgt moderne Jugend-
hilfe ein klares Ziel: Entwicklung ermöglichen, 
bevor Krisen sich verfestigen. Hilfe zur Selbst-
hilfe. Studien und Erfahrungen zeigen ganz 
deutlich: Frühzeitige Unterstützung schützt 
langfristig – nicht nur einzelne Kinder, son-
dern ganze Lebensbiografien. Es lohnt sich, in 
die jüngsten Kinder dieser Gesellschaft zu in-
vestieren. Kinder, Jugendliche und junge Voll-
jährige, die Hilfen der Jugendhilfe erhalten, 
lernen, sich an und in der Gesellschaft zu be-
teiligen, teilzuhaben und Kompromisse einzu-
gehen. Sie lernen ihre Rechte kennen und auch 
ihre Pflichten. Sie werden zu demokratischen 

Individuen mit sozialem positiven Verhalten 
angeleitet. Sie erlangen Schulabschlüsse, ler-
nen verschiedenste Berufe oder studieren 
später – werden somit ein wichtiger (steuer-
zahlender) Teil der Gesellschaft. Es lohnt sich, 
hier frühzeitig zu investieren und die Kinder. 
Jugendlichen, jungen Volljährigen und ihre Fa-
milien zu unterstützen.   

Jugendhilfe bedeutet Beziehung 
Wer die Arbeit der Jugendhilfe nur als Be-

treuung versteht, unterschätzt sie 
deutlich. Im Kern geht es um etwas 

Anderes: Beziehung. Kinder und 
Jugendliche, die belastende Er-
fahrungen gemacht haben, 
brauchen vor allem eines – 
verlässliche Menschen, mehr 
noch, verlässliche Bezie-
hungen. Menschen, die blei-
ben, auch wenn es schwierig 

wird. Menschen, die Grenzen 
setzen und gleichzeitig Vertrau-

en aufbauen und in Verbindung 
bleiben. 

Die Mitarbeiter:innen der Jugendhilfe 
Bockenem leisten genau diese Arbeit täglich. 
Sie begleiten junge Menschen und Familien 
durch Krisen und Rückschläge, die für Außen-
stehende unscheinbar wirken mögen, für Be-
troffene jedoch entscheidend sind. Diese Mo-
mente entstehen nicht zufällig. Sie sind das 
Ergebnis intensivpädagogischer und therapeu-
tischer Arbeit. 
Was kennzeichnet die Arbeit der 
Jugendhilfe Bockenem aus? 
„Ein gelungener Schultag. 
Ein erstmals friedlich gelöstes Streitgespräch. 
Eine Familie, die neue Formen der Verbindung 
spürt. 
Ein Jugendlicher, der beginnt, wieder an sich 
selbst zu glauben.“ 

Hohe Fachlichkeit und menschliche Nähe 
Was emotional scheint, ist gleichzeitig hoch-
professionell. 
Die Jugendhilfe Bockenem verbindet lang-
jährige Erfahrung seit 1963 mit moder-
nen fachlichen Konzepten und neuen For-
schungsergebnissen. Pädagogische Arbeit 
basiert hier nicht auf Intuition und Bauch-
gefühl, sondern auf wissenschaftlich fun-
dierten Ansätzen und langfristig erprobten 
Standards der pädagogischen und sozialen 
Arbeit: 
→	systemisches Arbeiten mit Familien 
→	traumapädagogische und traumathera-

peutische Methoden 
→	ressourcenorientierte Förderung 
→	individuelle Hilfeplanung 

→	enge Kooperation mit Schulen, Jugend-
ämtern und therapeutischen Fachstellen. 

Jede Hilfe wird gemeinsam mit der Fami-
lie, den Kindern und Jugendlichen und allen 
Beteiligten individuell geplant, regelmäßig 
überprüft und weiterentwickelt. Fachkräfte 
arbeiten fachübergreifend zusammen und 
reflektieren die Arbeit kontinuierlich, um für 
alle Beteiligten die bestmöglichen Perspekti-
ven und Ergebnisse zu erhalten. 
Diese Kombination aus Fachlichkeit und 
Menschlichkeit ist entscheidend – denn 
nachhaltige Veränderungen entsteht nur 
dort, wo Professionalität und Beziehung zu-
sammenkommen.  Die Mitarbeiter:innen ar-
beiten gemeinsam mit der Familie Hand in 
Hand, nur so kann sozialpädagogisches und 
erzieherisches Arbeiten zukunftsweisend 
funktionieren. 

Orte, an denen Entwicklung 
wieder möglich wird 
Die Angebote der Jugendhilfe Bockenem sind 
vielfältig, weil die Lebenslagen und die Men-
schen unterschiedlich sind. Die Jugendhilfe 
Bockenem bietet ein eng miteinander ver-
zahntes System aus ambulanten, teilstatio-
nären und stationären Hilfen. 
Auch für Familien, die in finazielle Not und in 
Schulden geraten sind, hat die Jugendhilfe Bo-
ckenem ein Angebot (kostenlos): die Schuld-
nerberatung.  
Die Vielfalt der Ev.-luth. Jugendhilfe Bo-
ckenem e. V.: 

1. Flexible Hilfen (ambulante Unterstützung, 
die Hilfen finden direkt im Lebensumfeld der 
Familien statt). 
→	Sozialpädagogische Familienhilfe 
→	Erziehungsbeistandschaft 
→	Clearing und Krisenbegleitung 
→	Begleitete Umgänge 
→	Soziale Gruppenarbeit  
→	Stationäre Familienhilfe 
→	Beratung und Begleitung im Alltag 
→	Trainingsangebote für Kitas, Schulen und 

Ausbildungsbetriebe 
→	Ziel: Familien stabilisieren und Erzie-

hungskompetenzen stärken. 

2. Teilstationäre Hilfen (diese Hilfen finden 
in eigene Räumen tagsüber statt, die Kinder 
leben weiterhin zuhause, werden aber tagsü-
ber intensiv pädagogisch begleitet). 
→	Tagesgruppen 
→	Intensivpädagogische Lerngruppen (IPL) 
→	Schulbezogene Angebote und Lernförde-

rungstrukturierte Nachmittagsbetreuung 
mit Lernen, sozialem Training und Eltern-
arbeit. 

Ziel: schulische und soziale Entwicklung 
stabilisieren. 

3. Stationäre Hilfen (Wohnen und Leben in 
der Jugendhilfe, wenn Kinder oder Jugendli-
che zeitweise nicht zuhause leben können). 
→	Familiennahe Wohngruppen 
→	Jugendwohngruppen ab 14 Jahren 
→	Erziehungsfamilien 
→	Wochengruppen 
→	Verselbständigungsgruppen 
→	Trainingswohnungen für junge Volljährige 
Ziele: Schutz, Stabilität und Vorbereitung 
auf ein eigenständiges Leben. 

4. Inklusive Jugendhilfe (im Aufbau) 
Angebote für Kinder und Jugendliche mit be-
sonderem Unterstützungsbedarf im Sinne 
einer inklusiven Jugendhilfe. 
Ziel: gesellschaftliche Teilhabe und barriere-
arme Unterstützung ermögliche. 

5. Therapeutische Angebote fachlich er-
gänzende Hilfen zur individuellen Entwick-
lung. 
→	Aufsuchende Familientherapie 
→	Multifamilientherapie 
→	Familienklasse 
→	Autismus-Beratung und Therapie 
→	Lese-Rechtschreib-Therapie 
→	traumapädagogische und systemische Be-

gleitung 
Ziele: emotionale Stabilisierung und Ent-
wicklungsförderung. 

6. Schuldnerberatung 
Ein besonderes Zusatzangebot für Familien 
und Einzelpersonen: 
→	Beratung bei finanziellen Problemen 
→	Unterstützung beim Umgang mit Schulden 
→	Stabilisierung der Lebenssituation   
Ziel: wirtschaftliche Belastungen reduzieren, 
die Familien stark beeinflussen können. 

7. Weitere besondere Angebote 
→	Erziehungsstellen / Erziehungsfamilien 
→	Verselbständigungsangebote für Jugendliche 

mit tiergestützte pädagogische Ansätze (pro-
jektbezogen) Kooperation mit Schulen und 
Jugendämtern  

→	Begleitung junger Menschen bis ins junge Er-
wachsenenalter (bis ca. 23 Jahre) 

Die Jugendhilfe Bockenem bietet ein komplettes 
Hilfesystem aus einer Hand: 
→	Unterstützung direkt in Familien 
→	Förderung in Schule und Gruppen 
→	Tages- und Lerngruppen 
→	Wohnen und intensive Betreuung 
→	Therapie und Beratung 
→	Hilfe beim Übergang ins selbstständige Leben. 

Damit begleitet die Einrichtung junge Men-
schen je nach Bedarf vom ersten Unterstüt-
zungsbedarf bis zur Verselbstständigung. 

8. Einige Angebote und Projekte der Jugendhilfe 
Bockenem näher beschrieben: 

Soziale Gruppenarbeit an Schule 
Schule ist einer der wichtigsten Lebens- und Lern-
räume. Aktuell verbringen Kinder und Jugendliche 
immer mehr Zeit in der Schule. Deshalb arbeitet 
die Jugendhilfe direkt an Schulen. Neben schu-
lischen Inhalten steht vor allem das soziale Lernen 
im Mittelpunkt. In schulbezogenen Angeboten 
wird Lernen neu erfahrbar – fachlich und sozial. 
Hier lernen Kinder und Jugendliche Konflikte zu 
lösen, Regeln zu verstehen und einzuhalten. Da-
durch entsteht ein Raum um Selbstvertrauen zu 
entwickeln und gemeinsames Arbeiten zu üben. 
Durch die Zusammenarbeit mit Lehrkräften und 
Elternhaus entsteht ein stabiles Unterstützungs-
netz rund um das Kind mit direktem Lebensbezug. 

Intensivpädagogische Lerngruppen 
Nicht jedes Kind kann im klassischen Schulset-
ting erfolgreich lernen. Intensivpädagogische 
Lerngruppen bieten kleine, strukturierte Ler-
numgebungen mit enger pädagogischer und 
didaktischer Begleitung. Hier wird Schritt für 
Schritt wieder Zugang zu Lernen, Motivation und 
schulischer Teilhabe aufgebaut. Mit dem Ziel der 
Wiederintegration in die Regelschule. Nachmit-
tags werden strukturierte Alltagsgestaltung und 
alternative Freizeitaktivitäten nähergebracht. 

Wohngruppen – Sicherheit im Alltag 
Wenn ein Leben in der Herkunftsfamilie zeitweise 
nicht möglich ist, finden Kinder und Jugendliche 
in Wohngruppen einen sicheren Lebensort. Dort 
erleben sie feste Tagesabläufe und verlässliche 
Bezugspersonen die auch in Konfliktsituationen 
menschlich nah sind. Unterstützung im Alltag und 
in der Schule gehören ebenso zum Alltag wie die 
emotionale Stabilisierung jedes Einzelnen. Das 
Ziel bleibt immer Entwicklung und Perspektive. 

Familiennahe Wohngruppen 
In familiennahen Wohngruppen leben Kinder in 
kleineren, besonders persönlichen Strukturen. 
Der Alltag orientiert sich stark an familiären Ab-
läufen und ermöglicht intensive Beziehungsar-
beit. Diese Form verbindet professionelle Päda-
gogik mit einem möglichst lebensnahen Umfeld. 

Aufsuchende Familientherapie 
Manchmal braucht nicht das Kind allein Unter-
stützung, sondern das gesamte Familiensystem. 
Bei der aufsuchenden Familientherapie findet 
therapeutisches Arbeiten direkt im häuslichen 
Umfeld statt. Das ge
samte Familiensystem findet hierbei Beach-
tung und ermöglicht somit, dass alle Familien-
mitglieder gehört werden. Gemeinsam werden 
neue Kommunikationswege entwickelt, Konflikte 
bearbeitet und stabile 
Strukturen nachhaltig aufgebaut. 

Spezialisierte Gruppen für besonders  
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„Manchmal 
reicht es, 

wenn jemand 
bleibt“  



herausfordernde Lebenssituationen 
Einige junge Menschen haben bereits viele Hilfesysteme durchlau-
fen und benötigen besonders intensive Betreuung. Spezialisierte 
Gruppen – häufig für sogenannte „Systemsprenger“ – bieten hier 
sehr kleine Betreuungssettings mit einer hohen Fachkräftepräsenz. 
Klare Strukturen und eine intensive Beziehungsarbeit ist die Grund-
lage dieser Hilfeform. Ziel ist es, Vertrauen wieder aufzubauen und 
neue Entwicklungsmöglichkeiten zu eröffnen. 
Eine neue Vision – Ein Resthof in Wartjenstedt
Ein kleines Dorf im Landkreis von Hildesheim, mittendrin liegt 
ein kleiner Resthof seit vielen Jahren brach. Die Jugendhilfe 
Bockenem möchte hier einen Ort der Begegnung und 
Entwicklung schaffen.   
Durch die Sanierung und Restaurierung des Hofes 
soll eine Wohngruppe für Kinder und Jugendliche, 
sowie mehrerer Eltern-Kind-Plätze entstehen. In 
einer naturnahen Umgebung soll pädagogische 
Arbeit mit tiergestützten Angeboten verbunden 
werden – unter anderem mit Schafen, Pferden 
und weiteren Tieren. Der Hof wird damit zu einem 
Lebens- und Lernort, an dem fachlich fundierte 
Jugendhilfe, Gemeinschaft, Verantwortung und indi-
viduelle Förderung miteinander verbunden werden, 
um langfristige Stabilität und echte Zukunftschancen 
zu schaffen. 

Wer Unterstützung erhält 
Der Zugang erfolgt meist über Jugendämter, Schulen oder Bera-
tungsstellen – oft aber auch durch erste Gespräche mit Familien 
selbst. Die Angebote richten sich an Familien mit Unterstützungs-
bedarf, Kinder und Jugendliche in belastenden Situationen, mit 
schulischen oder sozialen Schwierigkeiten. 
Alle Angebote haben ein gemeinsames Ziel: Stabilität schaffen, 
damit Entwicklung wieder möglich wird. 

Engagement, das weit über den Beruf hinausgeht 
Wer mit Mitarbeiter:innen der Jugendhilfe spricht, merkt schnell: 
Diese Arbeit ist mehr als ein Beruf. Sie bedeutet Schichtdienste, 
spontane Krisensituationen, emotionale Belastung – und gleich-
zeitig tiefe Motivation und die Überzeugung wertvolles zu leisten. 

Pädagogische Fachkräfte investieren Zeit, Geduld und persönliche 
Energie, weil sie wissen, wie entscheidend ihre Rolle für junge 
Menschen sein kann. 
Oft sind sie diejenigen, die zuhören, wenn niemand anderes mehr 
erreichbar ist. Die Hoffnung zusprechen, wenn Selbstzweifel über-
wiegen. Die dranbleiben, wenn Fortschritte langsam entstehen. 
Die nicht aufgeben oder den Mut nicht verlieren wenn etwas nicht 
beim ersten Mal funktioniert. Dieses Engagement ist kein Zufall, 
sondern Ausdruck einer Haltung: Jeder junge Mensch verdient 

eine Chance und Unterstützung. Jede Familie hat ein Recht auf 
Beratung und Hilfestellung. 

9. Warum Jugendhilfe eine Investition in die Zu-
kunft ist 
Jugendhilfe wirkt nicht nur individuell, sondern 
gesellschaftlich. Wenn Kinder Stabilität erfahren, 
steigen Bildungs- und Teilhabechancen. Konflikte 
können früh gelöst werden, langfristige soziale 
Probleme werden reduziert. Fachleute sprechen 
hier von präventiver Wirkung – Hilfe heute ver-

hindert größere Krisen morgen. Sie bedeutet Ver-
trauen in Entwicklung. 

Die Arbeit der Jugendhilfe Bockenem zeigt, wie wichtig 
regionale Einrichtungen sind, die nah am Menschen 

arbeiten und Vertrauen aufbauen können. Engagierte 
Mitarbeiter:innen sind dafür täglich im Einsatz, getreu dem Motto 
Gemeinsam Zukunft schenken. 

Hoffnung im Alltag 
Vielleicht lässt sich die Bedeutung von Jugendhilfe am besten in 
einem einfachen Moment beschreiben: 
Ein Jugendlicher verabschiedet sich nach Monaten intensiver Be-
gleitung mit den Worten: „Ich glaube, ich schaffe das jetzt.“ Für 
Außenstehende ein kurzer Satz. Für Fachkräfte ein Zeichen, dass 
Beziehung, Fachlichkeit und Engagement Wirkung gezeigt haben. 
Unterstützung zur Selbstwirksamkeit führt dazu, dass Kinder, Ju-
gendliche und Familien in Zukunft handlungsfähiger sind und 
Krisen besser überstehen. 
Umklammert werden alle Angebote in der Jugendhilfe Bockenem 
von dem Leitsatz: „Was wir sind, sind wir gemeinsam!“

„Was wir sind, 
sind wir 

gemeinsam!“
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Kundendienst

Planung

Montage

Vertrieb

Wartung

Burgweg 1a · 31162 Bad Salzdetfurth

Telefon 0 50 63 / 27 13 34 · Fax 0 50 63 / 27 13 36

Ev.-luth. Jugendhilfe Bockenem e. V.

Unsere Angebote in den Landkreisen Hildesheim 
und Wolfenbüttel sowie in Lehrte und Salzgitter:

–	 flexible	ambulante	Hilfen	und	soziale	 
	 Gruppenarbeit	an	Schulen
–	 teilstationäre	Hilfen	(in	Bockenem,	Hildesheim	 
	 und	Salzgitter)
–	 stationäre	Hilfen	(in	Bockenem,	Kl.	Escherde,	 
	 Hoheneggelsen,	Dingelbe,	Hildesheim	u.	a.)
–	 Schuldnerberatung	(u.	a.	Sprechstunden	in	 
	 Bockenem,	Alfeld	und	Sarstedt)
–	 Lese-	und	Rechtschreibtherapie
–	 Autismus-Beratung	und	Therapie

So	erreichen	Sie	uns:

Vogesberg	20
31167	Bockenem

Tel.:	05067	994-12
info@jugendhilfe-bockenem.de

www.jugendhilfe-bockenem.de

Persönlich. 
Verlässlich. 

Handfest.

Jugendhilfe Bockenem – einfach stark!

Fichtestr. 8, 31180 Giesen · Tel.: 05121 924541
kontakt@bauunternehmen-mehler.de 
www.bauunternehmen-mehler.de

www.gleitz-online.de

Ihr Verlag für  

die Region

Sehr gute Leistungen, toller Zusammenhalt und Begeisterung bei der E 1:

BördeKicker als „Team Schweiz“ 
bei der Mini WM in Bremen

Söhlde. Die BördeKicker E1 
gingen vom 15. bis 17. Mai beim 
Weser Cup in Bremen an den 
Start, der in diesem Jahr im For-
mat einer Mini WM ausgetragen 
wurde. Jede Mannschaft vertrat 
eine Nation. Unsere Jungs liefen 
mit viel Stolz als Team Schweiz 
auf.

In der Vorrunde zeigten die 
BördeKicker eine starke und fo-
kussierte Leistung. Lediglich ge-
gen den späteren Turniersieger 
Germania Wolfenbüttel mussten 
sie sich knapp mit 0:1 geschla-
gen geben. Am Ende landete das 
Team aufgrund des Torverhält-
nisses auf Rang 3 der Gruppe.

In der K.-o.-Phase war dann 
echter Kampfgeist gefragt. Mit 
großem Einsatz, viel Leiden-
schaft und sichtbarer Spielfreu-
de kämpften sich die Jungs durch 
das Turnier und sicherten sich 
am Ende einen starken 11. Platz 
unter 22 Teams.

Doch nicht nur auf dem Platz 
war das Wochenende ein Voll-
treffer. Die Mannschaft zeltete 
direkt auf dem Turniergelände. 

Für die Kinder ein echtes High-
light. Gemeinsame Abende im 
Gemeinschaftszelt, kleine Aben-
teuer rund um das Turnier und 
der Austausch mit anderen „Na-
tionen“ stärkten den Teamgeist 
zusätzlich. Auch die Eltern waren 
wieder mit vollem Einsatz dabei 

und sorgten für beste Unterstüt-
zung und starke Stimmung am 
Spielfeldrand.

Schon jetzt ist klar: Die Börde-
Kicker wollen im nächsten Jahr 
wieder bei der Mini WM in Bre-
men angreifen. Vielleicht sogar 
mit mehreren Mannschaften.

Denn dieses Wochenende hat, 
wie schon 2025, einmal mehr 
gezeigt, wie viel Freude, Zusam-
menhalt und Begeisterung durch 
solche gemeinsamen Turnierer-
lebnisse in einer Mannschaft 
entstehen können.     

Lars Röwer

Inselweg 5, 31174 Schellerten |  05123 4009 966 

 kontakt@dalhoffundheise.de |  www.dalhoffundheise.de

Ihr Handwerksbetrieb 
für Sanitär, Heizung und 

Solartechnik in Hildesheim, 
Hannover, Braunschweig 

und Umgebung.

31246 Ilsede-Groß Lafferde,
Wörlkamp 5
31246 Ilsede-Groß Lafferde,
Wörlkamp 5

Ihre Spende für weltweite Gleichberechtigung.
IBAN:  DE 93 3705 0198 0000 0440 40 

www.care.de

Frauen und Mädchen stärken 

Az_Gleichberechtigung_2021_04_Text_91x25_sw.indd   1 28.04.21   10:27
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Deutschland belegt Platz 2 im europäischen Strompreis-Ranking / Einladung zur Info-Session:

Wie Hausbesitzer ihre Energiekosten 
jetzt senken können

Während der europäische 
Durchschnitt für Strom bei 
rund 29 Cent pro Kilowatt-
stunde liegt, zahlen Ver-
braucher in Deutschland im 
Schnitt 39 Cent. Damit belegt 
die Bundesrepublik im EU-
Vergleich den zweiten Platz 
direkt hinter Irland. Für eine 
durchschnittliche Familie be-
deutet das Mehrkosten von 
rund 500 Euro pro Jahr. Die 
regionalen Meisterbetriebe 
von 1KOMMA5° zeigen, wie 
Eigenheimbesitzer diese 
Preisspirale durchbrechen 
können. 

Das Problem: Zu wenig 
Flexibilität im System 

Warum ist Strom in Deutsch-
land so teuer, obwohl wir 
2025 fast 56 Prozent unseres 
Stroms aus erneuerbaren En-
ergien gewonnen haben? Ein 
Hauptgrund ist das sogenannte 
Merit-Order-Prinzip: Sobald 
Wind und Sonne den Bedarf 
nicht vollständig decken, be-
stimmen teure Kohle- und 
Gaskraftwerke den Preis für 
den gesamten Markt. Hinzu 
kommen regulatorische Ab-
gaben und steigende Netzent-
gelte. „Deutschland hat nicht 
zu viel günstigen Wind- und 
Solarstrom, sondern zu wenig 
Flexibilität im System”, erklärt 
Jannik Schall, Mitgründer und 
Chief Product Officer (CPO) 
von 1KOMMA5°. 

Blick über den Tellerrand: 
Wie Flexibilität die Endkun-
denpreise in Europa drückt 

Dass ein hoher Anteil an er-
neuerbaren Energien die Kos
ten für Endkunden spürbar 
nach unten korrigieren kann, 
zeigt der direkte Vergleich mit 
unseren europäischen Nach-
barn. Ein gutes Beispiel hier-
für ist Schweden: Das skandi-
navische Land deckt rund 85 
Prozent seines Strombedarfs 
durch Erneuerbare und belegt 
im europäischen Strompreis-
ranking einen deutlich günsti-
geren zehnten Platz. Ähnlich 
präsentiert sich die Situation in 
Südeuropa. 

Spanien generiert 60 Prozent 
seines Stroms aus grünen Quel-
len (Platz 12 im Ranking), wäh-
rend Portugal sogar 66 Prozent 
erreicht und sich auf Platz 17 
positioniert. 

Diese Staaten belegen ein-
drucksvoll, dass sauberer Strom 
die Kosten massiv senken kann 
– allerdings nur, wenn das En-
ergiesystem flexibel genug ist. 
Deutschland hat zwar mittler-
weile die Erzeugungsanlagen 
auf den Dächern, benötigt nun 
aber dringend Speicher und 
intelligente Steuerungssysteme 
in den Hauskellern, um diesen 
Spareffekt an die Haushalte 
weiterzugeben. 

Die Lösung: Intelligente 
Steuerung für das Eigenheim 
Genau hier kommt das Ener-

giemanagement-System Heart-
beat AI ins Spiel. Die künstliche 
Intelligenz vernetzt und steuert 
Photovoltaikanlage, Strom-
speicher, Wärmepumpe und 
Wallbox vollautomatisch. Das 

System verlagert den Stromver-
brauch präzise in die Stunden, 
in denen Energie an der Strom-
börse günstig ist oder das öf-
fentliche Netz weniger belastet 
wird – beispielsweise in den 
Mittags- oder Nachtstunden. 
Das Ergebnis: Die Netzkosten 
werden spürbar reduziert und 
die eigene Anlage wird maxi-
mal effizient genutzt, um den 
Bezug von teurem Graustrom 
auf ein Minimum zu beschrän-
ken. 

Einladung zur Info-Session:
Die eigene 

Energiewende planen 
Um diese Technologie live 

im Alltagsszenario zu erleben, 
laden die regionalen Meister-
betriebe von 1KOMMA5° herz-
lich zu einer offenen Info-Ses-
sion in die lokalen Showrooms 
ein. Vor Ort demonstrieren Ex-
perten das System und beraten 
individuell zur Elektrifizierung 
des eigenen Zuhauses. 
•	WANN: Samstag, 27. Juni 
	                 10.00 bis 14.00 Uhr 
• WO: In unseren Showrooms: 
	 Hildesheim: Daimlerring 6,  
	  31135 Hildesheim 
	 Braunschweig: Hansestraße 
	 76, 38112 Braunschweig 
• HIGHLIGHTS: Heartbeat AI 
 	 Live-Demo und individuelle 
 	 Experten-Beratung 

Alles aus einer Hand – Ihr re-
gionaler Meisterbetrieb 

Die regionalen Meisterbe-
triebe von 1KOMMA5° bieten 
Beratung, Planung, Installation 
und Wartung aus einer Hand. 
Das Portfolio reicht von Pho-

tovoltaikanlagen und Strom-
speichern bis hin zu Wärme-
pumpen und Wallboxen. Wir 
sind mehrfach ausgezeichnet 
und zählen zu den führenden 
Anbietern im Bereich erneu-
erbarer Energielösungen. Wir 
freuen uns auf Ihren Besuch.

Aus der Geschäftswelt …

Über 1KOMMA5° 

1KOMMA5° ist ein führender 
Anbieter für CO2-neutrale En-
ergie, Wärme und Mobilität. 
2021 in Hamburg gegründet, 
ist das Energieunternehmen 
heute mit weltweit rund 80 
Standorten in sieben Märk-
ten der One-Stop-Shop für 
intelligente, integrierte Ener-
gielösungen wie Photovoltaik, 
Stromspeicher, Wärmepum-
pen, Klimaanlagen und Wall-
boxen. Kerntechnologie ist 
Heartbeat AI: Die Energiein-
telligenz optimiert derzeit 
mehr als 100.000 Systeme und 
schafft so eines von Europas 
größten virtuellen Kraftwer-
ken, das Privatkunden mit dem 
Energiemarkt vernetzt und 
Stromerzeugung und -verkauf 
im Takt von Wind und Sonne 
steuert. 1KOMMA5° hat be-
reits über 300.000 dezentrale, 
steuerbare Energiesysteme 
installiert. Bis 2030 will das 
Unternehmen mehr als 1,5 
Millionen Gebäude auf klima-
freundliche Energieversorgung 
umstellen und so zum Errei-
chen der Pariser Klimaziele 
beitragen.

...

Ihr erfahrener Steinmetz für Hildesheim und das Umland
Große Grabmalausstellung, individuelle Beratung

31188 Holle, Bahnhofstr. 11, Tel. 05062 528, Fax 05062 1007
www.Steinmetz-czaikowski.de    mail: czaikowski-gmbh@t-online.de

René Lassalle beim Martial Arts Day in Melle zum Sifu der MAA-I ernannt:

Großer Erfolg für die regionale 
Kampfkunstszene

Bettrum. René Lassalle, Leiter 
der Wing Chun Sparte des SV 
Bettrum e. V., wurde beim Mar-
tial Arts Day in Melle zum Sifu 
der MAA-I ernannt. Die Ehrung 
erfolgte durch den 1. Vorsitzen-
den der Martial Arts Associati-
on, Großmeister Bernd Höhle, im 
Rahmen des größten internatio-
nalen Kampfkunstevents Europas.

Mit mehr als 700 Teilnehmern 
und über 80 Referenten aus dem 
In- und Ausland bot die Veran-
staltung eine außergewöhnliche 
Plattform für Kampfkunst und 
Selbstverteidigung. 

René Lassalle leitete dort erst-
mals eigenständig ein Seminar 
als Sifu und repräsentierte damit 
zugleich die langjährige Arbeit 
seines Vereins sowie der Martial 
Arts Group e. V.

„Ich freue mich sehr über diese 

Anerkennung“, erklärt Lassalle. 
„Der Titel ist für mich nicht nur 
eine persönliche Auszeichnung, 
sondern auch ein Zeichen dafür, 
dass die Arbeit unserer Vereine 

und Trainingsgruppen wahrge-
nommen wird.“

Das Training in Bettrum findet 
montags in der Kleinsporthalle 
des SV Bettrum statt. 

Kinder trainieren von 17 bis 
18.30 Uhr, Jugendliche und Er-
wachsene anschließend von 18.30 
bis 20 Uhr.

	            Frank Lichtenberg

René Lassalle beim referieren auf dem Martial Arts DayGM Bernd Höhle mit Sifu René Lassalle und SiGung Lothar Kniebel
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www.dachdecker-hartmann.com
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Jetzt  
unverbindliches 

Angebot 
einholen!

Beratung, Planung, Installation und Wartung –  
alles aus einer Hand vom führenden Meisterbetrieb  
aus deiner Region. 

Mit unseren intelligenten Energieprodukten:
StromspeicherSolaranlage Wärmepumpe

Heartbeat AIKlimaanlage Wallbox

IMMER DIE GÜNSTIGSTE
ENERGIE
SONNE UND HEARTBEAT AI

– DANK WIND, 

1KOMMA5° Braunschweig
Hansestraße 76 
38112 Braunschweig
Tel. 0531 12939713

1KOMMA5° Hildesheim
Daimlerring 6
31135 Hildesheim
Tel. 05121 280580
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Von der Spitzensportlerin zur Ärztin aus Leidenschaft: Die 
achtfache Deutsche Meisterin im deutschen Achtkampf brachte 

schon als Pflegefachkraft für Anästhesie und Intensivpflege vollen 
Einsatz. Heute bereichert sie das Team des Helios Klinikums 

Salzgitter als engagierte Ärztin in Weiterbildung.

Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!

Es gibt Lebensläufe, die verlaufen gerad-
linig, und es gibt solche, die einen muti-
gen Umweg nehmen. Sandra Nitsche (46) 
ist diesen Umweg gegangen. Die achtfa-
che Deutsche Meisterin im Deutschen 
8-Kampf war jahrelang als Pflegefachkraft 
für Anästhesie und Intensivpflege tätig. 
Heute arbeitet sie als Ärztin in Weiterbil-
dung im Helios Klinikum Salzgitter – ein 
Rollenwechsel, der zeigt, dass Erfahrung 
an der Basis die beste Medizin ist. 
Der Entschluss, mit knapp 40 Jahren noch 
einmal ganz von vorn anzufangen und Me-
dizin zu studieren, kam nicht über Nacht. 
„Ich habe den Wandel im Beruf über Jahre 
miterlebt“, erinnert sich Nitsche. Anstatt 
der Branche den Rücken zu kehren, ent-
schied sie sich, die Perspektive zu wech-
seln, ohne ihr „Helfergen“ zu verlieren. Dass 
dieser Weg ohne Abitur möglich war, ver-
dankt sie ihrer Disziplin: Durch das Helios 
Stipendium und die flexiblen Entwicklungs-
möglichkeiten im Konzern konnte sie die 
Herausforderung Studium meistern. 

Fachwissen trifft auf 
echtes Verständnis
Aktuell ist Sandra Nitsche in der Gastro-
enterologie auf Station 8 im Einsatz. Hier 
begegnet sie Patienten wie Stephanie Przy-
billa (34), die eine medizinisch herausfor-
dernde Zeit hinter sich hat. Nach einer 
schweren Bauchspeicheldrüsenentzün-
dung wegen Gallengangssteinen und einer 
ersten Operation traten bei der jungen Frau 
erneut Probleme durch Gallengangsteine 
auf. Im Klinikum wurde ihr nun die Papille 
(die Mündungsstelle des Gallengangs) er-
öffnet, um die Steine zu entfernen und den 
Abfluss wiederherzustellen. 
Für Stephanie macht die Betreuung durch 
Sandra Nitsche einen entscheidenden Un-
terschied: „Ich habe mich schon bei mei-
nem ersten Aufenthalt hier im Haus sehr 
wohl gefühlt. Dass Frau Nitsche mich jetzt 
als Ärztin betreut, empfinde ich als großen

Vorteil. Man merkt einfach, dass sie die 
Pflege von Grund auf versteht. Sie ist un-
kompliziert, direkt und nimmt sich die Zeit, 
die es braucht, um die Dinge verständlich 
zu erklären.“ 

Brücken bauen im Klinikalltag
Sandra Nitsche sieht sich selbst als Brü-
ckenbauerin. Sie kennt den administra-
tiven Aufwand, aber auch den harten 
Arbeitsalltag der Pflegekräfte. Als Ärz-
tin möchte sie dieses Wissen nutzen, um 

Therapien nicht nur anzuordnen, sondern 
gemeinsam mit dem Team zu optimieren. 
„Ich möchte die Patienten wirklich kennen-
lernen, um über die reine Pflegequalität 
hinaus ein tieferes Verständnis zu entwi-
ckeln“, so Nitsche. 

Ihren sportlichen Ehrgeiz hat sie dabei 
nie verloren. Auch während des stressi-
gen Studiums verteidigte sie ihre Titel im 
Deutschen 8-Kampf und trainiert heute als 
Ausgleich im Landesliga-Team des MTV 

Vechelde. Diese Ausdauer bringt sie nun 
in ihren neuen Berufsalltag ein. 
Ihre Geschichte ist ein Ansporn für alle, die 
über eine berufliche Veränderung nach-
denken. Sie zeigt, dass das Helios Klinikum 
Salzgitter ein Ort ist, an dem lebenslanges 
Lernen nicht nur eine Floskel ist, sondern 
aktiv gefördert wird. Für Sandra Nitsche 
schließt sich an der Kattowitzer Straße 
ein Kreis: „Ich bin froh hier zu sein, in einem 
Haus, in dem schon meine Mutter und mei-
ne Schwester gearbeitet haben.“

Den Kittel gewechselt, die Leidenschaft behalten: 
Sandra Nitsches inspirierender Weg zur Ärztin

Auf Station 8 der Gastroenterologie teilen Sandra
Nitsche und Patientin Stephanie Przybilla (34)

einen vertrauten Moment. Nach einer herausfordernden Zeit geben 
genau diese fürsorglichen Gespräche neue Kraft und die Zuversicht, 

nach vorne zu blicken.

Medizin mit 
Herz und 

Sportgeist

Weil’s um mehr als Geld geht.

Lassen Sie 
Ihr Geld aufblühen.
Starten Sie jetzt mit 
frischen Zinsen durch!
Top-Zins für 3 Monate auf neue Einlagen 
sichern unter: sparkasse-hgp.de/tagesgeld

*Zinssatz gültig für drei Monate ab Kontoeröffnung. 
Mindestanlagebetrag 5.000 Euro. Der Anlagebetrag 
befand sich in den vergangenen sechs Monaten nicht auf 
einem Konto der Sparkasse Hildesheim Goslar Peine oder 
der DekaBank. Nach Ablauf des Aktionszeitraumes gilt für 
die gesamte Einlage die dann gültige variable Verzinsung 
des Tagesgeld Plus (zu entnehmen aus dem in den 
Geschäftsräumen und unter www.sparkasse-hgp.de/preis-
aushang veröffentlichten Preisaushang).

Tagesgeld 

ExtraPlus online

3,00 %*
Zinsen pro Jahr

Sonne rein, Kosten runter – und alles 
perfekt vernetzt!

Für maximalen Komfort und minimale Kosten: Kombinieren 
Sie Photovoltaik, Wärmepumpe, Ladestation und 

moderne Gebäudetechnik für eine perfekt abgestimmte, 
intelligente und umweltfreundliche Energieversorgung – 

individuell auf Ihre Bedürfnisse zugeschnitten.

Mit moderner Gebäudetechnik vernetzen und optimieren 
wir Heizung, Licht und Lüftung – für mehr Effizienz, Komfort 

und Sicherheit.

Wir begleiten Sie von der ersten Beratung bis zur 
erfolgreichen Inbetriebnahme – Beratung, Planung, 

Installation und Prüfung aus einer Hand.

Woltorfer Str. 77 C • 31224 Peine
05171 45 79 970 • info@hagen-energiesysteme.de

Hildesheim/Goslar/Pei-
ne. Die Sparkasse Hildesheim 
Goslar Peine erhält eine be-
sondere Auszeichnung für ihr 
herausragendes Engagement im 
Deutschlandstipendium. Seit 
2016 unterstützt die Sparkasse 
Studierende der Hochschule 
für angewandte Wissenschaft 
und Kunst (HAWK) finanziell 
und hat bislang 31 Stipendien 
ermöglicht.

Durch diese kontinuierliche 
Förderung trägt die Sparkas-
se nicht nur zur finanziellen 
Entlastung junger Talente bei, 

sondern öffnet ihnen auch Tü-
ren zu beruflichen Perspektiven 
und neuen Kompetenzen. Das 
Engagement der Sparkasse gilt 
damit als starkes Zeichen für 
Nachhaltigkeit in Bildung und 
Talentförderung.

Torsten Schrell, Vorstands-
vorsitzender der Sparkasse 
Hildesheim Goslar Peine: „Wir 
sind stolz, dass wir mit unserer 
langjährigen Unterstützung des 
Deutschlandstipendiums einen 
Beitrag zur Zukunft junger 
Menschen leisten können. Die 
Auszeichnung bestätigt, dass 

unser Einsatz nicht nur finanzi-
elle, sondern auch gesellschaft-
liche Werte schafft.“

Prof. Dr. Jörg Lahner, Vi-
zepräsident für Forschung 
und Transfer bei der HAWK, 
Schirmherr des Deutschland-
stipendiums: „Das kontinuierli-
che Engagement der Sparkasse 
ist ein Vorbild für Unterneh-
men, die Bildung aktiv mitge-
stalten. Gemeinsam stärken 
wir die Innovationskraft und 
Wettbewerbsfähigkeit unserer 
Region.“

  Janet Hurst-Dittrich 

Sparkasse Hildesheim Goslar Peine erhält besondere Auszeichnung:  

Zehnjähriges Engagement im 
Deutschlandstipendium gefeiert

Aus der Geschäftswelt …

Die Sparkasse Hildesheim Goslar Peine hat die Auszeichnung im Rahmen einer persönlichen Danksa-
gung am 4. Juni um 10 Uhr entgegengenommen (von links): Prof. Dr. Jörg Lahner (Vizepräsident für 
Forschung und Transfer, Schirmherr des Deutschlandstipendiums), Christian Grell (Abteilungsleiter 
Projektentwicklung bei der Sparkasse), Torsten Schrell, (Vorstandsvorsitzender der Sparkasse), Daniela 
Zwicker (Fundraising & Alumniarbeit, HAWK) und Elke Brandes (Leiterin Unternehmenskommunika-
tion bei der Sparkasse). 

Bettrumer Mädels und Junggesellenschaft Bettrum luden zur Pfingstfeier ein:  

Beste Stimmung bei 
leckeren Cocktails

Bettrum. Am 23. Mai luden 
die Bettrumer Mädels gemein-
sam mit der Junggesellenschaft 
Bettrum zu einer schwung-
vollen Pfingstparty ein. Wie in 
jedem Jahr war für das leibliche 
Wohl bestens gesorgt. Bei Mu-
sik und den von den Bettrumer 
Mädels liebevoll zubereiteten 
Cocktails herrschte beste Stim-
mung.

Auch Christopher Gedeon 
schaute vorbei und wurde von 
den Gästen herzlich empfangen. 
Der überparteiliche Kandidat 
tritt bei den Kommunalwahlen 
für das Amt des Landrats an 
und wird dabei von CDU und 
Unabhängigen unterstützt.

„Es ist toll zu sehen, wie die 
jungen Menschen in Bettrum 
zusammenhalten und eine so 

großartige Veranstaltung auf 
die Beine stellen. Ich freue mich 
schon auf viele weitere Besuche 
in der schönen Gemeinde Söhl-
de“, erklärte Gedeon.

Die Veranstaltung zeigte ein-
mal mehr den starken Gemein-
schaftssinn im Ort und bot den 
zahlreichen Gästen einen gelun-
genen Abend in geselliger At-
mosphäre.                                      TG

Auch Landratskandidat Christopher Gedeon fühlte sich in Bettrum sichtlich wohl.	  



Bildquelle: Helios Klinikum Salzgitter / Privat

Von der Spitzensportlerin zur Ärztin aus Leidenschaft: Die 
achtfache Deutsche Meisterin im deutschen Achtkampf brachte 

schon als Pflegefachkraft für Anästhesie und Intensivpflege vollen 
Einsatz. Heute bereichert sie das Team des Helios Klinikums 

Salzgitter als engagierte Ärztin in Weiterbildung.

Wir machen uns für Ihre Gesundheit stark!

Es gibt Lebensläufe, die verlaufen gerad-
linig, und es gibt solche, die einen muti-
gen Umweg nehmen. Sandra Nitsche (46) 
ist diesen Umweg gegangen. Die achtfa-
che Deutsche Meisterin im Deutschen 
8-Kampf war jahrelang als Pflegefachkraft 
für Anästhesie und Intensivpflege tätig. 
Heute arbeitet sie als Ärztin in Weiterbil-
dung im Helios Klinikum Salzgitter – ein 
Rollenwechsel, der zeigt, dass Erfahrung 
an der Basis die beste Medizin ist. 
Der Entschluss, mit knapp 40 Jahren noch 
einmal ganz von vorn anzufangen und Me-
dizin zu studieren, kam nicht über Nacht. 
„Ich habe den Wandel im Beruf über Jahre 
miterlebt“, erinnert sich Nitsche. Anstatt 
der Branche den Rücken zu kehren, ent-
schied sie sich, die Perspektive zu wech-
seln, ohne ihr „Helfergen“ zu verlieren. Dass 
dieser Weg ohne Abitur möglich war, ver-
dankt sie ihrer Disziplin: Durch das Helios 
Stipendium und die flexiblen Entwicklungs-
möglichkeiten im Konzern konnte sie die 
Herausforderung Studium meistern. 

Fachwissen trifft auf 
echtes Verständnis
Aktuell ist Sandra Nitsche in der Gastro-
enterologie auf Station 8 im Einsatz. Hier 
begegnet sie Patienten wie Stephanie Przy-
billa (34), die eine medizinisch herausfor-
dernde Zeit hinter sich hat. Nach einer 
schweren Bauchspeicheldrüsenentzün-
dung wegen Gallengangssteinen und einer 
ersten Operation traten bei der jungen Frau 
erneut Probleme durch Gallengangsteine 
auf. Im Klinikum wurde ihr nun die Papille 
(die Mündungsstelle des Gallengangs) er-
öffnet, um die Steine zu entfernen und den 
Abfluss wiederherzustellen. 
Für Stephanie macht die Betreuung durch 
Sandra Nitsche einen entscheidenden Un-
terschied: „Ich habe mich schon bei mei-
nem ersten Aufenthalt hier im Haus sehr 
wohl gefühlt. Dass Frau Nitsche mich jetzt 
als Ärztin betreut, empfinde ich als großen

Vorteil. Man merkt einfach, dass sie die 
Pflege von Grund auf versteht. Sie ist un-
kompliziert, direkt und nimmt sich die Zeit, 
die es braucht, um die Dinge verständlich 
zu erklären.“ 

Brücken bauen im Klinikalltag
Sandra Nitsche sieht sich selbst als Brü-
ckenbauerin. Sie kennt den administra-
tiven Aufwand, aber auch den harten 
Arbeitsalltag der Pflegekräfte. Als Ärz-
tin möchte sie dieses Wissen nutzen, um 

Therapien nicht nur anzuordnen, sondern 
gemeinsam mit dem Team zu optimieren. 
„Ich möchte die Patienten wirklich kennen-
lernen, um über die reine Pflegequalität 
hinaus ein tieferes Verständnis zu entwi-
ckeln“, so Nitsche. 

Ihren sportlichen Ehrgeiz hat sie dabei 
nie verloren. Auch während des stressi-
gen Studiums verteidigte sie ihre Titel im 
Deutschen 8-Kampf und trainiert heute als 
Ausgleich im Landesliga-Team des MTV 

Vechelde. Diese Ausdauer bringt sie nun 
in ihren neuen Berufsalltag ein. 
Ihre Geschichte ist ein Ansporn für alle, die 
über eine berufliche Veränderung nach-
denken. Sie zeigt, dass das Helios Klinikum 
Salzgitter ein Ort ist, an dem lebenslanges 
Lernen nicht nur eine Floskel ist, sondern 
aktiv gefördert wird. Für Sandra Nitsche 
schließt sich an der Kattowitzer Straße 
ein Kreis: „Ich bin froh hier zu sein, in einem 
Haus, in dem schon meine Mutter und mei-
ne Schwester gearbeitet haben.“

Den Kittel gewechselt, die Leidenschaft behalten: 
Sandra Nitsches inspirierender Weg zur Ärztin

Auf Station 8 der Gastroenterologie teilen Sandra
Nitsche und Patientin Stephanie Przybilla (34)

einen vertrauten Moment. Nach einer herausfordernden Zeit geben 
genau diese fürsorglichen Gespräche neue Kraft und die Zuversicht, 

nach vorne zu blicken.

Medizin mit 
Herz und 

Sportgeist



26. Juni 202616

Ihr Volkswagen Partner

Auto-Ludwig Salzgitter GmbH
Watenstedter Straße 19–21
38239 Salzgitter 
Tel. 05341 89880
info@autoludwigsz.de
www.auto-ludwig-sz.de

Volkswagen Service

HU Vorab-Check
Plakette fällig? Wir checken Ihr Auto vorab kostenlos.

HU Vorab-Check: 
0,00 €

Nils Höffler immer an Ihrer Seite

Ihre Versicherungsagentur vor Ort

Generalagentur Nils Höffler
Grebstr. 4, 31185 Söhlde
Tel. 05129 381  nils.hoeffler@continentale.de

Zuhause rundum versorgt

•  Kompetente Pflege und Betreuung
 in familiärer Atmosphäre
• Hohes Maß an persönlichem Service
• Vollstationäre Pflege
• Urlaubsbetreuung, Kurzzeitpflege
•  Hauseigene Küche
• Lichtdurchflutete, hochwertig 
 ausgestattete Appartements
• Bezaubernde Gartenanlage

Bockmühlenstraße 6 · 31185 Söhlde 

Tel: 05129 - 97 15-0

• Urlaubsbetreuung, Kurzzeit- und 
 Vollstationäre Pflege
•  Umfassende persönl. und telef. Beratung
•  Betreuung demenziell Erkrankter
•  Parkanlage mit Sonnenterrasse
•   Hauseigene Küche und 
 hauseigener Friseur
• Modernes, öffentliches Café
• Wellnessbad

Am Sonnenkamp 79–81 · 31157 Sarstedt 
Tel: 05066 - 9 04 89-0

• Professionelle Pflege und Betreuung 
 nach Krankenhausaufenthalt
• Individuelle Grund- u. Behandlungspflege 
• Hauswirtschaftl. Hilfe und Versorgung 
• Bezugspflege durch zuverlässiges 
 Stammpersonal  
• Pflegeberatung und Hilfe bei formellen 
 Angelegenheiten 
• Partner aller Kranken- u. Pflegekassen 

Osterstraße 33 · 31134 Hildesheim 
Tel: 05121 – 13 37 83

info@daslebenswerk.de ·  www.daslebenswerk.de

anz_lebenswerk_alle.indd   1 06.09.10   16:13
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zertifizierter
Entsorgungsfachbetrieb

Containerdienst

Klaus-Dieter Klette
Krümmling 6

31174 Schellerten / OT Dingelbe
Tel. + Fax 0 51 23 / 45 97
Mobil 01 72 / 4 20 22 27
E-Mail: mail@k-k-bau.de
Internet: www.k-k-bau.de
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Birkenweg 4, 31185 Hoheneggelsen
Mobil: 0172-4202227

E-Mail: mail@k-k-bau.de
Internet: www.k-k-bau.de

Klaus Klette
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Ilsede/Groß Bülten, Gerhard-Lukas-Str. 63
Tel. 05172 5330, www.ep-iseke.de
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An der Ziegelei 1 
31185 Söhlde 

05129 7464 
Di. + Mi. 7–15 Uhr

Do. + Fr. 7–17 Uhr, Sa. 7–12 Uhr

Öffnungszeiten  Hofladen

Kreiswohnbaugesellschaft baut Mehrfamilienhaus mit fünfzehn Wohnungen und neue Bankfiliale: 

Hoheneggelsens Zentrum 
bekommt ein neues Gesicht

Hoheneggelsen. Seit einigen 
Woche rollen an der Hauptstra-
ße von Hoheneggelsen (Bundes-
straße 1) die Bagger. Das einst 
so markante und im Jahr 1971 
gebaute Gebäude der Volksbank 
auf dem 1.700 Quadratmeter 
großen Grundstückes ist bereits 
abgebrochen. In den kommen-
den Monaten soll die Ortsmitte 
gegenüber dem Edeka-Markt ein 
neues Gesicht bekommen – und 
zwar diesmal ganz ohne den grau-
en Waschbeton, der die Bankfas-
sade prägte. 

Zur Straße hin erwartet die Pas-
santen künftig ein zweigeschos-
siges, rot verklinkertes Gebäude 
mit Satteldach. Im Untergeschoss 
wird die Bank dann wieder Platz 
finden. Oben könnte sogar eine 
Arztpraxis einziehen. Im hin-
teren Bereich des Grundstückes 
entsteht ein nicht unterkellertes 
Mehrfamilienhaus mit fünfzehn 
öffentlich geförderte Wohnungen 
in Größe von 60 bis 75 Quadrat-
meter auf drei Geschossen. Jede 
dieser Wohnungen verfügt über 
eine Terrasse oder Balkon. 

Die Erschließung der barriere-
freien Wohnungen erfolgt über 
Laubengänge und durch einen 
rollstuhlgerechten Personenauf-
zug. Das Dach wird als Flachdach 
ausgebildet und erhält eine Pho-
tovoltaikanlage. Eigentümerin, 
Investorin und Vermieterin der 
Projekte ist, wie bereits beim alten 
Gebäude der Volksbank, die kwg 
Kreiswohnbaugesellschaft Hildes-
heim mbH. 

„Das wird sich gut in die 
Dorfstruktur einfügen“, sagt de-
ren Geschäftsführer Matthias 
Kaufmann jetzt bei der Grund-
steinlegung des Mehrfamilien-
hauses im Beisein von Söhldes 
Bürgermeister René Marienfeldt, 
kwg-Projektleiterin Carolin Bet-
tels und Bauleiter Jonas Schlot-
mann vom Generalunternehmen 
Solid.Mobilbau GmbH. Mit dabei 

auch einige Rat- und Ortsrats-
mitglieder. 

Bürgermeister begrüßt 
Schaffung von 

neuem Wohnraum

„Ich freue mich sehr, dass die 
kwg das hier macht, denn es ist 
wichtig, ein Stück Ortsmitte zu 
beleben und dringend benötigten 
Wohnraum zu schaffen“, so Mari-
enfeldt. Der Platz habe schließlich 
auch eine gewisse Versorgungs-
funktion und große Bedeutung 
im Ort. So ganz nebenbei regte 
Marienfeldt mit Blick auf kwg-
Geschäftsführer Kaufmann an, 
einmal darüber nachzudenken, 
auf der riesigen Grünfläche hinter 
dem Söhlder Rathaus auch gün-
stige Mietwohnungen zu bauen. 

Die Miete für den preis- und be-

legungsgebundenen Wohnraum, 
so Kaufmann, betrage für ältere 
und auch noch im Beruf stehende 
Menschen mit geringen bis mittle-
ren Einkommen zwischen sieben 
bis neun Euro pro Quadratmeter. 
Der Sozialwohnraum im Gebäu-
de werde etwa 900 Quadratmeter 
umfassen. Allein in den Woh-
nungsneubau im hinteren süd-
lichen Bereich investiert die kwg 
etwa vier Millionen Euro, gibt der 
Geschäftsführer auf Nachfrage an. 

Übergabe im Oktober geplant

Seit Anfang Mai ist die Firma 
Solid.Modulbau aus dem West-
münsterland als Generalunter-
nehmerin bei der Arbeit. Geht 
alles nach Plan, möchte sie das 
Gebäude bereits im Oktober an 
die kwg übergeben, denn die Fir-
ma ist bekannt dafür, Geschoss-
wohnungsbauten in Modulbau-
weise in kurzer Zeit zu errichten. 
Durch die vorgefertigten Holz-
Beton-Elemente geht die Mon-
tage schnell und verhältnismäßig 
günstig vonstatten. Selbst die 
Bäder werden fertig als Module 
angeliefert. Gestalterisch wird es 
sich um einen kastenförmigen 
Bau mit Putzfassade handeln, 
berichtet Bauleiter Schlotmann. 
Architekten der beiden Projekte 
sind Sven Hirsch und Jonas 
Schlotmann von der Hirsch Pla-
nungsgesellschaft. 

Energieeffizienz spielt 
wichige Rolle

Wichtig ist der Solid.Modul-
bau auch die Energieeffizienz: Es 
soll wenig Energie nötig werden, 
um es zu heizen oder zu kühlen. 
Durch die Dämmung soll au-
ßerdem wenig Wärme verloren 
gehen. Geheizt wird elektrisch 
über Flächeninfrarot. Der Strom 
dafür kommt auch von der haus-
eigenen Photovoltaikanlage. 
Auch auf sommerlichen Wär-
meschutz und gute Schalldäm-
mung hat das Bauunternehmen 
eigenen Angaben nach geachtet. 

Mit dem Bau des Bankgebäu-
des geht es erst los, wenn das 
Mehrfamilienhaus steht. So lan-
ge wird die Bank im Übergangs-
domizil, in der Gerbstraße 5, 
ihre Dienstleistungen anbieten. 
„Wir haben einfach das andere 
Projekt vorgezogen“, sagt kwg-
Geschäftsführer Kaufmann. 
„Für den Neubau der Volks-
bank im vorderen Bereich an der 
Bundesstraße investiert die Kwg 
weitere vier Millionen Euro“, 
sagte Kaufmann. Der Mietver-
trag mit der Volksbank stehe 
aber kurz vor dem Abschluss. 
Das Gebäude in Hoheneggelsen 
war viele Jahre lang die Zentra-
le der Volksbank Hildesheimer 
Börde – bis die Volksbanken 
Hannover und Börde im Jahr 
2019 fusionierten. 

Matthias Kaufmann, Carolin Bettels und René Marienfeldt (von rechts) beim Einlegen der kupfernen 
Dokumentenhülse in den Beton des Fundamentes.	 Text und Fotos: Hans-Theo Wiechens

kwg-Geschäftsführer Matthias Kaufmann und Bürgermeister René 
Marienfeldt (von links) bei der Begrüßung zur Grundsteinlegung.
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BETTELS & SCHRADER GBR
Daimlerring 6B
31135 Hildesheim

P L A K E T T E  F Ä L L I G ?
Wir führen Ihre Hauptuntersuchung durch!

GTÜ-PRÜFZENTRUM
Mastbergstraße 12

31137 Hildesheim

0 51 21 / 29 20 0
info@bs-hi.de www.bs-hi.de

V E R K E H R S U N F A L L ?
Wir erstellen das Gutachten!

Aktuell sind nur noch wenige der schönen 1 Zimmer Wohnungen mit Balkon verfüg-
bar. Die Wohnflächen liegen zwischen 28 m² und 35 m², die Warmmiete (inklusive der 
Neben- und Heizkosten) liegt bei 510,00 Euro oder 655,00 Euro.

Jeden Freitag von 12.00 Uhr – 14.00 Uhr stehen wir Ihnen für Besichtigungen im 
Objekt zur Verfügung. Eine vorherige Anmeldung ist nicht erforderlich.

Für weitere Informationen melden Sie sich gern bei uns:

Tel. 05121 / 288 5127 oder info@rentei.de  
rentei GmbH · www.wohnen-villacura.de

Sichern Sie sich jetzt eine der letzten  
barrierearmen Wohnungen in der „Villa Cura“

Jeden Freitag 
Besichtigungen

DIREKT IN IHRER NÄHE
GEMEINSAM. FÜRSORGLICH. FÜR SIE DA.

Hauswirtschaftliche  
Dienstleistung Verhinderungspflege

Ambulante Pflege

Ob Unterstützung im Alltag, fachgerechte medizinische Versorgung 
oder Beratung in Pflegefragen – unser erfahrenes Team ist für Sie und 
Ihre Angehörigen da. Wir ermöglichen ein würdevolles Leben in den 

eigenen vier Wänden.

www.diakoniestation-hildesheimer-land.de Telefon
Bockenem – Holle – Schellerten – Söhlde  05067/697237

Behandlungspflege

Betreuungsangebote

Pflegebegutachtung

HABEN SIE FRAGEN? WIR BERATEN SIE GERNE!

Jetzt mieten und unvergessliche Momente erleben!

Sonntag Schautag:
11 – 16.00 Uhr

Bierstraße 118 · 31246 Ilsede OT Groß Lafferde/B1 · Tel. 0 51 74 / 800 880
info@wohnwagen-bodenburg.de · www.wohnwagen-bodenburg.de

Reisemobile mieten
AB DEMNÄCHST

Entdecken Sie die Freiheit
auf vier Rädern mit unseren
WEINSBERG Reisemobilen
zur Miete!

WOHNWAGEN
BODENBURG
Hobby & Weinsberg
Reisemobile & Wohnwagen

✓ Gebrauchte Wohnwagen mit Garantie

✓ Meisterwerkstatt

✓ eigene TÜV-Station

✓ Finanzierung / Inzahlungnahme

Ihr Urlaub. Ih
re Freiheit.

Öffnungszeiten: Mo.–Fr. 9–18 Uhr, Sa. 9–13 Uhr

Kandidatenaufstellung für den Gemeinderat und die Ortsräte Söhlde, Nettlingen und Hoheneggelsen:

Die Gemeinde Söhlde und die 
SPD – eine ideale Kombination

Söhlde. Die Kommunal-
wahl im September wirft ihre 
Schatten voraus. Das Treffen 
der Mitglieder des Ortsvereins 
Söhlde am 1. Juni diente einzig 
und allein dem Zweck, geeig-
nete Kandidaten und Kandi-
datinnen für den Gemeinderat 
und für die Ortsräte Söhlde, 
Nettlingen und Hoheneggel-
sen in einer geheimen Abstim-
mung zu wählen.

Die SPD in der Gemeinde 
Söhlde geht mit viel Elan und 
mit Optimismus in den Kampf 
um die Wählergunst.

Die Diskussion in der Mit-
gliederversammlung bewies, 

dass genau diese SPD mit kla-
ren Antworten auf aktuelle 
Gemeindeprobleme den rich-
tigen Kurs fährt. In allen Rä-
ten sind erfahrene Genossen 
und Genossinnen neben enga-
gierten neuen Bewerbern und 
Bewerberinnen angetreten, so-
zialdemokratische Politik zum 
Nutzen aller Bürger und Bür-
gerinnen der Gemeinde einzu-
bringen. Sozialdemokratische 
Politik ist Demokratiepolitik 
in ihrer ursprünglichsten Form 
und genau dieser Ansatz, die 
Demokratie zu schützen und 
zu stärken, prägt auch die Mo-
tivation unserer Kandidaten 

und Kandidatinnen.
Bürgernähe, Chancengleich-

heit in der Bildung und soziale 
Gerechtigkeit in allen Belangen 
bilden das Gerüst für die Ar-
beit der SPD in der kommen-
den Legislaturperiode. 

Kommen Sie also auf uns zu, 
die wir für den Gemeinderat 
kandidieren:

Gemeinderat :  Markus 
Schrick, Daniela Vornkahl, 
Manfred Lukaschewski, Ma-
rion Brandenburg, Thomas 
Hein, Carola Nitsche, Michael 
Grajetzky, Thomas Schwarz, 
Oliver Bauer, Volker Borchers 
und Arndt Snakker.

Natürlich hat die SPD ihre 
Besten motivieren können, 
auch für die Ortsräte zu kandi-
dieren, deren Vorstellung wird 
noch bekannt gegeben.

Sagen Sie uns, wo der Schuh 
drückt, wohin muss die Politik 
ihren Fokus ausrichten. Nur in 
enger Kooperation mit Ihnen 
kann es gelingen, die Gemein-
de Söhlde zu einer attraktiven 
Heimat zu gestalten.

Manfred Lukaschewski
Co-Vorsitzender des 

Ortsvereins Söhlde

Von links: Volker Borchers, Markus Schrick, Carola Nitsche, Marion Blankenburg, Daniela Vornkahl, Thomas Schwarz, Manfred Luka-
schewski, Oliver Bauer, Michael Grajetzky, Thomas Hein und Arndt Snakker
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Zankenburg 10
31174 Schellerten

Telefon (0 51 23) 4 09 05 50
Fax  (0 51 23) 4 09 70 39
SHK-Gleitz@web.de

Marco Gleitz
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Standort
Weizenkamp 2
31188 Holle /Grasdorf

 05062 89922-0
 05062 89922-29

 info@chaudry.de

Ihr kompetenter Partner für:

Moderner, 
zeitgemäßer Holzbau

Holzrahmenbau
Fachwerksanierung

Dacheindeckung / 
Sanierung

Dachabdichtung

Schellerten

Tel. 05123-400 47 11
Farmser Straße 22, 31174 Schellerten
www.senioren-wohnpark.org

Seniorenwohnpark
                        

In zentraler, ruhiger Lage bieten wir
Ihnen Betreutes Wohnen:
Sonnige und behagliche 
2 Zimmerwohnung, Küche, Bad, Aufzug
schöner Park + Geselligkeit u. Ruhe 
ca. 60 qm, ab 600,- � kalt, 
24/7 Notruf d. benachbartes Pflegeheim

Ehemalige Junggesellen aus Hoheneggelsen sehr aktiv:

Treffen mit Spieleabend und mehr
Hoheneggelsen. Am 1. April 

trafen sich die ehemaligen Jung-
gesellen im Schützenhaus zur 
Quartalsversammlung. Zur Stär-
kung wurden zunächst Würstchen 
auf den Grill gelegt. Anschließend 
wurden die kommenden Termine 
besprochen: das Grillen im Pfarr-
garten, das geplante Boßeln sowie 
das bevorstehende Schützenfest. 
Der restliche Abend wurde gesellig 
mit Karten- und Brettspielen ver-
bracht – bei kühlen Getränken lie-
ßen wir den Abend gemütlich aus-
klingen. Am 6. Juni unterstützten 
die ehemaligen Junggesellen das 
jährliche Frühlingsfest im Pfarrgar-
ten und grillten für alle Teilnehmer 
Steaks und Würstchen.

Das nächste Treffen findet am 
Sonntag, 5. Juli zum Boßeln mit 
anschließendem Essen statt.

Helge Zücker

Marienfeldt und Gedeon unter den Besuchern:  

Traditionelles Pfingstfeuer 
in Steinbrück

Steinbrück. Am 23. Mai brann-
te in Steinbrück wieder das tradi-
tionelle Pfingstfeuer. Bei bestem 
Wetter, leckerem Grillgut und 
guter Stimmung entwickelte sich 
ein geselliges Beisammensein mit 
vielen anregenden Gesprächen. 
Die Feuerwehr unter Beteiligung 
von Dr. Thomas Bruns, der für 
die CDU als Abgeordneter im 
Kreistag sitzt, hatte den Grill an-
geworfen und sorgte dafür, dass 
die zahlreichen Gäste bestens 
versorgt wurden.

Unter den Besuchern waren 
auch René Marienfeldt, der bei 

der kommenden Wahl erneut 
für das Amt des Gemeindebür-
germeisters kandidiert, sowie 
Christopher Gedeon. Gedeon ist 
Richter in Hildesheim und tritt 
bei der Kommunalwahl für das 
Amt des Landrats an, wobei er 
von der CDU und den Unabhän-
gigen unterstützt wird. 

Das Pfingstfeuer bot einmal 
mehr Gelegenheit für Begeg-
nungen und Gespräche in gesel-
liger Atmosphäre und machte 
bereits Vorfreude auf die Veran-
staltung im kommenden Jahr.

TG

Horst und Christa Vergin aus Hoheneggelsen feiern ihre Diamantene Hochzeit:

Auf Station im Krankenhaus verknallt
Hoheneggelsen. Dass sich 

eine Krankenschwester auf der 
Station eines Krankenhauses in 
einen Patienten verknallt, das ist 
schon eher ungewöhnlich und 
im Grunde von Arbeitgebersei-
te unerwünscht. Bei Horst und 
Christa Vergin aus Hoheneggel-
sen war es 1965 aber der Fall. Er 
lag im Bernward-Krankenhaus 
in Hildesheim auf Station in Be-
handlung und sie war als Kran-
kenschwester auf der Station tä-
tig. „Er war immer so ungemein 
nett und höflich“, erinnert sie 
sich noch heute gern.

Als er dann entlassen wurde, 
verabredeten sie sich zu einem 
privaten Treffen. Das hatte dann 
liebenswerte Folgen, denn am 
24. Juni haben Horst und Chri-
sta Vergin das Fest der Diaman-
tenen Hochzeit gefeiert. Horst 
Vergin wurde am 6. März 1943 
in Rummelsburg/Pommern 
geboren, wo er auch die Volks-
schule besuchte. Im Alter von 

elf Jahren wurden er und seine 
Mutter Anfang 1945 vertrieben. 
Seine ältere Schwester wurde 
von den Russen nach Sibirien 
verschleppt, wo sie verstarb. 
Der älteste Bruder verstarb als 
Soldat bei einem Einsatz auf 
einem U-Boot. Nach einem 
Zwischenstopp in Steinbeck in 
Mecklenburg-Vorpommern lan-
deten sie dann in Hoheneggel-
sen, wo es den Vater als Soldat 
hin verschlagen hatte. Als jun-
ger Mann erlernte er den Beruf 
als Maurer, den er bis zur Rente 
im Jahr 1989 ausübte.

Im Jahr 1958 baute er mit 
seinem Vater eigenhändig ein 
Haus in der Ostlandstraße 27 
in Hoheneggelsen. Wegen des 
tollen Ausblicks nannte man 
den Bereich im Ort „Klein Mo-
naco“. Im TuS Hoheneggelsen 
spielte er von der Jugend- bis in 
die Seniorenmannschaft Fuß-
ball. Er ist förderndes Mitglied 
im Sozialverband und der Feu-

erwehr. Sein Hobby war immer 
das Haus und der Garten, wo er 
jetzt aber etwas Kürzer treten 
muss.

Da helfen dann schon mal die 
beiden Söhne mit aus. Christa 
Vergin wurde am 9. November 
1936 in Wegeleben bei Halber-
stadt geboren. Vater und Mut-
ter verschlug es aber nach Groß 
Rhüden, wo sie in der Landwirt-
schaft arbeiteten. Hier besuchte 
sie dann die Volksschule. Im 
Alter von fünfzehn Jahren ver-
schlug es sie ins Rheinland, wo 
sie bei Vinzentinerinnen den 
Beruf als Haushälterin erlernte. 
Eine kurze Zeit arbeitete sie dort 
noch in einem Vinzenskranken-
haus, bevor sie 1956 nach Groß 
Rhüden zurückkehrte.

Wenig später wurde sie im 
Bernward-Krankenhaus in 
Hildesheim angestellt, wo sie 
ein Examen als Krankenschwes
ter machte und bis zur Rente 
als Krankenschwester arbeitete. 

Dort lernte sie durch Zufall dann 
ihren Mann kennen. Schon ein 
Jahr später war Hochzeit in der 
Krypta des Hildesheimer Domes. 
Sie zog zu ihrem Mann ins Eigen-
heim nach Hoheneggelsen. Seit 
über 20 Jahren ist sie Mitglied 
im Blindenverein, da sie wegen 
einer Augenkrankheit erblindete. 
Deshalb kochen und werkeln sie 
im Haushalt immer gemeinsam.

Häkeln und Stricken war vorher 
immer ihr beliebtes Hobby. Mit 
ihrem Mann sang sie viele Jahre 
im Söhlder Kehrwiederchor und 
sie kegelten mit Freunden fast 50 
Jahre zusammen. Gemeinsame 
Bergwanderungen in Österreich 
standen in jüngeren Jahren im-
mer auf dem Programm.

Gefeiert wird mit Familie und 
Freunden im Köpenick in Ho-
heneggelsen. Sie freuen sich be-
sonders darüber, dass auch ihre 
fünf Enkel und fünf Urenkel mit 
dabei sind.               Text und Foto:

Hans-Theo Wiechens

Horst und Christa Vergin feiern Diamantene Hochzeit.

Ein Foto von der Hochzeit vor 60 Jahren.

Schützengilde Hoheneggelsen:

Dorfpokalschießen mit 
hoher Beteiligung

Hoheneggelsen. Am 12. und 
13. Juni fand unser diesjähriges 
Dorfpokal-Schießen statt, an 
dem wir insgesamt 25 Mann-
schaften begrüßen durften.

Einige der Mannschaften besu-
chen uns zu diesem Event schon 
seit einigen Jahren, andere hinge-
gen waren das erste Mal vor Ort.

Wir, die Schützengilde, hoffen, 
dass es allen gefallen hat, sowohl 
beim Schießen selbst als auch bei 
den netten Gesprächen vor und 
nach dem Schießen.

Somit freuen wir uns schon auf 
das nächste Event am 11. Juli, 
mit hoffentlich hoher Beteili-

gung, wenn es um das Ausschie-
ßen der Königsscheiben geht.

Gerne könnt Ihr uns jetzt schon 
jederzeit freitags, ab 19 Uhr, im 
Schießstand Hoheneggelsen, An 
der Hauptstraße 55, besuchen 
– für Schießübungen oder zum 
Schießen auf die Bürgerscheibe.

Groß und Klein kann zum Ken-
nenlernen gerne bei uns vorbei-
schauen. Wir würden uns freuen, 
Euch alle beim Schützenfest wie-
derzusehen.

Die Dorfpokal-Verleihung fin-
det am Sonntag, 18. Juli, nach 
dem Katerfrühstück auf dem 
Festzelt statt.                Andre Roy

KKS Nettlingen von 1926 e. V. lud wieder ein:

Muttertags- und 
Vatertagsschießen

Nettlingen. Am 30. Mai fand 
beim Schützenverein KKS Nett-
lingen das traditionelle Vatertags- 
und Muttertagsschießen statt.

Beim Königsschießen setzte sich 
Andreas Hahne durch und wur-
de Vatertagskönig. Den Titel der  
Muttertagskönigin errang Bärbel 

Kreuzberg.
Trotz des wechselhaften Wet-

ters ließen sich die Teilnehmer 
die gute Stimmung nicht nehmen. 
Beim gemeinsamen Grillen und 
Kaffeetrinken verbrachten die 
Mitglieder einen schönen gesel-
ligen Tag.                  Der Vorstand

Ihre Spende für weltweite Gleichberechtigung.
IBAN:  DE 93 3705 0198 0000 0440 40 

www.care.de

Frauen und Mädchen stärken 

Az_Gleichberechtigung_2021_04_Text_91x25_sw.indd   1 28.04.21   10:27
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Nissan Qashqai N-Tec 1,3 l Mild-Hybrid 116 kW (158 PS)  Automatik-
getriebe, Benziner: Energieverbrauch kombiniert: 6,3 (l/100 km); 
CO₂-Emissionen kombiniert: 142 (g/km); CO₂-Klasse: E.
¹Nissan Angebotspreis: € 34.715,–, zzgl. € 1.190,– Überführungskosten. Leasingsonder-
zahlung € 0,–, Laufzeit 48 Mo-nate (48 Monate à € 309,–), 40.000 km Gesamtlaufleistung, 
Gesamtbetrag inkl. Überführungskosten € 16.022,–, Gesamtbetrag inkl. Leasings-
onderzahlung und Überführungskosten € 16.022,–. Ein Angebotsbeispiel von Nissan 
Financial Services, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, 
Jagenbergstraße 1, 41468 Neuss. Ein Angebot für Privatkunden. Nur gültig für Leasing-
verträge bis zum 30.06.26. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Nissan Qashqai Sondermodell Rosenthal 1.5 VC-T e-Power, 4x2,  
140 kW (190 PS), Benzin: Energieverbrauch kombiniert: 5,2 (l/100 km);  
CO₂-Emissionen kombiniert: 117 (g/km); CO₂-Klasse: D.
¹Ein Angebot für Privatkunden; gegenüber der unverbindlichen Preisempfehlung des 
Herstellers. Nicht mit anderen Aktionen kombinierbar. Nur gültig für Kaufverträge bis 
zum 14.07.2026. Abb. zeigt Sonderausstattung.

Jetzt mit 0 %¹ Zins im Leasing.

Jetzt mit € 8.870,–¹ Preisvorteil sparen.

Nissan Qashqai  
N-Tec

1,3 l DIG-T Mild Hybrid,  
Automatikgetriebe, 4x2,  
116 kW (158 PS), Benziner

• Intelligenter Around View 
Monitor für 360° 3D-Rundum 
sicht mit Bewegungserkennung

• beheizbare Frontscheibe
• beheizbares Lenkrad
• beheizbare Vordersitze

Nissan Qashqai  
Sondermodell Rosenthal

1.5 VC-T e-Power, 4x2,  
140 kW (190 PS), Benzin

Unser Preis 
€ 37.990,–1

• Sitzheizung vorn,  
beheizbares Lenkrad

• beheizbare Frontscheibe
• 360°-Kamera
• Flexi-Board: Modulares  

Verstausystem im Kofferraum
• 2-Zonen Klimaautomatik
• elektrische Heckklappe

Autohaus Tschesche GmbH
Zum Walde 20, 31226 Peine-Rosenthal
Tel.: 05171-54 56 00
www.autohaus-tschesche.de

Autohaus Tschesche GmbH
Zum Walde 20, 31226 Peine-Rosenthal
Tel.: 05171-54 56 00
www.autohaus-tschesche.de

Folge uns auf Instagram  
und Facebook und erfahre  

die News als Erster.

mehr verpassen!Keine Highlights

Auch DACIA- 

Neuwagen erhältlich.

Das N steht für
WINTERPAKET.
Das Nissan Qashqai
N-Tec Sondermodell.

Mit dem Nissan Qashqai die
Grenzen der Stadt hinter sich lassen.

Wasserrohrbruch kann die LandFrauen des LandFrauenvereins Steinbrück nicht aufhalten:

Spargel, starke Knochen und 
starke Lachmuskeln

Steinbrück. Dass ein Was-
serrohrbruch einen gelungenen 
Nachmittag nicht aufhalten kann, 
bewiesen die LandFrauen des 
LandFrauenvereins Steinbrück 
beim diesjährigen „Spargelessen 
mit Vortrag“ im Gasthaus Zur 
Kastanie in Oedlum eindrucks-
voll. Nach der herzlichen Begrü-
ßung durch die zweite Vorsit-
zende Sybille Wippern konnten 
sich die Teilnehmerinnen über 
besonderen Besuch freuen: Gäs-
te aus Stuttgart und Nordstem-
men hatten den Weg nach Oed-
lum gefunden – vermutlich eine 
der bislang weitesten Anreisen 
zu einem Spargelessen. Ebenso 
herzlich begrüßt wurden drei 
neue Mitglieder aus Nettlingen. 
Ein Dank ging an die Oedlumer 
LandFrauen, die mit ihrer liebe-
vollen Tischdekoration für den 
passenden Rahmen sorgten.

Der ursprünglich geplante 
Ablauf musste kurzfristig geän-
dert werden, denn ein Wasser-
rohrbruch in Oedlum machte 
kreative Lösungen erforderlich. 
So hieß es zunächst nicht „Ran 
an den Spargel“, sondern „Oh-
ren auf!“. Frau Dr. med. Heidi 
Schmitz referierte zum Thema 
„Osteoporose – rechtzeitig er-
kennen, vorbeugen und behan-
deln“.

Wer dachte, Knochenschwund 
sei nur ein Thema für andere, 
wurde schnell eines Besseren be-
lehrt: Besonders Frauen über 50 
seien betroffen, Bewegung spiele 
eine zentrale Rolle und auch die 

Ernährung könne einiges beitra-
gen. Wichtig sei vor allem ausrei-
chend Calzium, Vitamin D, Vi-
tamin K und Eiweiß – möglichst 
direkt vom Teller und nicht aus 
der Tablettenschachtel. Passend 
dazu gab es Übungen für Kraft, 
Balance und Beweglichkeit gleich 
als Handout dazu. Die Botschaft 
war klar: Wer sich bewegt, bleibt 
standfest.

Nach so viel Theorie durfte 
endlich zum angenehmen Teil 
des Tages übergegangen werden: 
Das Spargelbüfett wurde eröff-
net. Spargel mit Schnitzel und 
Schinken satt ließ kaum Wünsche 
offen und sorgte für zufriedene 
Gesichter rund um die Tische.

Doch damit war der Nachmit-
tag noch lange nicht beendet. 
Beim gemeinsamen Kaffeetrin-
ken wartete noch eine Über-
raschung: Verena Otto-Leges 
sorgte spontan mit einem hu-
morvollen Beitrag zum Thema 
„Frauenleiden“ für beste Unter-
haltung. Mit viel Selbstironie ging 
es um die kleinen und großen 
Herausforderungen des Frau-
enalltags – von Männern und 
Kindern bis zu Wechseljahren 
und Selbstzweifeln. Spätestens 
bei der Gesangseinlage „Herzen 
kriegen keine Falten“ blieb kaum 
ein Auge trocken.

So wurde das Thema Osteo-
porose direkt praktisch vertieft: 

Wenn Lachen bekanntlich ge-
sund ist, dürften an diesem Nach-
mittag zumindest die Lachmus-
keln ausgiebig trainiert worden 
sein.

Ganz nebenbei gab es noch In-
formationen zu den kommenden 
Fahrten und Veranstaltungen – 
denn nach dem Treffen ist be-
kanntlich vor dem Treffen. Erst 
am frühen Nachmittag endete 
ein rundum gelungener Tag 
voller Information, Genuss und 
guter Gespräche.

Weitere Informationen zu 
den Veranstaltungen und Akti-
vitäten finden Sie unter: www. 
kreis-landfrauen-hildeheim.de

Johanna Schöpke

Vorstandsmitglied Susanne Steenken, Referentin Dr. med. Heidi Schmitz und  2. Vorsitzende Sybille 
Wippern

Rund 1.000 Besucher sahen Jubiläumsspiel:  

Gespräche rund um Fußball
und Kommunalpolitik

Söhlde. Mit einem besonde-
ren Fußballspiel feierte Söhlde 
gleich mehrere Jubiläen: Der 
TSV Söhlde und die Freiwilli-
ge Feuerwehr blickten auf ihr 
130-jähriges Bestehen zurück, 
der Theaterverein auf 100 Jah-
re und die Dorfgemeinschaft 
auf 875 Jahre. Höhepunkt des 
Festwochenendes war das Spiel 
der Traditionsmannschaft von 
Eintracht Braunschweig gegen 
die TSV Allstars, das die Blau-
Gelben vor rund 1.000 Zuschau-
erinnen und Zuschauern mit 9:3 
für sich entschieden.

Unter den Gästen war auch 
Christopher Gedeon. Der Richter 
am Amtsgericht Hildesheim und 
überparteiliche Landratskandi-
dat nutzte die Gelegenheit, um 

mit vielen Besucherinnen und 
Besuchern ins Gespräch zu kom-
men und sich über Sport, Ehren-
amt und aktuelle politische The-
men auszutauschen. Dabei traf er 
unter anderem den parteilosen 
Bürgermeister der Gemeinde 
Söhlde, René Marienfeldt, sowie 
Christin Becker, Geschäftsführe-
rin der CDU-Kreistagsfraktion.

Das Jubiläumsfest zeigte einmal 
mehr die Bedeutung des Vereins-
lebens und des ehrenamtlichen 
Engagements für den Zusam-
menhalt in den Ortschaften des 
Landkreises. In geselliger Atmo-
sphäre klang der Tag bei vielen 
Gesprächen rund um Fußball, 
Kommunalpolitik und die Zu-
kunft der Region aus.

TG
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LandFrauenverein Steinbrück war zwei Tage in Weimar:

Bildungsarbeit mit Geschichte, 
Kultur und Gemeinschaft

Steinbrück. Bildungsarbeit ist 
seit jeher eine tragende Säule der 
LandFrauenarbeit. Dabei geht 
es längst nicht nur um Vorträge 
oder Seminare, sondern ebenso 
um kulturelle Bildung, gesell-
schaftliche Teilhabe und lebens-
langes Lernen. Dass Wissens-
erweiterung auch inspirierend, 
lebendig und gemeinschaftlich 
sein kann, erlebten die Land-
Frauen des LandFrauenvereins 
Steinbrück bei ihrer diesjährigen 
Zweitagesfahrt nach Weimar.

Früh am Morgen machten sich 
46 LandFrauen sowie zwei Land-
männer aus dem LandFrauenver-
ein Steinbrück in Hoheneggelsen 
auf den Weg in die Kulturstadt 
Weimar. Die Vorfreude war groß 
– ebenso die Gewissheit, dass ein 

gemeinsamer Kaffee unterwegs 
den Start in zwei abwechslungs-
reiche Tage erleichtern würde.

Weimar bot dabei den idealen 
Rahmen für gelebte Bildungsar-
beit. Die Stadt steht wie kaum 
eine andere für deutsche Kultur-, 
Literatur- und Zeitgeschichte. 
Vom Platz der Demokratie aus 
erkundeten die Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer in zwei Gruppen 
die historische Altstadt auf den 
Spuren bedeutender Persönlich-
keiten wie Johann Wolfgang von 
Goethe, Friedrich Schiller, Jo-
hann Sebastian Bach sowie Her-
zogin Anna Amalia und Herzog 
Carl August von Sachsen-Wei-
mar-Eisenach.

Die Stadtführung vermittelte 
dabei weit mehr als historische 

Jahreszahlen. Sie machte sicht-
bar, wie Kultur, Politik, gesell-
schaftliche Entwicklungen und 
persönliche Lebensgeschichten 
miteinander verwoben sind 
– und wie sehr diese Entwick-
lungen unsere Gesellschaft bis 
heute prägen. Geschichte wur-
de nicht nur erzählt, sondern 
erlebbar gemacht: beim Blick 
auf Goethes Gartenhaus, am be-
rühmten Ginkgobaum oder vor 
dem Goethe-Schiller-Denkmal 
auf dem Theaterplatz.

Ein besonderer Schwerpunkt 
der Reise lag auf kultureller Bil-
dung. Die Führung durch die 
Herzogin Anna Amalia Bibli-
othek beeindruckte nicht nur 
durch ihre Architektur, sondern 
eröffnete zugleich Einblicke in 
die Bedeutung von Wissen, Bil-
dung und Literatur über Jahr-
hunderte hinweg. Der historische 
Rokokosaal von 1766 ließ viele 
staunen und machte deutlich, 
welchen Stellenwert Bildung 
schon damals einnahm.

Auch der Besuch des Goethe-
Nationalmuseums am zweiten 
Tag bot zahlreiche Denkanstöße. 
Besonders bewegend war dabei 
die besondere zeitliche Fügung: 
Der Besuch fiel genau auf Goe-
thes Todestag. Ein Teil der Grup-
pe befand sich sogar zu jener 
Stunde in seinem Wohnhaus, zu 
der Goethe einst verstarb – ein 
Moment, der Geschichte plötz-
lich sehr nah erscheinen ließ.

Neben den kulturellen Ein-
drücken blieb selbstverständlich 
auch Zeit für Gemeinschaft und 
Austausch – ein weiterer wich-
tiger Bestandteil der LandFrau-
enarbeit. Beim gemeinsamen 
Essen, bei Gesprächen in kleinen 
Gruppen oder beim gemütlichen 
Kaffeetrinken wurden Erlebnisse 
geteilt, Erinnerungen geschaffen 
und neue Impulse aufgenommen. 
Denn Bildung entsteht oft gerade 
dort, wo Menschen miteinander 
ins Gespräch kommen.

Natürlich durfte auch der Ge-
nuss nicht fehlen: Kleine Cafés, 
gemeinsame Mahlzeiten und das 
ein oder andere Stück Torte ge-
hörten ebenso zur Reise wie das 
gemeinsame Schmunzeln über 
den augenzwinkernden Leit-
spruch: „Torte hat weniger Ka-
lorien, wenn man sie in kleinen 
Bissen genießt.“

Am Ende stand die Erkennt-
nis, dass Bildungsarbeit viele 
Gesichter hat: zuhören, entde-
cken, hinterfragen, erleben und 
Gemeinschaft stärken. Mit zahl-
reichen Eindrücken im Gepäck 
trat die Gruppe schließlich die 
Heimreise an – bereichert um 
Wissen, schöne Begegnungen 
und gemeinsame Erinnerungen.

Denn genau das zeichnet mo-
derne LandFrauenarbeit aus: 
Bildung lebendig gestalten, Ho-
rizonte erweitern und Gemein-
schaft aktiv erleben.

Johanna Schöpke

Die Teilnehmerinnen des LandFrauenvereins Steinbrück vor dem Goethe-Schiller-Denkmal auf dem Theaterplatz.

Stadtrundfahrt durch Weimar, ganz modern mit einer E-Droschke

Siegerehrung und Abschlussessen fand beim KKS Nettlingen statt:

SG Söhlde gewinnt Gemeindepokal 
im Luftgewehr- und im KK-Schießen

Söhlde Die Gemeindepokale 
werden unter den Schützenver-
einen unserer Gemeinde, dem SV 
Bettrum, dem KKS Nettlingen, 
der SG Hoheneggelsen und der 
SG Söhlde in den Disziplinen 
Luftgewehr und Kleinkaliber-
gewehr ausgeschossen. In jeder 
Disziplin wird dazu bei jedem 
Verein ein Durchgang in der 
Disziplin sitzend aufgelegt ausge-
schossen. Nach der Auswertung 
des jeweils letzten Schießens 
stand fest, dass die Mannschaf-
ten der Schützengesellschaft 
Söhlde sowohl den Gemeinde-
pokal im Luftgewehrschießen 
als auch den Gemeindepokal im 
Kleinkalieberschießen gewonnen 
haben. Den zweiten Platz beim 
Luftgewehrschießen belegte der 
SV Bettrum vor dem KKS Nett-
lingen. Die besten Einzelschützen 
mit dem Luftgewehr waren Ta-
mara Foedtke, Alexa Wolter und 
Bernd Pusch. Beim Kleinkalie-

berschießen siegte ebenfalls die 
Mannschaft der SG Söhlde vor 
den Mannschaften vom SV Bett-
rum und dem KKS Nettlingen. 
Die besten Einzelschützen waren 
hierbei Klaus-Dieter Spill, Udo 
Freitag und Bernd Pusch.

Der jeweils letzte Durchgang 

im Luftgewehr- und Kleinkali-
berschießen mit Siegerehrung 
und Abschlussessen fand in die-
sem Jahr beim KKS Nettlingen 
statt.

Im Namen der Schützenvereine 
unserer Gemeinde bedanken wir 
uns bei allen Schützinnen und 

Schützen, sowie allen Helfern für 
die Teilnahme und Hilfe bei den 
Wettbewerben. Die Wettbewerbe 
haben auch in diesem Jahr wie-
der maßgeblich dazu beigetragen 
die gute und enge Freundschaft 
unter den Vereinen weiter zu ver-
tiefen.		     Udo Freitag

Schulchroniken von Groß und Klein Himstedt!

Überraschender Fund 

Groß Himstedt. Beim Aufräu-
men des Dachbodens, der vom 
ehemaligen Schulleiter Volker 
Schlue erworbenen Immobilie, 
fand Uwe Hofmann unter wei-
teren Dokumenten die handge-
schriebenen Schulchroniken der 
Orte Groß und Klein Himstedt.

Mit Freude nahm Ortshei-
matpfleger Bernward Vollmer 
die Chroniken, ein geschnitztes 
Wappen von Groß Himstedt, 
sowie einige weitere Dokumente 
aus den 30er-Jahren entgegen. 
Da die Chroniken in „Deutscher 

Schrift“ verfasst wurden, fand 
sich Heinrich Meier aus der Süd-
straße bereit, wichtige Passagen 
aus der Chronik in die lateinische 
Schrift zu übertragen.

Schon im Frühjahr übergab 
Inge Behrens, eine in der Scheu-
ne, des in der Südstraße liegen-
den Behrends-Hofes, gefun-
dene Militäruniform aus dem 
1. Weltkrieg. Die Uniform muss 
ein dort nach dem Krieg unterge-
kommener Soldat versteckt und 
hinterlassen haben.

Bernward Vollmer

Offizielle Übergabe der Chronik und des Wappens vor dem Dorf-
gemeinschaftshaus. Von links: Ortsbürgermeister Jan Günther, 
Heinrich Meier, Uwe Hofmann und Ortsheimatpfleger Bernward 
Vollmer.

Das erste White Breakfast:

Premiere in Bettrum
Bettrum. Strahlender Sonnen-

schein, festlich gedeckte Tische, 
zahlreiche weiß gekleidete Gäste 
und ein Büfett, das keine Wün-
sche offenließ: Das Dorfgemein-
schaftshaus in der Breiten Straße 
wurde am 17. Mai zur Bühne für 
eine gelungene Premiere – das 
erste White Breakfast in Bettrum.

Die „Bettrumer Frauen“ ver-
anstalteten gemeinsam mit den 
„Bettrumer Mädels“ ein beson-
deres Frühstück für die Dorf-
gemeinschaft und luden alle 
Bettrumerinnen und Bettrumer 
zum gemeinsamen Genießen, 
Austauschen und Zusammen-
sein ein. Da noch bis kurz vor 
der Veranstaltung ungewiss war, 
ob das Wetter mitspielen würde, 
entschieden sich die Organisa-
torinnen für den großen Saal im 
Dorfgemeinschaftshaus statt ei-
ner großen Tafel im Freien.

Passend zum Motto wurde 
dieser mit viel Liebe zum Detail 
und großem persönlichem Ein-
satz vorbereitet – maßgeblich 
geprägt durch die umfangreiche 
Vorarbeit von Melanie Burghard.

Auch das Büfett spiegelte den 
Gemeinschaftsgedanken wider: 
Zahlreiche mitgebrachte Beiträge 

sorgten für eine abwechslungs-
reiche und reichhaltige Auswahl. 
Für ein besonderes Highlight 
sorgte zudem der Ortsrat: Olaf 
Ptok heizte den Steinbackofen an 
und bewies dabei sein Können als 
engagierter Brötchenbäcker.

Wie schön, dass so viele Frauen 
– egal ob jung oder älter – die-
se Idee mitgetragen und am 
Ende auch umgesetzt haben. 
Die gelungene Premiere zeigte 
eindrucksvoll, wie lebendig Ge-
meinschaft in Bettrum gelebt 
wird – und macht Lust auf eine 
Fortsetzung.

Heike Sprengel

Ihr Verlag für  

die Region

Schalten Sie eine Anzeige in Ihrer Heimatzeitung und stehen 
Sie werbewirksam in der Öffentlichkeit. Lassen Sie sich von 
unseren freundlichen Medienberaterinnen und Medienberatern 
kompetent beraten. 

Ines Gremmel
	 05123 40627-14
	 ines.gremmel@gleitz-online.de 
	 www.gleitz-online.de
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Während die rund 160 Besu-
cherinnen und Besucher in die 
Kirche strömen, freut sich Uwe 
Teßmer vom Gesamtkirchenvor-
stand: „Ich hoffe auf einen tollen 
Abend in einem sehr schönen 
Ambiente. Die Nettlinger Kirche 
zeigt ihre Flexibilität, so dass wir 
Veranstaltungen wie Konzerte 
gut durchführen können. Wir 
freuen uns, dass wir so ein Ange-
bot für die Gemeindeglieder und 
die Dörfer drum herum anbieten 
können.“

Bevor es dann so richtig los-
geht, begrüßen noch Pastor 
Tim Köppen und Anne Wick-
lein vom Kirchenvorstand die 
Anwesenden.

Danach betreten Clemens Bitt-
linger (Gesang und Gitarre) und 
seine zwei Musikerkollegen Da-
vid Plüss (Keyboard) und David 
Kandert (Percussion) die Bühne, 
bzw. den Altarraum.

„Aus heiterem Himmel“ heißt 
das Programm, welches sie in der 
Kirche zum Erklingen bringen.

Dabei handelt es sich um einen 
bunten Reigen aus verschiedenen 
Liedern und Texten, die in den 
letzten Jahren entstanden sind 
und der Name ist auch tatsäch-
lich Programm: Es gibt Nach-
denkliches zwischen Himmel 
und Erde, aber auch Alltägliches 
und Zwischenmenschliches, so-
wie Heiteres und Witziges. Dies 
verarbeitet Clemens Bittlinger 
sowohl in den Liedtexten seiner 
Musikstücke, als auch in seinen 
zahlreichen Büchern. 

Zwischen den Liedern erzählt 
er immer wieder von eigenen 
Beobachtungen und alltäglichen 
Begebenheiten – etwa wenn es 
ums Walken und Abnehmen 
geht, um Haarausfall oder um 

den Einkauf von Kleidungsstü-
cken. 

Vom Publikum erntet der Pas-
tor, Sänger und Musiker viel 
Gelächter, wenn er witzige An-
ekdoten zum Besten gibt. Dabei 
haben die meisten Geschichten 
aber durchaus einen tiefsinnigen 
Kern. An vielen Stellen des Kon-
zerts wird es zudem nachdenk-
lich, wenn Clemens Bittlinger 
eigene Texte aus seinen Büchern 
vorliest.  Sowohl Lied- als auch 
Buchtexte bleiben dabei nicht an 
der Oberfläche, sondern wollen 
das  Publikum einladen, weiter-
zudenken und regen zur Refle-
xion an.

Musikalisch weiß der Lieder-
macher zu überzeugen: Es gibt 
heiter schwungvolle Melodien, 
die zum Mitwippen animieren, 
aber auch ruhige und melancho-
lische Stücke.

Doch egal  welche Tempi und 
Rhythmen das musikalische 
Trio anstimmt, sie wissen das 
Publikum mitzunehmen. Cle-
mens Bittlinger gelingt dies vor 
allem durch seine dem Publikum 
zugewandte Art und der Tatsa-
che, dass bei vielen Liedern der 
Refrain per Beamer eingeblen-
det wird. Dadurch singt das 
Publikum lautstark mit, wozu 
der Sänger auch immer wieder 
motiviert. 

Der Gesang klingt dabei teil-
weise so, als handele es sich nicht 
um eine wahllos zusammenge-
kommene Menschenmenge, 
sondern um einen eigens enga-
gierten Backgroundchor.

Großen Anteil an dem sehr 
gelungenen Konzert haben 
auch David Plüss am Keyboard 
und David Kandert mit verschie-
denen Percussion-Instrumenten. 

Obwohl nur zu dritt, vermögen 
es die Musiker, einen breiten 
Klangteppich in der Kirche 
auszurollen, der niemals dünn, 
sondern stets voluminös und 
kraftvoll klingt. Zudem merkt 
man den Künstlern an, dass sie 
ein eingespieltes Team sind, die 
gern und mit Freude zusammen 
musizieren.

Die Musiker fühlen sich sicht-
lich wohl in der Nettlinger Kir-
che, denn sie spielen locker, aber 
professionell auf und harmonie-
ren perfekt miteinander. 

Der Singer-Songwriter Bittlin-
ger fasst dies selbst in dankenden 
Worten an den Gleitz Verlag zu-
sammen: „Man merkt, dass ihr 
euch richtig freut, wenn wir zum 
Konzert kommen. Außerdem ist 
immer alles super organisiert 
und gut vorbereitet.“

Das Publikum zeigte sich 
rundum zufrieden und begeis-
tert. Vielfach hörte man, dass 
dieses Konzert der schönste 
Moment der zu Ende gehenden 
Woche war.

„Es hat mir ganz hervorragend 
gefallen. Es war irgendwie eine 
familiäre Stimmung“, meint 
Katrin Stahl. „Die Musik und 
Texte haben uns begeistert und 
auch die tolle Atmosphäre“, er-
gänzt das Ehepaar Staufenbiel.

„Clemens Bittlinger hat sich 
immer mehr gesteigert. Es war 
einfach toll“, so Christa Tober 
nach dem Konzert.

Nach Standing Ovations gibt 
es noch mehrere Zugaben und 
mit „Sei behütet“, eines der be-
kanntesten Lieder von Clemens 
Bittlinger, endet der Konzert
abend.

Standing Ovations für Clemens Bittlinger und Band in der vollbesetzten St. Marienkirche: 

Harmonierende Musiker nehmen  
das Publikum in Nettlingen mit

Text und Fotos: Axel Steiner

Aus den verschiedensten Ortschaften reisten die Besucher nach 
Nettlingen, um beim Konzert von Clemens Bittlinger in der Nett-
linger Kirche dabei zu sein. Bereits vorab war das Konzert nahezu 
ausverkauft. Nur noch wenige Karten waren an der Abendkas-
se verfügbar. Präsentiert wurde das Konzert von 1KOMMA5° 
Hildesheim und dem Gleitz Verlag. Veranstalter war die ev.-luth. 
Kehrwieder-Gesamtkirchengemeinde Region Söhlde.

Das Publikum sparte nicht mit Beifall und belohnte die Musiker nach über zwei Stunden Konzertpro-
gramm und mehreren Zugaben begeistert mit Standing Ovations.

David Kandert begleitete Clemens Bittlinger bei einigen Liedern auf der Handpan. „Eine Mischung aus 
Bratpfanne und Weber-Grill“, scherzte Bittlinger.

Pastor Tim Köppen und Anne Wicklein aus dem Kirchenvorstand 
begrüßten die Besucherinnen und Besucher.

David Plüss, David Kandert und Clemens Bittlinger (von links) bewiesen auch in der stimmungsvoll beleuchteten Nettlinger Kirche, dass 
sie ein bestens eingespieltes Team sind. 

Mit freundlicher Unterstützung von:

Präsentiert von:

Goldsponsor1. Volleyball-Bundesliga
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dachdeckerei.koennecker@googlemail.com

· Dacheindeckungen
· Bauklempnerei

· Dachabdichtung

· Innenausbau
· Fassadenarbeiten

· Zimmererarbeiten

Leistungspakete: 

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von 
 Fett- und Ölabscheidern 
 und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung, 
 Wartung und
 Eigenkontrollen von   
 Fett- und Ölabscheidern
• Saugwagentransport 
 bis 26 m3

• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

T Umweltdienste GmbH
Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon
Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

365 Tage,
24 Stunden für
Sie erreichbar:
05121 516766

Leistungspalette:

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von
Fett- und Ölabscheidern
und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung,
Wartungen und
Eigenkontrollen von
Fett- und Ölabscheidern

• Saugwagentransport bis 26 cbm
• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

365 Tage, 24 Stunden 
für Sie erreichbar: 05121 / 516766

T Umweltdienste GmbH
Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon
Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

365 Tage,
24 Stunden für
Sie erreichbar:
05121 516766

Leistungspalette:

• Rohrreinigung
• Kanalreinigung
• Gefahrstoffnotdienst
• Dichtheitsprüfungen von
Fett- und Ölabscheidern
und Hausanschlüssen

• Reinigung, Sanierung,
Wartungen und
Eigenkontrollen von
Fett- und Ölabscheidern

• Saugwagentransport bis 26 cbm
• Kanal-Kamera
• Kanal-Inspektion

Geschäftsführer: Hans-Jörg Thon

Porschestraße 17, 31135 Hildesheim

Telefon: 0 51 21 / 51 67 66
E-Mail: info@tumweltdienste.de
www.tumweltdienste.de

Bau- und Möbeltischlerei seit 1878
Hermann Miehe Inh. Christian Miehe

Holz- und Kunststoff-Fenster · Rolläden 
Innenausbau · Treppenbau · Reparaturen 
Erd- und Feuerbestattungen

Tel.: 0 51 29 /4 32
Kaffeestraße3 · 31185 Söhlde

Vertretung
Paul & Lahmann OHG
Hauptstr. 18
31185 Söhlde/Hoheneggelsen
Tel. 05129 971448
paul-lahmann@vgh.de

  energetische Sanierung
  Einblasdämmung
  Holzhäuser
  Carports/Garagen
  Dachstühle

  Terrassenüberdachungen
  Vordächer/Gauben
  An- und Umbauten
  Fassadengestaltung
  Fachwerksanierung

  Planung/Bauantrag
  Balkone und Wintergärten
  Innenausbau
  Holzterrassen
  Pergolen/Zäune

Tel.:    
Fax:    
Mobil: 
info@sperlingholzbau.de

Obere Dorfstraße 4
38271 Baddeckenstedt

www.sperlingholzbau.de

Tel.: Tel.: 

Sperling Holzbau
GmbH & Co. KG

053 45 - 49 287
053 45 - 49 32 51
0171 - 26 37 602

Dachdeckerarbeiten
/ Zäune

Hildesheim. Die Versteigerung 
eines ganz besonderen Fanarti-
kels brachte nicht nur Volleyball-
begeisterte zusammen, sondern 
setzte auch ein starkes Zeichen 
für soziales Engagement.

Ein von allen Spielern der Helios 
GRIZZLYS Giesen unterschrie-
benes Banner wurde zugunsten 
der Clinic Clowns Hannover e.V. 
versteigert – mit einem Spenden-
erlös von insgesamt 1.000 Euro.

Hinter dem Banner steckt eine 
besondere Geschichte – und vor 
allem zwei besondere Fans: Iris 
und Ralf Köster. Bei Heimspielen 
trifft man sie stets in der Hildes-
heimer Sparkassen-Arena. Doch 
auch wenn die GRIZZLYS in der 
1. Volleyball-Bundesliga auswärts 
in Warnemünde, Friedrichshafen 
oder Berlin antreten, sind die Kö-
sters meist nicht weit. Über die 
Jahre haben sich die leidenschaft-
lichen Anhänger zu bekannten 
Gesichtern bei den Auswärts-
spielen der Giesener entwickelt.

Mit Beginn der Saison 2025/26 
kam schließlich das im Mittel-
punkt stehende 100 x 100 Zenti-
meter große GRIZZLYS-Banner 
hinzu, das bei den zahlreichen 
Auswärtsspielen gut sichtbar für 
die Besucher in der Halle, aber 
auch für die Daheimgebliebenen 
an den Bildschirmen zu sehen ist. 
Am Ende der Saison legten die 
Kösters beeindruckende 8.700 
Kilometer zurück.

„Es ist schön zu sehen, dass 
unser Banner am Ende nicht nur 
die GRIZZLYS durch Deutsch-
land begleitet hat, sondern jetzt 
auch noch etwas Gutes bewir-

ken kann“, freut sich Ralf Köster.
Nun wurde genau dieses Ban-

ner mit Unterstützung der Me-
dien des Gleitz Verlages für den 
guten Zweck versteigert. Den 
Zuschlag erhielt mit der Am-
bulanten Krankenpflege Kohrs 
aus Nettlingen gleichzeitig ein 
Sponsor der GRIZZLYS. Inha-
berin Marion Puchmüller nahm 
das Banner in Begleitung ihrer 
Schwiegertochter Maren Kohrs 
sowie Enkeltochter Mina entge-
gen. Sie spendeten 500 Euro für 
den guten Zweck.

„Die GRIZZLYS begleiten 
wir seit der letzten Saison mit 
großer Begeisterung. Dass wir 
mit dem Banner gleichzeitig 
die wichtige Arbeit der Clinic-
Clowns unterstützen können, 
war für uns eine Herzensan-
gelegenheit“, betonte Marion 
Puchmüller.

Zusätzliche Unterstützung 
kam vom Gleitz Verlag: Die 

langjährigen GRIZZLYS-Spon-
soren und Förderer der Clinic-
Clowns, Karl-Heinz Gleitz und 
Oliver Kroll, erhöhten die Spen-
densumme mit weiteren 500 
Euro auf insgesamt 1.000 Euro.

Die feierliche Spenden- und 
Bannerübergabe fand nun 
vor dem Helios Klinikum in 
Hildesheim statt. Mit dabei 
war neben Initiator Ralf Köster 
auch GRIZZLYS- und HELIOS-
Geschäftsführer Sascha Kucera. 
Für einen ganz besonderen Mo-
ment sorgten zudem die Clow-
ninnen Socke und Petronella, 
die sich spontan mit einem 
musikalischen Ständchen für die 
Unterstützung ihrer wichtigen 
Arbeit bedankten.

Die Aktion zeigt eindrucksvoll, 
wie Sport, Fanleidenschaft und 
soziales Engagement Menschen 
verbinden können – weit über 
das Spielfeld hinaus 

Oliver Kroll

Bei der Bannerübergabe gab es ausnahmslos strahlende Gesichter. Von links: Maren Kohrs, Socke, 
Mina, Sascha Kucera, Marion Puchmüller, Ralf Köster, Oliver Kroll, Petronella und Karl-Heinz Gleitz. 

Die Clowninnen Petronella und Socke bedankten sich mit einem 
lustigen Ständchen für die Spende.               Fotos: Julia-Aline Bartelt

Feierliche Übergabe im Helios-Klinikum Hildesheim:

GRIZZLYS-Banner bringt stolze Summe 
von 1.000 Euro für Clinic-Clowns
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Besuchen 

Sie unsere

 Ausstellungen

Sommer startet in
Ihrem Garten!
Entdecken Sie unsere modernen 
GaLa-Ausstellungen und erleben 
Sie neue Inspiration für Ihren 
eigenen Traumgarten.

Selbstbestimmt im 
eigenen Zuhause

Wir unterstützen Sie im Alltag:
✔	Haushaltsarbeiten 
✔	Einkäufe und Besorgungen
✔	Organisationen von Terminen
✔	 leichte Garten- und Reperaturarbeiten
✔	Spaziergänge und Ausflüge
✔	Begleitung zum Arzt oder zu Behörden
✔	gemeinsame Aktivitäten Für mehr In-

formationen 
den QR-Code 
scannen.

Wir beraten Sie gerne unverbindlich,  
was im Rahmen Ihres Pflegegrades möglich ist.

Für mehr Lebensqualität im eigenen Zuhause!

Individuelle  
Unterstützung 
für ein selbst­
bestimmes Leben.

Bei uns steht  
der Mensch im 
Mittelpunkt.

Hohe Qualität durch 
unsere erfahrenen 
Experten. 

mit Ambulante Pflege Kohrs

Marienburgerstr. 18
31185 Söhlde / Nettlingen
Telefon: 05123 408041
info@pflege­kohrs.de
www.pflege­kohrs.de

Folgen Sie uns auf

Seit 1993 Vertragspartner der  
Kranken- und Pflegekassen 

Partner der
HELIOS 

GRIZZLYS

Packender Saisonauftakt in der 1. Volleyball-Bundesliga / Vorverkauf hat begonnen:

Helios GRIZZLYS empfangen die 
Top-Teams zum Ligacup in Hildesheim

Hildesheim. Die neue Sai-
son 2026/27 in der 1. Bundes-
liga Männer startet mit einem 
echten sportlichen Highlight 
– dem Ligacup in Hildesheim. 
Vom 16. bis 18. Oktober kämp-
fen acht Mannschaften um den 
ersten Titel der neuen Spielzeit. 
Tickets für das kompakte Vol-
leyball-Event mit einzigartiger 
Atmosphäre und Nähe zu den 
Stars der Liga sind bereits er-
hältlich.

Top-Teams wollen 
Titelverteidiger BR Volleys die 

Krone streitig machen

Gastgeber Helios GRIZZLYS 
Giesen lädt auch 2026 in die 
Sparkassen-Arena Hildesheim 
zum Kampf um den ersten Titel 
der neuen Saison. Im vergange-
nen Jahr konnte Seriensieger 
BERLIN RECYCLING Volleys 
in einem umkämpften Finale 
gegen die SVG Lüneburg den 
Titel verteidigen. In der Spiel-
zeit 2026/27 treten nun die sie-
ben besten Teams der Vorsaison 
sowie die FT 1844 Freiburg, die 
durch den Zusammenschluss 
von Herrsching und Haching 
das Startrecht für den achten 
Platz übergeht, im dreitägigen 
Turnierformat zur ersten sport-
lichen Standortbestimmung an.

Turniermodus garantiert 
drei Tage Spitzenvolleyball 

Fans können sich auch in die-
sem Jahr auf vier Spiele pro Tur-

niertag freuen und jeden Tag ein 
Spiel ihres Teams live erleben. 
Die Ansetzungen der ersten 
Runde werden vorab ausgelost. 
Die Sieger der ersten Runde 
spielen dann in den Halbfinals 
um den Einzug ins Endspiel. 
Am Sonntag werden die Plat-
zierungen ausgespielt und im 
Finale am Abend wird dann der 
Titelträger gekürt. Aber auch 
abseits des Courts bietet das 
Event wieder ein abwechslungs-
reiches Rahmenprogramm. Vor 
der Arena und im Foyer wird es 

Aktionen und Überraschungen 
an Partnerständen, Gewinn-
spiele und Foodtrucks geben. 
Außerdem können sich alle 
Volleyballbegeisterten Auto-
gramme und Erinnerungsfotos 
ihrer Stars sichern.

Vorverkauf

2- bzw. 3-Tages-Tickets für 
das ganze Turnier sind bereits 
erhältlich. Gruppen ab 15 Per-
sonen können sich zusätzlich 
auf attraktive Rabatte freuen. 

Ab Anfang Juli sind auch Tage-
stickets verfügbar. Alle Tickets 
für den Ligacup 2026 gibt es 
unter:

https://ticket.homeofgrizzlys.
de/section/-zguh.

Wer nicht live in der Sparkas-
sen-Arena Hildesheim dabei 
sein kann, darf sich trotzdem 
auf drei Tage voller Spitzen-
volleyball der Männer freuen: 
Dyn zeigt sämtliche Partien des 
Ligacups live und on demand.

Vanessa Persson

Kapitän Jan Röling und seineHelios GRIZZLYS Giesen wollen mit ihrem neuen Trainer Markus Steuer-
wald vor heimischem Publikum möglichst weit vorne mitmischen.                           Foto: Elisabeth Kloth



Witzige Disziplinen

Rätselspaß

Viel Geschicklichkeit

Rea-Rennen

Beachvolleyball

Drachenboot

und vieles mehr!

SAMSTAG 22.08.26

CARE.
COMPETE.
CONNECT.

In diesem Jahr ist es endlich so weit:
Auf dem Sportplatz am Helios Klinikum in Hildesheim finden
die 1. Helios CARE GAMES statt. Tretet im Team (mindestens 5 Teilnehmer) 
in verschiedenen Disziplinen gegeneinander an und zeigt, was in euch steckt. 
Am Ende gewinnt das Team, das die meisten Punkte sammelt.
Doch das ist noch nicht alles:
Neben dem sportlichen Wettbewerb gibt es auch einen Extrapreis für den besten 
Teamnamen sowie für das originellste Kostüm. Hier entscheidet eine Jury über die 
Gewinner.

Bringt gerne eure Familie mit – es soll ein Tag für Groß und Klein werden.
Freut euch auf zahlreiche Spielmöglichkeiten und leckere Angebote von Foodtrucks.

So könnt ihr teilnehmen:
Einfach den QR-Code scannen, das Formular ausfüllen – und schon seid ihr dabei.
Die Teilnahme ist selbstverständlich kostenlos.

Bei Fragen erreicht ihr uns jederzeit per E-Mail:
caregames@helios-gesundheit.de

Wir freuen uns auf einen unvergesslichen Tag mit euch.

CAREGAMES 26

Die Einladung richtet sich an alleim Pflegeberuf. Nicht nur an die Helios-Mitarbeiter:innen!


